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COURS DE LANGAGE
ET DE LECTURE

Präparationen für die I. Klasse
von

Hans Hœsli, Zürich V
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Der Anfangsunterricht im Französischen.
Ii.

Ce n'est point en écrivant, ni
lisant qu'on apprend à parler t

c'est en écoutant et en parlant.

Im Folgenden wollte ich Realitäten bieten. Ids sind die Ausarbeitungen

der Präparationen für meine letztjährige I. Klasse, die zufälligerweise

im Anfang kein Französisclilehrmittel erhalten konnte. So
benutzte ich die Gelegenheit, ganz unabhängig vorzugehen. Ich sagte mir:
Zum Eingang des fremdsprachlichen Studiums ist eine rationelle Zurgvn-
und Artikulationsgymnastik notwendig. Wie kann diese mit unsern Schülern

durchgeführt werden? Können wir abstrakt vorgehen, wie mit
formal trefflich vorgebildeten Eliteschülern eines Gymnasiums, oder an
band der bekannten, in keinem innern Zusammenhange stehenden
MusterWörter, die — wie die Erfahrung bewiesen hat — obschon
lächerlich oft geübt, stets hartnäckig von unsern Sekundarschülern
ignoriert werden, weil da, wo der Inhalt fehlt, auch die Form schwindet?
>der entscheiden wir von Fall zu Fall? — So versuchte ich eine

systematische Lautschulung und ausgiebige Lautgymnastik und fand das
erprobteste Mittel in der Zubereitung von kleinen, inhaltlich zu einem
Ganzen verbundenen Sätzen, mit einfachstem Lautbestand; in Gruppen
einfacher Einzelsätze, die inhaltlich ein weder unpassendes, noch werlloses

Gebiet betreffen. Dadurch wurde es möglich, jede einzelne
lautliche Erscheinung längere Zeit zu behandeln und dank des zusammenhängenden

Stoffes stetige Wiederholungen derselben Lautverbindungen
und alle möglichen Lautkombinationen zu erzielen. Durch einen
ungemein langsamen Anfang und Fortgang in grammatischen Dingen
konnte das Sach- und Lautmaterial, so beschränkt es war, zu einer
grossen Zahl von Kombinationen auf natürliche Weise vereinigt werden.
Zu diesem Vorgehen verhilft uns in erster Linie das Verb. — „En fait
de langage, c'est le verbe qui est le mot par excellence, c'est lui qui est
l'âme de tout. Pour apprendre les noms des objets et de leur qualités,
il suffit d'entendre, de voir et de se souvenir; mais pour employer le

verbe, il faut s'exprimer soi-même; il faut dire ce qu'on fait, ce qu'on
éprouve, ce qu'on est. Or, les nuances ici sont infinies, de là ces formes
si variées et si multiples de la conjugaison. le sont surtout ces formes
qu'il faut que l'enfant apprenne et il ne parlera naturellement la langue
française que lorsqu'elles lui seront devenues familières.

Da wir Spracherlernung an der Sprache und soweit als möglich
innerhalb der fremden Sprache vornehmen, gehen wir von einem Texte
aus, der nicht isolierte Wortformen, sondern den Satz als Ganzes
darstellt. Wer hat diesen Text zu bieten? Wird es nach wie vor lauten:
Offnet das Buch, Seite — Au commencement fut le verbe, le verbe
parlé! (Schweitzer). C'est sur la bouche même du maître et d'un maître
qui parle bien que l'élève doit apprendre la langue qu'il veut parler.
Das Buch, cette machine à étourderie, sollte für den ersten Unterricht
durch die vive voix des Lehrers ersetzt werden können. Aber dieser
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Betrieb des Anfangsunterrichtes wird in der Mehrklassenschule
unmöglich. Da muss der Lehrer, auch wenn er nicht ein blosser „maître
répétiteur" sein will, für die Hälfte und mehr der so kurz bemessenen
Zeit einen Helfer und Führer seiner Schar beanspruchen: das Buch,
welches also ein zuverlässiger Leiter auch der lautlichen Übungen im
Anfange sein sollte. Daraus erhellt die Forderung reih phonetischer
Darstellung des Textes für das Sprachstudium. Wir verzichten, nicht
aus Denkfaulheit, (siehe Fei. Franke, Praktische Spracherlernung, pag.
23), sondern neben den schon im letzten Hefl genannten Gründen auch
aus Mangel an Zeit, auf phonetisch geschriebene Texte; erarbeiten
aber in jeder Lektionengruppe (neben einem stolllichen und grammatischen)

ein gewisses lautliches Material systematisch, sodass mit der
8. Gruppe eine Lauttabelle empirisch entsteht, die bei Lautexerzil ien.
zu Lautierübungen und Lautkombinationen trellliche Dienste leisten
kann. (Grosse Wandtabellen in l.aut- und historischer Schrift sollten
natürlich nicht fehlen.) Die beigegebenen Tabellen sind diejenigen
Victors. Die minimen Abweichungen der Lautzeichen von der historischen

Schreibweise machen sie ohne weiteres auch für unsere Zwecke
dienlich; allerdings ersetze ich für meine Übungen den sch-Laut durch
die Schreibweise — ch. (Das Vokaldreieck zeigt die offenen, geschlossenen
und nasalen Laufe; ö offen; 6 — geschlossen; ö nasal; das
Konsonantenviereck unterscheidet stimmhafte und stimmlose Laute nach
ihrer Entstehungsweise geordnet.) Die Lauttabellen in historischer
Schrift sind nach denjenigen zusammengestellt, die Herr Professor-
Vodoz verwendet und mir gütigst zur Verfügung stellte.

Es sei noch gestattet, kurz die spezielle Anlage des Kurses zu
kommentieren. In erster Linie ist die Aufmerksamkeit des Anfängers
auf das Verstehen des gesprochenen Lautes resp. Wortes gelenkt und
das Laut- und Schriftbild durch vielfaches Lesen in enge Verbindung
gebracht. Die Anschauung in der Handlung ist mit der Anschauung
am Gegenstand (eventuell Bild, Lied, Spiel, Zahl etc.) kombiniert. Stets
werden die Schüler angehalten, sich möglichst in fremder Sprache
auszudrücken, doch wird auch eine deutsche Wiedergabe des Textes da
immer verlangt werden, wo die Klarheit es erfordert. In jedem Fall
soll nicht die schwachentwickelte Reflexion (ohne sie je auszuschalten),,
sondern eher die Fähigkeit der Imitation ausgenützt werden und stets
wird gelten, was Carré behauptet:

Tant vaut le maître, tant vaut l'école.
* *

Jede Lektion oder besser gesagt Lektionengruppe, die ein
sachliches Ganzes bildet, besteht aus drei Hauptteilen:

1. A Lecture, die einen Vorgang, ein Erlebnis enthält, vielleicht-
auch das Milieu, die Szene beschreibt. Dass das Zeichnen zur Belebung
und Vertiefung trellliche Hilfen leistet, sei betont. Die Skizzenproben,
der Präparationen hat Herr Zeichenlehrer Missbach, Zürich entworfen.
Konversation bildet einen wesentlichen Teil des Verfahrens. Der Stoff
soll zu einem Erlebnis (zu einem wirklichen oder gedachten) werden,,
übereinstimmend in der Grundidee mit Gouin (aber straffere Zusammenfassung

der Hauptmomente der Handlung). Bald tritt auch die eigent-

- -
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licht' Erzählung auf (2.9 etc.). I. B verzeichnet kur/e Befehle, welche
die Konversation fördern und sachlich wie lautlich zum Pensum des in
A Behandelten gehören.

II. Der zweite Hauptteil enthält Übungen zur Durchdringung des
Stoffes. Die den ersten Lektionen unter C beigegebene „Liste
récapitulative" sollte durch die Art der Anordnung des Stoffes zu
vielgestaltigen Mutationen dienen (zur Entlastung des Lehrers, Selbständigkeit
der Schüler). Die Mutationen gehören zu den Exercices II D, welche
grammatische und stilistische Erscheinungen einüben, neue Wörter
synthetisch verwerten und einprägen sollen. Das Verb und seine
Konjugation ist auf natürliche und leichte Art eingeführt, die neuen Formen
durch die Aktion erklärt und systematisch dem Bekannten angefügt.
Siehe auch die Einführung in die II. und III. Konjugation.

III bietet das Sgstem des Gelernten.

*

Unser Versuch, auf Grund der Phonetik und Handlung in die
französische Sprache einzuführen, wird dem Vorwurf, er ermögliche zu
wenig rasch ein übersichtliches Bild der Lautgebung, den Vorteil
entgegenhalten können, dass nicht nur die Laute, dank der energischen
und systematischen Lautübungen, um so genauer erfasst werden,
sondern auch, dass die Schüler sich sofort aktiv betätigen und auf dem
Stück Neuland, das sie betreten, so weit die gezogenen Grenzen reichert,
bewegen können, was für unsere Mehrklassenschulen wichtig ist. Seit
dem Versuche sind bereits in Lehrmitteln ähnliche Gedanken zur
Tat geworden, die Prinzipien „liegen in der Luft". Möge freundliche
Kritik der Präparationen regem Gedankenaustausch rufen! Offene
Fragen werden genug auftauchen. „Unter strebsamen Lehrern werden
Meinungsverschiedenheiten bleiben, was viel besser ist, als das
selbstzufriedene Marschieren auf breitgeebnetem Wege. Ein Mass von Freiheit,

je nach der Persönlichkeit des Lehrers, ist zu wünschen" (Münch).
„Sans doute, le français finit par s'apprendre des deux manières et

l'expérience n'est pas aussi concluante qu'on pourrait croire: les
résultats dépendent surtout du zèle du maître, de son intelligence et de
la foi qu'il apporte dans l'application de la méthode qu'il a adoptée.
Notre méthode nécessite des maîtres qui sachent parler la langue
qu'ils enseignent." (Carré).

- 4 —
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Konsonanten-Tafel.
a) Lautschrift; b) historische Schrift

; Lippen-Laute m w w P. h

Lippen-Zahn-
Laute f. Y

Zahn-Zungen- :

Laute j
lr s. Z t. d |
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Zungen-Laute
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\
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•
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J Iintergauinen
Laute r k. g

Vasenlaut

stimmhaft

1 u. r-Laut

stimmhaft

Reibelaute

stimmlos stimmhaft

Verschlusslaute

stimmlos stimmhaft

Dauerlaute Augenblickslaute

Lippen-Laute I'll P- 1)

Lippen-Zahn-
Laute

f. V

Zahn-Zungeii-
Laute n lr 8. SS. t.
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Les premiers faits et les premières phrases.

COURS PRÉPARATOIRE,

basé sur la phonétique et l'action.

Par ci par là en classe et à la maison.

1. La salle de classe.

I.
A. Lecture.

Phrases détachées.
I. a) Qui est-ce?

C'est Marie. C'est ma camarade. Marie est ma camarade,
("est Clara, ("est ta camarade. Clara est ta camarade,
("est Marthe. C'est sa camarade. Marthe est sa camarade.

b) Qu'est-ce?
("est ma carte, ("est ta carte, ("est sa carte.
("est ma place, ("est ta place, ("est sa place.
Marthe place sa cartewà sa place.
Clara place ta carte^à ta place.
Marie place ma cartewà ma place.

II. c) Qui est-ce?
("est Marc. ("est^Alfred. ("est' Max.

Marc place ma cartewà. ma (ta, sa) place.
Alfred place ta carte^à ma (ta, sa) place.
Max place sa carte_à ma (ta, sa) place.
Merci, Max.

d) Qu'est-ce?
("est la carafe, ("est la carafe de la classe.

Marthe, ma camarade, place la carafe^à sa place.
Marie, sa camarade, place la carafe de la classera sa place.
Clara, ta camarade, place la carafe_à la place de Marthe, ma

camarade. Merci, Clara!

w MMM kà ötw pllMiKöS pàM,
cvvIiS Vkt-t'Mâ'WItill,

da.se sur pdoneliljue el. la.el.i0n.

?ar ei par là 8v ela88k st à la màn.

l. da 83II6 (l6 LI3886.

I.
/(. lecture.

l'tivàsos ltètàellM'S.
/. K) (/"?'

("ost Nurio. (l'est mu vuinurutlo. Nurio est »>« «i>iu!U'i»«Io.

("est ('luru. ("ost là vktinNÄ<Ie. Cluru ost tu nìmîn-iule.
(''est NîU'tUo. ("ost sà eîunîu'àclo. Nàvllio ost sa «-»»iU'àtlo.

K) tZcc'cni-l?«?

("ost Mil. eàl'te. ("ost lîì vîU'to. ("ost Sà vàllo.
("ost i»à xlàeo. ("est t-ì xluvo. ("est su >>luoo.

Nàitlle j>làee Siì vîN'to il. sa. liliìvv.
Cìàl'à >>Iàeo Ii>. curte^à là. xluvo.
Nàl'io xtilee Mil. eàl'ts^à Mà >>liìee.

//. e) (à?
("est. NiU'e. ("est^cdtvecl. ("est. Nilx
Nàie xlàee m» emte à lilà t.là, sà) xlàee.
.Vlkvecl xlàee ti> em-le^n lilà (t», sà) xl-iee.
Nux x1il.es s», eillte n m» (ta, sa) xlàee.
Nevel, Nàx.

ci)
(''est là vàl'àke. ("ost là emàto «te là «lusse.

Nàl'là, m.à eàiilàvàâe, xlàee là eài'àt'e^à sà xlàee.

àri,!, sà eàmài'àclo, xlàee là vài'àko <1o là elà.sse^à s» xlitvo.
('luru, tà «amàl'acle, xlàee lu eài'àle à là xlàee lie Nàvllie, >»!>

eàiuàràcìe. Novel. ClàVà!
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B. Commandements.

I. Marc, place ta cavte^à ma place!
Alfred, place ma carte

w
à la place de Marc!

Clara, place la carte de ta camarade Marie (Alice, Anne)
à nia place!

Marthe, place la carte de ta camarade Aliceà sa place!
II. Anna, place la carafe^;! sa. place!

Alice, place la carafe de la classera sa place! etc.

III. Alice, parle de Marie! (Marie est ma camarade).
Marthe, parle de Clara! (Clara est ma camarade).
Clara, parle de Marthe! (Marthe place la carte^à ma place).
Parle de la carafe! (Marc place la carafe^à, sa place), etc.

C. Liste récapitulative des mots employés.

Marie
Clara
Mathilde
Marthe

Marc
Alfred

Ernest*
Max

est

place

parle.

frappe* - schlagt

de

(à)

ma
ta

la carte

camarade

la place
la classe (la salle de

classe)

le camarade

II.

a) 1.

D. Exercices oraux et écrits.
I. Lautierübungen (festes, kräftiges Artikulieren!)

1—â; m—:i; 11—â; r—â; s—a.
à—1; 11—m; ä—n; â—r; ;i—s.
âlâ, iimä, ânâ, ärä, ässä.
ta — tiUii.tdtûtâ
da — dädädädädii
cd—r cfi,—m

qua—r qua—m etc.
-3 mit ô /.. B. 1—ö, m—è, n—è, r—ö, s—è, c—è
-3 mit 0 /.. B. 1—6, m—ö, n—0, r

b) 1

c) 1

d) dö dö dö dö dö
dû tö dö tö dö tö
dö tô dö tè dö tö
dö la dö la dö la
dö sa dö la dö sa dö la
sö sa sè sa së sa

s—o, e—0
tö tö tö tö tö
dö tè de tô dö tö
dö ta dö ta dö ta
dö ma dö ma dö ma
dö la dö ta dö sa

etc.

— »

kZ. Lornmanclernents.

I. Nave. places ta cauVs^à ma plaes!
.Vlt'vscl, jilaes ma savts^à la plaeS cls Vlave!

('lava., plaes la emVs cls ta eamavacls Vlacàs (/Viles, .Vims)
à ma plaes!

Vlailàs, plaes la eavts cls ta eamaivuls .Vlies à sa plaes!
II. .Vnna, plaes la «avals à sa plaes!

.Vlies, plaes la «avals cl s la elasss^à sa plaes! ste.

III. .Viles, pavls cle Vlavis! (Vlaiáv sst nca eaniavacls).
Vlavtàs, pavls cl s (!Iava! (('lava sst nca eamavacls).

lava, pavls «ls Navtlis! (Vlavtks plaes la eavts à. nia plaes).
pails cls la «avals! (Nave plaes la «avals à sa plaes), ste.

(^. leiste récapitulative clés mots employés.

Vlaiis
('lava
Vlatlnlcls
Vlavllvs

>lave
.Vlkvscl.

I'Ìv»sstV

Vlax.

sst

plaes

pavle.

t>api>s'- selilîtat

cls

(-')

ina
ta

la eavts

eamavacls

la plaes
la elasss (la salis cls

classe)

Is eamavacls

II.

cc) t.

l). Exercices oraux et écrits.
I. D,antjsvÜbciNA6N (lestes, lii'älp^ös .Vrtilccciievsn!)

iá — tátátiltátá

(c) 1

e)
'ì

^ ^..
clè tè cìè tè äS tS
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a—u—e
ö—a—è etc.

(NB. Verhüte das KnaekgerHuseh).

II. Exercices de conversation, etc.
1. Führe des Lehrers Befehle aus!
2 Sage, was dein(e) Mitschiiler(in) machjd
8. Befiehl deiner Mitschülerin Schüler A)
4. Führe die befohlene Handlung aus! (Schüler B)
5. Sage, was die Schülerin (der Schüler) macht!
(i. Führe Handlungen aus der Lektion vor!
7. Was tut der Schüler? (Name!)
8. Zeige die vom Lehrer (vom Mitschüler) genannten Dingel
0. Schreibe deren Namen auf:

la ma taa) die Wandtafel
b) das Heft cest

10. Bildet Sätze mit Hilfe der Wortliste 1:
a) mündlich von der an die Wandtafel geschriebenen Liste;

Lehrer zeigt, ein Mitschüler zeigt. Einzeln, im Chor!).
b) schriftlich.
c) 1. Schreibe die Sätze des Lesestückes ab!

2. „ Befehle „ „. „1
8. Schreibe eigene Sätze!
4. „ „ Befehle!

Diktat.

III.

der

L. (jrammaire.
I. Lautlehre.

1. Vokale.

offen a — (à)

Anne, Alice, Alfred, ami Freund,
Marie, Marthe, Mathilde, Clara; Max, Marc,

ma, ta, sa, à, la carte, la carafe, la place, la
^ place, frappe, parle. [salle,

geschlossen a (à) classe, camarade.

offen e (è) est, Alfred, merci.

stummes e (e) Anne, Alice, Marie, Marthe, Mathilde, carafe,
salle, place, carte, parle. (Vgl. Albert, carte),

dumpfes e (ö) de, le

NB. Vergleiche und unterscheide davon das deutsche Erde — werde.

2. Konsonanten.
Der (K)-Laut.

ca cj j carte, carafe, camarade: c/asse; avec. (Vgl.
\ Alice und avec. — l;i place et la carte,

qu quit quet

— l! —

II. I'lxsi'slsss (Is ssnvsrsatistt, Lie.

a) äio >Vaiiàtatsl l ' 1 l

1«I

//) «sliriltlielr

2. „ llsksl.ls „ „. „

-I.
^ „

IZstsIiis!
I lili! at.

III.
I. j.antlslN'L.

sllsn a — (â)

.Vniis, .'Vlles, .Vllrscl, ami — lt'rsmul,
Narls, !>Iartks, Natlrilrls, (lava; Nax, Nars.
>ua, la, sa, à, la sarts, la sarals, la ^laes, la

^ plaes, lrapps, l»arls. ssalls.

^sselilsssstta^(à) slasss, samarads.

sllsn s — (s) sst, .Vllrecl, msrsl.

stnmmss « --- (s) ^nns, .Viles^ flails, Uartlis, Natlrllds, sarals,
sails, i>laes, sarts, >>arls. (V<>I. .Vllisrt, sarts).

<iumj>I'ss s — (ü) de, Is

>'lt. Vordsisllö uacl untsrsslisiäo àavvu àas àôìitselttZ I^râ« — xvsrà?,

Ä.
>>sr (X)-Iâit.

^.ì ^ ^
l earts, sarals, samarads: àsss; avse. (VAl.
ì ^lles uml avss. — la plaes st la sarts,

<>u... </ul? i/us?
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ß - Laut
s u. c ]

| sa., clavse : la place, Alice place ici/

t U. (1 carte. /a camarade; de /a.

II. Wortlehre. Stamm Endung:

1. Das Verb f Anne plac - e
a) III. Person \ Albert frapp - e

Einzahl. l Alice pari - e

b) Imperativ,
II. Pers. Einzahl.]

[ Anne, '

Albert,
l Alice,

plac-c/
frapp - e!

pari - e

2.DasSubstan/h{CiUnav'Ml(i> carte< ami> Marthe' Mavc

u. der Artikel. la placo- ,a ,'arte' ,a carafo-
I le camarade, /'ami (der Freund).

3. Dus Pronomen.
I ma place

besitzanzeigend fa caniara(le
weil,l. Einzahl | m ^

hinweisend re est c'est

1. Präposition, à, de, avec.

2. Avant la classe.

I.
A. Lecture.

I. Albert et sa balle.
Albert est dans le banc. IPesWi sa place.
Albert regarde sa balle.
Albert trappe sa balle.
La balle avance dans la salle de classe.

Ah! la danse de la balle dans la classe!
La balle est sale. Albert lave la balle.
Albert place la balle dans le sac.
Albert regarde la carte.

II. Marcel et sa 1,aile.
Marcel est dans la classe. Il est à sa place. Il eét dans le banc.

Marcel ne regarde pas la carte de sa place, il regarde sa balle.
Ah! la belle balle! Marcel frappe la balle.

— I» —

Il - I^l.ul
s u. e I

^ .^u, elu^.vs l ll> pilles, Vlies plues lei/

t U. (I euiVs. /u euinui'uds; cks /ll.

II. Worllsdi's.
I. I^e?-/> I .Vuns plue - e

ttl III. l'sessn l .VlllSll l'i'upp - e
Iliuxulll. .Viles puil - e

?>) Iilipseullv.
I I pses. Illn/ul.l.î

l .Vilns, à

.Vlllsi'l,
I .Viles,

plàe-e/
IVllpp - e/

puil - e /

àrìke. N-..-«

u. «ler ^à/. à >à>. /<-» .--»-Is, à omà
I /e eumui-uds, /'ilini <<Isr d'i-elluà).

en.
i pilles

deàu.l.siMll.l ^>vsil.l. l'iillx-ll.l ^

lliil>velssn<l ee osl --- e'ssl

/h"SPoâ?â n. >Ie, îìvev.

2. levant la classe.

I.
I. .Vldsi'l sl SU Illllls.

VillSll ssl (luus le Illìne. II.ssl îi su jlliies.
.VlIlSll is^ileds su lilills.
.Vll>s>-l l>-upps su lulll'-.
l.u Iiullo -ivunee <lim» lu sulls <Ie i-Iusse.

.Vil! lu lluilsg <ls lu Illllls (Illils lu elusss!

l.u dulls ssl suis. .Vldsil luvv lu liulls.
VII>sil plues lu liulls <Il>>>s le sue.
.Vllisil i's^unlv lu euils.

II. V'Iuiu-sl et su dulls.
lVlîU'eol esi iluus lu elusss. Il ssl u su plues. Il sSt iluns ls duile.
Vlui-esl ne es^uede pus lu euets cls su plues, il I's^unis su lsüls.
.Vil! lu dslls dulls! Vlueeel liupps lu l»ulls.
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La balle ne reste pas^n la place de Marcel.
Elle avance, avance!
André attrape la balle,
André la ramasse.
André lance la balle à Max.
Max n'attrape pas la balle.
Hélas! La balle avance dans la salle de classe.

Marcel rattrape la, balle.
Marcel ramasse la balle.

Il place la balle dans le sac.

Il regarde la carte.

III. Marie lave.
1. Marie regarde la carafe. La

carafe est saie. Marie lave
la carafe, car la carafe est

sale. Le verre est sale.
Elle lave le verre.
Ne casse pas le verre!

2. Regarde, la table est sale!
Marie, lave la table.

3. Regarde, Marie, la lampe
est sale!
Marie lave la lampe.

4. La table est sale, la lampe
est sale, la carafe est sale, Marie lave la table, la lampe,
la carafe et le verre. Merci, Marie!

IV. Exercice de lecture courante.
1. a) La camarade Alice place sa, cariera la place de sa camarade

Anne regarde sa carte avec sa camarade^Alice. [Anne.
Alice regarde la carte à, la place de sa camarade.

b) Alice bavarde. Alice parle de Marie. Alice bavarde dans

la classe. Ah! elle bavarde pendant la classe.
Ta camarade Alice bavarde avec sa camarade Anne.
Ta camarade Alice bavarde pendant la classe avec sa
camarade de la balle et de la lampe dans la salle.

2. Negation.
Marthe ne bavarde pas. Marthe ne bavarde pas, avec sa
camarade dans la salle pendant la classe,

Marthe regarde sa cartewà sa place. Marthe ne regarde pas
la carte de sa camarade Marie.

— 11 —

I_.ii, liaìls n« n«l<> PN8 n la pliies <Is Nan'el.
IlIIs nvnnen. nvnnes!
.Vndvs nttl'nps In Indie,
/Vndes In l'nninsss.
.Vndi's Innés In 1>nlìs n VInx.
Vlnx iVnttlÄPS p»8 In IinIIs.
Idslns! I.n balls avanss ilnns In »nils ds «dkisss.

Vlnvesl vntti'nps In bnlls.
Nneesl enninsss In bnlls.
11 jdn«n> In bnlls dnns Is sne.

II es^neds In envis.

1111 Nn>ds Invs.
1, Nnvis vs>tnvds1n envnts. I.n

envnls ssì snls. Vlneis Invs
In eni'nts, env In envnls sst
snls. I.S vein's sst snls.
1111s Invs 1ö VSIN'E.

iVs cnsss pns Is vsvvs!
2. HsMi'ds, In In ids sst snls!

Nnvis. Invs In 1n>»Is,

Z. Ils^neds, V'Invis, In Inn^>s
sst 8n1s!

Vlnvis Invs In Inin^s.
4, I.n tnbls S8l snls, In Innips

sst 8n1s, In cni'nls sst snls. Vlnvis Invs In Inlds, In Inn>ps,
In envnls st 1s vsivs. Vlsvei, Vlnvis!

IV. 11xsveie«> ds Iseturs enni'nnts.
1, ^ I-.N VNINiU'ilkls -Vlies >>Ines sn snids n In >>li«:s ds diii SiUNilNldv

.Vnnö vssnrils 8N enils nvse 8N enntnvnds -Vlies. I-Viins.
/Vlies i's^ni'ds In envte^n In >»Ines ds sn siUiiiU'iidv.
/Vlies bnvnnls. .Vlies pnvls cls Vlnvis. .Vlies bnvnvde ilniis
In elnsss, .Vb! slls bnvni'ds psndnnt In elnsss.
4'n eninnvnds /Vlies bnvnnls nvso sn ennini'nds .Vnns.

In eninnends .Vlies iinvnvds psndnnt In elnsss nvse sn
enmnvnds ds In IinIIs st de In Ininps dnns In snlls,

2.

Nnvtbs ne bnvnvds pwi. Nnvtbs us Inivnnls pas.nvse sn
eninnvnds dnns In sails pendant In elnsss,

Nnvtliv ,-s^in-de sn sarts à sn pines. iVIni-tbs nv rv^ards pns
In envts ds sn enninvnds Nnins.
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B. Commandements.
à la place,
dans la classe!

I. Albert, ne frappe pas la balle dans la salle de classe!

Albert, ne regarde pas la balle!
II. Marcel, ne lance pas la balle dans la classe!

Marcel, ne ramasse pas la balle!
III. Marie, ne lave pas la carafe, lave la table!

Marie, ne casse pas la lampe et la carafe!
Marie, ne casse pas -la tasse!

Marie, ne casse pas la glace dans la classe!
IV. Anne, ne danse pas dans la salle de classe, ce n'est pas-

la salle de danse!
Alice, ne va pas, h la place de ta camarade^Anne!
Alice, ne va pas^ji sa place, vawà ta place!
Alice, ne bavarde pas!
Alice, ne bavarde pas pendant la classe!

Alice, ne bavarde pas jxvec ta camarade!
Marthe, ne parle pas si bas!

Marthe, ne parle pas si bas dans la classe!

C. Liste récapitulative des mots employés.

l'enfant avance
le banc [est] dans [la classe]
Marcel regarde la. glace
André ; lance la balle
Max attrape, rattrape [l'ami, l'amie]
(Ferdinand) ramasse le verre
Albertine casse' la lampe

danse la danse

(Hélène), la bavarde bavarde [parle] bas pendant
Frédéric va [à] [sa, place]
la table sale

NB. [bekannt] (zur Erweiterung:).

II.
D. Exercices oraux et écrits.

I. Lautierübungen.
a) Nasallaut:

1—à, m—à, n—à, r—à, s—à,
p—à, b—à, c—à, g—à, f—à, v—à, t—à, d—à.
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<7 /«
à eàse/

I. .-Vlllsrt, ne lt'àpps pas là. bàlls ll-ms 1», Mlle >ls elàsss!

Viksil, ne i'sZarlls pss là llàlls!
II. ^l-ieesl, ne làiies M.8 là llàlls llàiis In elàsss!

>làeesl, ne i'àinàsss pà« là llàlls!
III. iVI-uls, ne làvs là eàtàls, làvs là tàkls!

Vlueis, ne eàsss Ms là. làinps st là eài'àl'e!

Vlài'ls, ne eàsss >«às là tàsss!
Vl-uls, ne eàsss Ms là »làes «làiis là elàsss!

IV. .-Vuus, ne llànss Ms <làus là sàlls lls elàsss, es n'sst pas^
là sàlls <Is llàN8s!

.Xliee, ne va p»«, là plaes clv tà eâ-u'inle ànneî

.V lies, ne Và ^»àsà sà j»làes, và^à tà ^làes!
-Viles, ne llàvànls pas!
.-Viles, ne l»àvàecls ^»as Miiànt là elàsss!

.-Vlles, ne llàVài'lls pàs^àvse tà eàinàeàcls!

Vluellle, ne Mils pas sl llàs!

Âài'tlls, ne pàils ì»à8 si l>às clans là elasss!

l'snlàut àVànes.....
ls llàue ssst^ ll-ms ^là elàsss^
Vlàteel 1-SAàeels là K-làes

.-Vntlrs? lànes là llàlls
lVIàx àtti'à.ps, eàtti'à>»6 j^l'àinl, l'àinls^
(?sellluànll> tàniàsss Ik VKI'I'S

^Vìllsi'tlns eàsss' là làinpe
clànss là <1à»ss

lllslèàsj, là bàvàiàls dàVàrils ^»ài'ls) l)às 1>siàlànt
?isclvrle và îsà. plàes^
là tàllls sàls

II.
l). Exercices veaux et écrits.

I. iMutlsriibnn^sn.
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b) 6 — Jermê

1—6, m—é, r—é, s—é,
6—1, é—m, é—n, é—r, 6—s,
|i—é, f—é, é—p, 6—f, t—é, é—t,
b—é. v—é, 6—b, 6—v, d—é, 6—d.

,e) Stimmlose und stimmhafte Laute.
tu — da pa — ba ca — ga fa — va
tà — da pä — bä qua — gâ fä — va
tô — di> pè — bè cà — gà fè — vè
té — dé pé — bé fé — vé
tü—dö pü—bö fö — vü
In Wiederholungen üben tatata dadada sowie Vokal-

ireihen a—à, ù—à, 5—à—è etc. Singen der Nasallaute! Mundhöhle
weit; Zunge tief, d. h. flach.

II. Exercices de conversation! etc.
.1. a) Führe die Handlung für „Albert et sa balle" aus!

b) Sage, was Albert tut! Im Chor /.u wiederholen!
%. Ebenso für „Marcel et sa balle".
.3. Stelle Marie dar; sage was Marie macht! Im Chor!
4. Tue, was im Lesestück stellt! Lesen und dann Handlung!
,5. Die Negation: Verneinung :

a) Der Lehrer erteilt verneinende Befehle, die Schüler sagen, was
der gehorsame Schüler nicht tut: z. B. Anne, ne danse pas dans
la classe.

b) Lektion A in negativer Form (auch Befehle), mündlich und
schriftlich. —

.«J Benutze die Wortliste zu Sätzen, bejahend, verneinend, münd¬
lich, schriftlich. Ebenso Befehle.

III.
_. ._ .I, E. Grammaire.
I. Lautlehre.

1. Vokale.
offen nasales a dans, lampe, Commandern«?./, danse, la danse,

Ferdinand, pendant,

offen (è) Albert,' est, Marcel, Ferdinand, Albertine, elle,
belle, verre.

geschlossen é Hélas! et, André, Frédéric, Hélène.

.2. Konsonanten.
stimmlos und t carte regarde

stimmhaft carte camarade
.t und d ' ta dans, de

tante (Tante) danse
carte de

— u; -

tè
—

ctè pè —
t>è

cA — fe — X'i>

II. blxerctcö8 «>s con ver8atic>nl öle.

III.
^ kZ. Grammaire.
I. Imutdellre.

okksn nasà» k dans, !<»»>>«, ol»min«ndem^?>, danse, ìi> danse,
b'erdinan«!, jicanlant.

ollsn (v) .Vllxnl, est, Narcel, bv^rdlnand, libertine, elle,
belle, verre.

Zsscblosssn ê Ilèbiv! et, ^ndrê, ?rè<lèrle, Hélène.

L.
stimmlos null ^ carte regarde

stimmlratt carte camarade

t nn«I <1 í ta dans, «le

tante Allante) <1an8s

c.arts «le
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pas bas leise)
h pas (Schritt) le bas (Strumpf)

]t unil h parle bavarde
pâle (Illass) Bâle (Basel); balle
place Albert, blanc — weiss,

'lampe table [blank

carte regarde
camarade

(k) mid g' dusse la glace (Bis, Gefrorenes);
avec, Marc sac [Spiegel.
(cravate) (grand) gross

carafe lave

f und v frappe va
enfant (Kind) avance

camarade Alice .va

Marc Marcel .salle

(k) und s carte merci classe
classe lance ramassé
sac avance • danse

il. Wortlehre.
Das Vert). nui. En" Nu«';l'

(lung tion

/Anne
Marcel

1 Amie
^ lMarcel

/Marie,
a Max,

£•1 Marie,
- Max,

lav
lane

lav
lane

regard
ramass

regard
ramass

pas
pas

pas!
pas!

I bejahend

I verneinend

j bejahend

1 verneinend

Das Substantiv,
der männliche

Artikel

le camarade, le commandement.
le banc, l'enfant, /'élève (der Schüler,

dieSchülerin)

Persönliches
Pronomen
III. Person.

il
elle

14

!»U8 ku.8 ilslssl
l«^ Z>U8 sl?<'.Kl'!1l > !s llUS s1ì1l'UI««p14

um> 1»
>>UI'ls >>UV!N'dS

puls slduss) Ilû.lS (kuSSl)l l.ullt!
>>lu«'.ö .4ll>svl. >»>UUI'. — vvsiss,

Nuiuj««! l.ul'Is sidu.uk

«'Ui'to «'sounds
euuuu'uds

lli> UUll ^ «dusss lu >>1u<!s slus, <iskl'ui'suss):
uvsc, Nui'«« SU«' î4>plssssl.

sl'.l'u.vutsl sj<I'U>uI) >>'>'«>88

sui'uls luvs
t' und V kl'Uj'PS vu.

si>su>«l. sXIi«dl uvuueu

«'uiuui'uds .Viles .vu

.4I-NI- Vlui'esl .vulls

lli> und « «'Ui'l.s nisi'el «du.v.vs

«'Iu.88«? lunes i-.ì»iîì««<!
SU.«'. uvunes ' dun.vs

II. >Vc>, tlslui-s.

K' «" ,.,„à à'"-
>>u„k' t!>u>

s^uuo
- Nui'ssl

sNui'sel

ilVIurls,
« Uux,

^îlllurls,
- Nux.

luv
luuv

luv
lUNS

I'SAU.I'«!

vumuss

re^ui'd
I'UNlUSS

I»il8

l»us

1>iì8!

M8!

^ l>ssulisud

^ vsi'nslnsnd

^ >>vjuksn<l

^ vsi'nslnsnd!

/>a.v àû.v/K??/?v^ /e eumaruds, /e eomniundsuisni.
/s duns, /'snluni, /'slsvs ^ä«zr Sekülsi-,

/>ono?nen
III. ?eisc»n.

il
slls
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3. Hors de la classe.

I.
A. Lecture.

Mon camarade Paul.
Le nom de mon camarade est, Paul.
Mon camarade se nomme Paul. .11 s'appelle Paul.
Mon camarade Paul est dans ma classe.
Il a sa, place dans mon banc.
Paul est encore ton^ami, n'est-ce pas?
Voilà notre camarade. Le voilà là-bas.
Ah! regarde! Paul rencontre son ami Adolphe.
11 montre sa montre à, son camarade Adolphe.
Adolphe^est mon camarade et ton camarade.
L'est donc notre camarade.

Voilà Paul dans le corridor. Lomme^il trotte!
,,\Te tombe pas! Ne casse pas ta montre!"
Voilà, Paul à la porte. Paul sonne. 11 tire la corde.
La cloche sonne. Elle sonne fort.
Paul frappera la porte, il ne frappe pas fort.
..Entre, mon^ami!" Paul entre.

B. Commandements.

Paul, niontre-(moi) ta montre!
Paul, ne casse pas ta montre!
Paul, ne tombe pas dans le corridor!
Paul, ne sonne pas fort!

Sonnons la cloche!
Entrons dans le corridor!
Frappons^à la porte! Ne frappons pas fort!
Entrons par la porte!
Brossons d'abord les bottes avec la brosse.
Voilà, la brosse!
Merci, Paul!

C. Liste récapitulative des mots employés.

Paul
mon^ami
ton ami

trotte
se nomme.
s'appelle.

(le trottoir)
le nom

— —

3. llors äs la el3886.

I.
/V. lecture.

>lan lurmuructo punt.
l.6 uom (to mou oumuruito ost I bull.
>lou oumuruito 86 U0IUIU6 I'uut. II s'uppolto t'uul.
ütoll oumuruito I'uut 6St ituNS MU 0ÌU8S6.

I! U SU )lti106 ituUS M0I1 l>!U«'..

t'UIlt 6st^01100r0 t0N^U»U, Il'ost-60 )>US?

Voitu notr0 oumuruito. 1.6 voitu tu-t>us.

.bil! I'6S!U'(>6! tbuut ronooutro 80U umi .bitolptio.
t! moutro su moutro !1. 80U oumuruito àitotpbo.
.b(Iotj>bo 0St UMU oumuruito gt toil 0UMUrUit0.

("ost <t0U0 U0tr0 0UMUrU«t0.

Voitu t'uut «tuus to oorriitor. t'ommo^it trotto!
..Xo tombo pus! Xo ousso pus tu moutro!^
b'oitu tìul û tu Porto, Ibmt 80IM6. 1! tiro >u ooritiu
I.u otoobo soimo. kilo souuo tort.
I'uut trupp6 u tu porto. tt no truppo pus tort.
..Imtro, mnu umi! ' I'uut outro.

lj. Lommuritlemerits.

t'uut, moutro-(moi) tu moutro!
t'uut, 116 6USS6 pus tu moutro!
t'uut, 116 tombo pus «tuns lo oorriitor!
t'uut, uo soimo pus tort!

^ouuous tu otoobo!
t'iutrous ituus to oorriitor!
bruppuiis^u tu porto! >to truppous pus tort!
bntrous pur tu ports!
Itrossons it'ubvrit tos bottos uvov tu brosso.
Voitu. tu brosso!
Vloroi, t'uu!

I'uut
mon umi
ton umi

trott6
so uommo.
s'uppolto.

(to trottoir)
to nom
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son ami tombe
montre la montre
brosse (avec) la brosse
entre (dans) la botte, la

la cloche sonne fort
Adolphe [entre] voilà le corridor

(frappe) (à) la porte
(frotte) le frottoir

(zur Erweiterung;)

II.
D. Exercices.

1. Zeige Gegenstände: z. B.: voici la porte et voilà le Schreiben!
2. Lesen: La camarade Pauline (Albertine). Schreiben!
3. Wo sind die Gegenstände? par exemple: le banc est dans la classe,

le banc «'est pas dans le corridor, (bejahend, verneinend).
4. Was tun die Dinpe't (Schüler, Namen!) bejahend, verneinend. Alice

lave la carafe. Elle ne brosse pas les bottes.
5. Befiehl: Bejahend, verneinend.
6. Führe die Befehle aus! (Handlung).
7. Sage was geschieht. (Présent, 3" pers.)
8. Benutze die Worttabelle zu bejahenden und verneinenden Sätzen

und Befehlen.
.9. Wovon spricht man? Lehrer (Schüler) zeigt Gegenstände, c'est..

10. Suche die bekannten Substantiva, setze das besitzanzeigende Für¬
wort vor: mon, ton, son — notre, votre: ma, ta, sa — notre, votre.

z. B. : c'est mon banc, c'est ton banc, c'est son banc, c'est notre
banc, c'est votre banc;
c'est ma cravate, c'est ta cravate, c'est sa cravate, etc.

Lautlehre'.
1. Vokale.

offenes o (ô)

nasales o tù)
Doppellaut oi

vva)

III.
E. Grammaire.

Paul, Pauline, trotte, cloche, sonne, fort,
corridor, notre, votre
on, mon, ton, son, tombe, sonnrw.y,

trois, voilà, voici,
quoi? moi! toi!

2. Konsonanten.
der sell (s)Laut ch charmant. Charles, [chocolat] Charlotte

(k-) und s-Laut comme, voie? I camarade; c'est, gw'est-ce?
commen-ce | cloche quit

— it;

LOIl illllt tOIlltie
montre til montre
In'osse lavee) ta tmosse
Olltl'O (ltilnsj In tlotte, in

til etoetre ^ S0IM6 toit
àltotjltlô ^ ^enti's) voilà. te lmriâltoi'

ltr-U't'M ^ - (à) ta j>orte
ttrotte) te trottoii'

II.

Imlnttetlre.

otkens^ o — t<>!

NÄLiltSL 0 --- itt)
t)o>>pettmit <>i

^ l N il >

III.

tìnt, àitine, trotte. l'toetle, senile, tort.
eori'ictor, notie, votive

Oil, MOII, ton, L0N. tomtlö, 8(»>N0??.V,

trots, voilà. voiei,
(>uoi? inoi! toi!

Z. /von.vo??a»?trin.

^er»«k(S)I<.imt «k (àl-mî-mt. t'wuà sàòv<)li»ìZ tikartotte
(II-) um! 8't.imt eomme, voiet e'«Milrillts; o'rist. l/l/'est-ee?

comnisn-es I ctoctls <)-?/??
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3. Bindung. monwami, ton^ami, son^ami
NB. Analoge Übungen wie Seite 8 mit Laut o, o, \va, auch in Ver¬

bindung mit den neuen Konsonanten. Vrgl. on, an, mon, man, men

Wort lehre.
Verb.

Imperativ sonnow.v! entrons!
I. Pers. Plural montrons! sortons!

Das reflexive il se nomme
Verb. il s'appelle

Substantiv und

Artikel.
und f. Linz.m

le camarade (m)
le bavard (m)
l'ami (m)
l'enfant (m)

Iii t (Ulldl
la bavarde (f)
l'amie (f)
l'enfant (f)

Possessiv-Pro- Lin Besitzer Besitztum männl

nomen mon 1 1.

1. 2. Pers. ton camarade 2.

Einz. son J 3.

Besitztum weibl.

ma |

ta
sa

halle

notre
1 banc

votre j
Mehrere Ein
Besitzer Besitztum

notre
halle

votre
Mehrere Kin
Besitzer Besitztum

Adjektiv und eher fort
Adverb. charmant, has. fort.

quatrième leçon.
4. Arnaud,

ï.
A. Lecture.

Arnaud est dans notre classe. Il îi sa placera côté de moi.
Son frère Maudeepest dans la vôtre, n'est-ce pas?

„Non, Maurice n'est pas dans la nôtre; .il est_en troisième!"
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A. in«» ami, ton ami, son ami
XI), .-Vnalo.as III'UNZFSN >vi«z 8«z!l«z 6 mil I.!>ul o, c>, ")VU, a««ell Ill v«zl'-

7-V«)I'lleIlVg.

17'^ d.

Impoualiv souuo^.v! Sidi'u??.^!

I, Lei's. ldiual luouli'o??^! s»rI^??F!

?^//<?.v?v6 i> 8« UOIUMö
II s'appelle

K^^7az,à mxl
/l/V?7î,e/.

mxl 1, I'iiu/.in

lo eauumads (mj
lo l»axmi'«l im)
l'ami l»>)
i'eulaut I in

la I'avardo It')

l'amie it)
I'eut'aul it)

??MN6?7 niuit I 1.

l. 2. I'ers. tun eamai'ade 2.

Liu/. 8on ^ 3.

ma j

ta
8a

dalle

nutiu I
l bane

vuti-e
notlv

dalle
lUtio

/lch'âtê'v um I e.dsi' l'erl
/lck?e?'b. edaumaul. >»as. toil.

«^XX I It l d>1II l.LIdiX,

4. 4rnauc!.

T.
/>,. Leoinre.

.Vinainì est «laus ncà classe. II a sa plaos à cèle de moi,
8«>u Ii'ève Nam'ies^esl «laus la v«'>l,ve, u'est-ee pas?

„Xou, ÌVlamâee ii'est pas daus la uòtve; .il W< en li'oisièmo!"
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I. Arnaud au lavabo. La toilette.
Chaque matin, Arnaud, notre^ami, est matinal.
Le voilà au lavabo. Il se lave les mains.
Il se savonne aussi le visage.
Enfin, il met sonwhabit.
Il brosse son^habit; il décrotte le pantalon et le ]»aletot, il cire

les bottes et il se chausse.
Sans propreté, pas de santé.
Le voilà prêt. (d'après Jean Perrot).

IL La préparation.
Arnaud songe à son devoir. „Allons, répétons!"
Arnaud repasse encore la poésie et le morceau de prose.
11 récite le morceau mot_à mot.
Après quoi, il place les livres dans sa serviette et l'orange
jaune dans sa poche. Maintenant, vite, le sacjni dos! L'horloge

sonne déjà le quart! Au grand galop I à l'école!

III. En chemin
je rencontre montanii^Arnaud.
.le passeravec^Arnaud par le jardin de Jean, le jardinier.
,,0h! regarde le beau rosier! Ah! la belle rose!"
J'aime les roses! s'écrie Arnaud.
Voilà aussi le maître qui passe.
Arnaud est très poli, il ôte son chapeau jaune.
J'ôte^aussi ma casquette.
..Bravo! on^aime le garçon poli!"

B. Commandements.

Maurice, ne cause paswavec_Arnaud
Ne causons pas^avec notre camarade!
Ne causez pas^avec votre camarade!

Songera ton devoir! Commence la leçon!
Songeonswà notre devoir! Commençons la leçon!
Songez^à votre devoir! Commencez la leçon!

II.
C. a) Exercices de conversation.

1. Maurice^à sa toilette, (pour les garçons).
Maurice met son pantalon. 11 met les bas; il met le bas gauche

et le bas droit, 11 se chausse. Il met ses bottes. 11 se lave le visage.
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I. .Vrnuinl un luvudo. I^u toilotto.
(Innjno inutin, ^rnunil, notre umi, ost inutinul.
I.o voilu un luvulio. It so luvo los inuins.
II SE suvonno unssl lo VISUM.
Ilnlin, il mot son liul'll.
II Iirosso son^liuliitr il iloorotto lo puntulon ot lo pulotot, il oiro

los botìos ot il so ànisso.
8uns proproto, pus ilo suntô.
l^s voilu prêt. <à'uprôs loun l'orrot).

II. I.u prôpurution.
Vrnuuil sonAo û son ilovoir. „rVllons, ropotons!"
Vrnunà ropasso onooro lu poôsio ot lo niorosun âo proso.
Il rôoito lo inorooun inot u inot.
Vprès pnoi, il plues los livros àuns su sorviotto ot l'vrun^e

pnnio iluns su poolio. Nuintonunt, vito, lo suo^un clos! l/lior-
loZo sonno âôju lo «piurt! à Aruntl Kulop û l'ôoolo!

III. Il n oli o ni i n

>6 roneontro nion ànii^^.rnuucl.
.lo passo^uvoo^rnuuil pur lo pirclin «Zo .loan, lo jurilinior.
„0li! roZurâo lo lioun rosier! i^li! lu dollo roso!"
.l'uinio los rosos! s'oorio àruncl.
Voilû uussi lo inuìtro (^ni pusso.
.^rnuncl ost trss poli, il ôto son oliupoun Mino.
.l'ôto^uussi inu ouspnotto.
..kruvo! on^uiins lo Mrizon poli!"

lZ. Lommnnclements.

Nunrloo, no ouuso pusuvoo.^rnuinl!
>lo eunsons pus^uvoo notro ournuruclo!
Ho ounsW pus^uvoo votro oumuruà!

LonM^à ton (lovoir! (lommonoo lu looon!
ZonZoons^à notro «lovoir! (loninisn<zons lu lo^on!
8onA6/^û votro «lovoir! tlommoneo/ lu lopon!

II.
L. u) Exercices cle conversation.

1. IVluurios^ü su toilotto. (pour los guryons).
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Il se savonne les mains. Il met son faux-col et sa cravate. Il met son
gilet et son veston. 11 se coiffe de son chapeau. Le voilà prêt

(Paries de vous-même: je mets nous mettons).

2. Laure à sa toilette. (Pour les jeunes filles).

Laure met sa robe. Kilo met les bas. Elle met le bas gauche et
le bas droit. Elle se chausse. Elle se lave le visage. Elle se lave les
mains. Elle se coiffe de son chapeau.

(Parle de toi-même; de vous-même, etc.)

I. Arnaud dans sa chambrette.
a) au lavabo.
b) il brosse lesjiabits

II. La, préparation.
a) 11 repasse.
b) le sac.
c) l'adieu.

III. En chemin.
a) La rencontre (Begegnung).
b) Devant le jardin.
c) La politesse.

4. Lecture courante.
Trop tard!

On sonne. Comme^on sonne fort
C'est trop fort!
Qui sonne si fort?
C'est Pauline, ellewest trop tard.
Elle sonne trop fort.
„Pardonne, Laure, ma montre

retarde!" (geht nach!)

b) Exercices de grammaire.

6. Les noms.
a) Mon nom est b) le nom de mon camarade est

Je me nomme mon camarade se nomme
je m'appelle mon camarade s'appelle

c) Dasselbe für mon papa, maman, le.(la) camarade adroite, à gauche.

d) Nommez votre

6. J'aime les roses; je passe par le jardin.
(Macht Sätze mit 1. Person Einzahl, bejahend, verneinend.)

Place, parle, frappe, blâme, avance, regarde, lance, attrape, rattrape,
ramasse, casse, danse, bavarde, nomme, appelle, regarde, rencontre,
montre, trotte, saute, tombe, casse, sonne, entre, brosse, frotte, monte,
verse, savonne, décrotte, cire, repasse, récite, passe, ûte, cause.

NB. je me nomme. je m'appelle. je m'écrie,
il se nomme. il s'appelle. il s'écrie.

7. Anwendung von le (la) nôtre, vôtre,
z. B. Est-ce votre classe? Oui, c'est la nôtre, ce n'est pas la vôtre,

carte, camarade, place, classe, salle, balle, banc, carafe, table, lampe,
tante, nom, ami, amie, montre, cor.ridor, porte, corde, cloche, botte,
bottine, brosse, frottoir, frère, lavabo, eau, main, habit, pantalon, paletot,

morceau, orange, sac, dos, horloge, mère, école, jardin, jardinier,
rosier, rose, maître, chapeau, casquette.

— 1!> —

L'ssi, t,rap kort!
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III.

D. Grammaire.
Lautlehre.

geschlossen o — (<>) lavabo, se chausse, cause, causons, causez,
aussi, tableau, à gauche, saute, sautons, sautez

(springen), dos, horloge, galop, la rose, le

rosier, jaune, poli, chose, Rose, Chariot, vgl.
saute - trotte!
sautons - trottons!
sautez - trottez!

nôtre - notre
vôtre - votre

nom - nomme
son - sonne
ton - donne
pardon - pardonne

bon - banc
mon - maman
ton - tante
son - sans

E- Laut.
offenes e (è)
(Einlluss des

hörbaren Konsonanten
/.. B. r)

Albert, cher, avec; quatrième, mère, belle

aime, français, plaît.

nasales (è)— j matin, pain, maintenant, enfin.

geschlossenes e.

[ é hélas, récite, école, élève
(é) ez nommez, sautez

1 ai j'ai

Konsonanten.
Der s-Laut.
stimmhaft (z)

stimmlos sse

prose, poésie, rose, Rose, rosier,
'

chose,

cause, causons, causez, causerie

chausse, chaussons, chaussez

brosse, brossons, brossez

passe, repassons, repassez

place, placez,. Alice, Maurice, morceau, français.

leçon, commençons

s saute, sautons, sautez
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III.

l). (Zrammaire.
Imutleiirs.

Heseklossen o — (<">) lAvado. se àansso, «ulse, émisons, eanse/..
aussi, talileau, à Aaueke, sauts, sautons, saute/
(sprin»e>0, 0os, liorlope, Zalop, la rose, le

rosier, jaune, >>oli, (ilrose, llose, t'lrarlot. v<>l.

sauts - trotte!
sautons - trottons!
saute/ - trotte/!

nôtre - notre
vôtre - votre

nom - nomine
son - sonne
ton - clonne

panlon - pariionne

!>on - liane
mon - maman
ton - tante
son - sans

/t.'- /m u/,
olkenss s — (è)

!>aren Xonsonàsn

widert, elrer, aveei «piatrièine, mèie, ôellr
atme, t'ramMs, plaît.

ngsàs(S)^ 1 naatin, pain, nnuirteiiant, eirtin.

Mselilossenes e.

l ó ìiólas, róejte, óeole, ólèv
(ti) e/ nomme/, sauts/

> ai t'al

stinunlialt (/)

stimmlos sse

prose, poésie, rose, lîoss, rosier, eimse.

eauss, eausons, eauss/, «auiserie

eiumsse, àaussons, eiiausse/
Inusse, in'ossons, lunsss/
passe, repassons, repasse/

plaee, plaee/,. ^iles, Namáee. moresau, liau-
eais. leeoii. eommeinuiis

s saute, sautons, saute/
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Der sv.h-Laut.
[ Jean, Jeanne, jardin, jardinier, jaune, joli,stimmhaft
1 gentil, horloge, orange, songe, songeons,

(%) gi, ge, ]"ni { mangeons

stimmlos cil cher, chocolat, Charles, 'harlot, Charlotte,
gauche, poche, chose, chapeau.

Wortlehre.
Verb. bejahend verneinend

Im pératif nomme! ne nomme pasl
a) bejahend nommons! ne nommons pasl
b) verneinend nommez ne nommez pasl

Présent. Stamm Emilung- »

1. und 3. Person je nomm e
|

Einzahl il nomm e vgl nomme! Impératif.elle nomme
on 110111111 e

J

Das reflexive
Verb. Ire personne 3« personne

1. bejahend je me nomme il se nomme
elle se nomme
on se nomme

2. verneinend je ne me nomme pas il ne se nomme pas
elle ne se nomme pas
on ne se nomme pas

Sii,bstantivVixmû. la rose les roses la main les mains

Das Adjektiv.

Das Adverb.

poli, jaune,
grand, vite.

maintenant.

joli hübsch,

rouge, bleu.

après, voici.

beau, belle,
bon. lionne,

voilà.

Das Pronomen.

Plural.

le (la) nôtre
le (la) vôtre

notre_ami
notre amie

— les nôtres
— les vôtres
— nos_amis.
— nos amies
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5i'Ii-/à«/.
l -Isan. .Isanns. ianilin. iarilinisn. ianns, ioli,8iunmlmll ' ' '

"'snln. NSINttSI'. 01'an»'s, 80NM, 80NM0N8,
«ìê> --- "^1. M, ^

1 MaN"'S0N8

8>innnlo8 ell sinn', sliosolai, (llnn'ls8. ('lnnlot, ^liai'loìts,
giluà. ^nsko. slioss, sliapsan.

XVo!'l.lolN'L.

l)kiâl>onà vsl'nsinsnà

lin psi'ati l nomms! N6 noinms M«!
a> lisjalnzml N0MM0N8! »2S N0MMNII8 M«!

vsi'nsinsinl nomms.! 7? s nomms. M«!

l'lM86Nl. i^ZIIUIN Nlll>jun>'

l. nn<! Z. I'SI'8UN j6 NOMM 0

I<iin.adl il namm s V"'I nomms! — Imziàlil.slls nomms
on nomm s

1

1. àsjîàsml is IN« nomms il 8« nomms
slls 8« nomms
un 8« nomms

2. vei'nsinsml )s 7î6 INS nomms M.<i- il »6 8S nomms M.V
slls 7î6 8S nomms PK«
on 8S nomms M.v

la. I-08S I«8 N08S8 la inain I«8 niaii>8

à."»' >lc^6^^?v. 1>vli. janns.
Knainl. vils.

maintsnant.

joli — linl)8sll.
I'0U^S. >)lsu.

a(N'S8. volsi.

>)sau. bslls.
lion. >>0NN6.

voilà.

plmal.

ls (la) imtrs
Is (la) vôlro

noti'saini
noti s amis

— lSL NNtlS8
— l68 VIltl'S8

— NV8 ami«.
— N08 amis«
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Lautliche Übungen (Exercices phonétiques).

(2) u. cli Jean mange l'orange clans le jardin. L'orange est

jaune. Jean marche dans le jardin de notre jardinier.
Jean aime la jacinthe jaune dans le joli jardin de

notre jardinier Jean. Le jardinier Jean chante dans
le joli jardin.

George ehantejivec Charles, Joseph ne chante jamais.
Je chante^avec Jeanne et George.

Cherchons Jean et Charles! Allons marche! Mon
chat chasse ton chat.

Rose cause^avec Lise. Elise brosse avec la brosse.
Rose se chausse. Causons_en français! Ne causons
pas! Causez de la prose et de la poésie! Rose, lisez
la prose et récitez la poésie!

Posez la brosse et ne causez pas^avec Rose!

Comme Caroline frotte fort avec la gomme! Regarde
la carte, mon garçon! Caroline cause dans la classe

avec le garçon à gauche. Regarde dans la glace!

Le matin, Julien a faim (Hunger). Bien! Tiens!
Voilà mon pain! Je n'ai rien!

Ce malin gamin tient de la monnaie plein la main.

CINQUIÈME LEÇON.

5. Jour pour jour, à la maison et en classe, dans
la rue et dans la cour.

I.
A. Lecture.

La sortie de Marguerite.
I. Marguerite est la sœur de mon^ami^Arthur. Elle estw

une^élève de notré^école secondaire. Aujourd'hui, lundi, après
le déjeuner, Marguerite, notre voisine, va_ji l'école. Ellewy va
avec sa camaradew(son^amie)_Eugénie. L'horloge sonne déjà
l'heure. Il^est neufwheures. De huit^à neuf, Margueritewa congé.

Marguerite porte une jaquette sur sa blouse, car il pleut.
La pluie tombe. Elle n'oublie pas le parapluie. D'une main
elle porte le parapluie, de l'autrewelle porte^une serviette.

(z) u. s

g u. (k)j

(ë)
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dautliodo Odunpsn (dlxsroicos pdonstipuss).
<Ä n. cd .Isan manps l'oranM «laus Is jaixlin. d'orange >^sl

jauns. .dam ««larodo «lans Is jmxlin (Is noti's jardinier,
.lsai« aims la jacintdo jauns dans Is joli jandln «Is

notrs jaialiiiisr .lsan. I.s jardinier .lean cdants dans
Is MI jardin.

lism'M skants^avso (Idarlss, .losspd ns cdanto jainais.
.Is cdants^avoo .loan nö ot (lom^o.

I-dorodons .Isan st Cdarlss! Vllnns mmdro! Non
skat odasso ton odal.

Iloso oauso^avoo diso. liliso >>rosss avso la dross«?,

lloss ss edausss. Causons en traiioais! dis sansons
pas! (iausox ds la pross st do la possio! Iloss, liss/.
la j)ross st rsoltsx la possio!

doso/ la >»rosss st no oauso/ >>as avso llnso!

c'omms dlarodns Irotts tort avso la ^onnns! Ito^ar«Io
la sarts, mon Aar<:on! Carolins cause dans >a classe

avss lo parson à Aauodo. ItoZards dans la ^lass!

ds inatin, .Inlisn a laiin (dlunpor). Illsn! Vions!
Voilà lnon pain! .Is n'al risn!

(!o malin Minin tisnt do la inonnais ploin la main.

di^diidVd ddd'Vd.

5. <lour pour jour, à la maison ot on elasso, clans

la ruo ot clans la eour.

I.
/V decture.

da sort!«? do Marguerite.
I. Nai'gusrito est la sesur ds mon^aini Vrldur. dills sst^

uno^olsvo ds notroMoolo soeondairs. ^ujonrd'dni, lundi, aprss
lo dsjsunor, Naigusrito, notre voisins, va à I'soolo. dillo^v va
avso sa cainai-aâe (son amie) kugönie. d'koilogo sonno «lôjà
l'dsuro. Il est nsut^dourss. dis duit^à nonl, Narguorito^a congé.

Nargusrits poids lins jaipistts snr sa dlonso, car il plsut.
da plnis tomdo. dlls n'oudlio pas lo parapluie. D'une main
silo ports Is parapluie, de l'autro^ello porlo^uno sorvistto.

« /.) u. s

8' u. !li>'

(ô)
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Dans la serviette, ilwywawun livre de français, deux livres
d'allemand (Le livre de prose et la grammaire), trois_ou quatre
cahiers et une boîte avec_un porte-plume et cinqwou six plumes.

Marguerite donnewun baiser à sa, mère et dit: „Bonjour,
maman!" Sa mère dit: „Au revoir, ma chérie! Etudie bien!"

II.
Elle repousse la porte.
Elle ferme la porte.
Elle marche dans la rue.
Elle^o uvre le parapluie.
Elle couvre sa camarade de

son parapluie.
Elle_abritewEugénie contre la

pluie.
Elle arrive à l'école.

Margueritewouvre la porte.
Elle quitte la chambre.
Elle ferme la, porte.
Ellewcntre dans le corridor
Elle traverse le corridor.
Ellewarri vewà, la porte de

la maison.

Elle^ouvre la, porte.
Elle tire la porte.

B. Commandements.
Ouvre la porte! Jules, couvre l'encrier!
Ouvrons la porte! couvrons l'encrier!
Ouvrez la porte! couvrez l'encrier!

PlusI haut! Etudie bien! Couvre-toi!
Eludions bien! Couvrons-nous!
Etudiez bien! Couvrez-yous!

Tous!
Toutes!

oui, monsieur

II.
Le clocher.

C. Exercices oraux et écrits.
1. Rcpoudcz à ces questions.'

Qui^entre dans le corridor?
„ traverse le corridor?

„ la porte de la maison?

„ ouvre la, porte?
tire la porte?

.„ ferme la porte?

„ marche dans la rue?

„ rcncontrc^ane amie?

„ salue l'amie?

„ ^entre^Ji l'école?

„ wétttdiewà l'école?
etc.

Quiwcst dans la maison?

„ ^est Marguerite?
(;o_à l'école?

„ e«wavec sa camarade?

„ porte une blouse rouge?

„ se couvred'un chapeau jaune?

„ porteran sac lourd?

„ donnewun bon baiser?

„ dit: bonjour?

„ dit: au revoir?
„ wouvre la porte?
„ quitte la chambre?

Répétez chaque question du maître et répondez-y
t. oralement. 2. par écrit.

— ZZ —

Duns lu ssrvlstts, >u> Ilvre «le kruu«.:à, «lonx livres
«l'ullemu.u«l (le Uvre «ls prose et I«« Krunuuuirs), trols^ou «piutrs
vàîol's et une !><à uvoe^un pnrto-plums ot viiu^ o» six plmnes.

àliU'^uerito (ioiino nil duiser u su ruère si <iil: „konjonr,
mumun!" dîu mère «iit: ..^.u r«!volr, mu eliêrîeî llltmlio lûen!'-

II
l'llls repousse I» ports.
l'IIIs terme lu perle.
lÄls luu.rsds «luus lu rue.
Llls^ouvre le purupllüs.
l^Ils oeuvre su eumururle île

sou purupiuis.
lilllg^ul>rit6^1'üi>>uuü6 eeulrs lu

j'Iuls.
l'IIIs uriûvs û l'êeole.

Nur^uerite^auvre lu ports,
i^lle «quille lu eàmlu'e.
l<llls terms !u porte.
Llle^eutrs «luus le eorrulm
l^lls truvsrss le eorrlilor.
llllle^urrl ve^û lu porte «le

>u mulsou.

t«llls^n«ivre lu. ports,
llllle tlre lu ports.

lj. Lommunclements.
(àT'S >u port«!! .Iules, l'euerler!

lu porte! <?om?^on5 l'suerier!
lu ports! eom'msF l'suerlsr!

plusl liuut! àà bleu! <?«?u«uv-toi!

l>leu! t?o»M'«??î.v-uous!

l'isu! t?M??i"«?^-vous!
'l'ous!
'I outss!

ouï, monsieu«

II.

„ ^/-st IVtur.L!««<zrit<z?
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2. Répondez à

Quizes;! Marguerite?
Où_esf „
où va „
avec qui ca - t^ellet
qui va^à l'école?
avec qui Eugénie va - t^ellet
qui sonnet
que porte Marguerite?
de quoi se rouvre M.?
que porte M.?
que porte - turtle?
où M. porte - i^elle le sac?
qu'est-ce qu'«7w;/wa dans le sac?
où^e'st le livre de français?
où sont les deux livres d'allemand?
où sont les trois ou quatre cahiers?
oii sont les cinq plumes?
M. que donne- t^fillc à sa mère?
à qui donne - tacite un baiser?

Un élève répété la question, l'a

ces questions.

qui donne^un baiser à sa mère
que dit Margueritewà sa mère?
que dit la mère?
que Jait M.? qu'ouvre - t^cllet
que quitte M.?
que ferme M.?
où, ,t'ntre M,?
que traverse - tiefte
où^arrive - t^elle?
qu'ouvre - t^jslle
que tire - t^elle
que pousse - tacite
que ferme - U elle
où marche - t^elle?
qui rencontre - t^elle
où rencontre - trolle ses amies?
qui salue - t^elle
où^entre - t^elle
où^étudie - i^ellc

utre y répond.

III.
I. Lautlehre.

I. Vokale.
Der (u)-Laut,

ou

D. Grammaire.

bonjour, jour, pour, la cour, la blouse, rouge,
il couvre, il ouvre.

OUI (\v) Louis, oui, Louise.

Der (ii)-Laut. sur, rue, une, plume, lecture,

ui (w) huit, aujourd'hui, la pluie, parapluie.

Der stumme
(ü)-Laut.

qui, que, quoi, quitte, Marguerite.

Der ö-Laut.
offen (Ô) heure, sœur (Schwester), neuf, œuf (Ei), tieur.

geschlossen (o) déjeuner, Eugénie, je veux; il veut; il pleut,

dumpf (ö) monsieur, ce, le.

nasal (fl) un, brun, lundi (Montag).
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Dui^osl iVIgi'AUôiè?
< >û^.oài! „

às ssuo! «o <'o»v,v lVI.?

<jus />orlo ÌVI,?

sjuo IVb?

III.
I. Duullobro.

/,
Dor (u)-Luul.

«u
bonjour, .jour, >»ou>', lu cour, lu blouso, rougo.
il oouvro, ll ouvro.

NUI (xv) Louis, oul, Loulso.

Dor (ü)-Duul. sur, ruo, uuo, pluino, loeluro.

ui — t^v) bull, uujourd'Iuû, lu >>Iulo, j>uruj>luls.

l)or stuinino
(ü)-Luut.

«zui, «jus, «juol, (julllo, Nur^uorlto.

Dor <»-Duul.
oKon — (Û) bsuro, s«nur (sobrvostor), noul, uoul (Ll), tlour.

^osoblossou — (<>) àôjounor, Lu^onlo, j'o voux; ll vout; il j>loul.

(Iurni>l — (ü) inonslour, os, lo.

nusul — (H) uu, brun, luuài (Noulu^).
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I )iis gestützte v, I table, tableau, livre, quatre. I quatre tables.
Amusette':

quatre plats plats dans (quatre plats creux,
quatre plats creux dans (quatre plats plats.

II. Wortlehre. le garçon - les garçons
Substantif. le cahier - les cahiers

Pluriel l'élève - leswélèves

(Mehrzahl) la camarade - les camarades
le tableau - les tableaux
le rideau - les rideaux
le couteau - les couteaux

Article
un - une; les

indéfini; pluriel.

Noirs dénombré
un. deux, trois, quatre, cinq, six

cardinaux.

III. Lautliche Übungen. Ton thé t'a-t-il oté ta toux"?

je veux, je le veux; je ne le veux pas; les deux maisons,
leur sœur, un œuf. neuf, fleur, l'heure, pleure.
La sœur pleure. Ne pleure pas, ma sœur.

c'est un œuf. 9 c'est un neuf. vrgl. neufwœufs und
neveu Neffe.

SIXIEME LEÇON.

-6. Ce qu'on^ouvre et ce qu'on ferme.

I.
A. Lecture.

Qwjouvre et on ferme une porte, une fenêtre, une_ar-
moire, les rideaux, un tiroir, un pupitre, un couteau, les

ciseaux, un livre, un cahier, une bourse, un porte-monnaie,
un robinet.

Onwouvrewaussi une noix, une lettre. On^ouvre et on
ferme la bouche, lesjyeux, les mains. Marguerite ouvre ses

bras, elle embrasse sa mère.
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>iU5 ^oà'ità r, l tilblv, 1ul)leuu, livi-e, <>ui>l,ru. «>nià lubies,

àmuselà
puulre pluls pluls iluus «puitrs pluls ereux.
puulrs pluls ereux buus «juutre pluls pluls.

1« p'ureou - les ^urpou«
le eubier - les eubisrs
l'èlève - les^eleves
lu e!uuuru«le - les euiuurucles
le lulileun - les lulllsuux
!l! rideuu - les riclsuux
le eiuileuu - les euuteuux

> un - "»o; les
uuleluu; pluriel.

.5 u,u.v
n». ueux. lmis, unulre, (!UXI, 8IX

euruuiuux.

III. luiUlliebe übiiu^eu. il'ou 156 t'u-l-il 516 lu loux?
je veilx, je !I! veux; je lie le veux pus; les bsux mulsous.
leur SUUU'. Nil «eut. ueut. lleur. l'lieurs. pleure,
bu souir pleure. ble pleure j»us, uuu s<uur.

e's8l uu «uut. 9 — e'esl uu ueul. vr<>I. ueul^iuuts uiuì
>>eveu — blette.

8>Xàlb
-6. Ls qu'on^ouvrs si es qu'on ferme.

I.
>V. lecture.

Ou^uìtv/'e el ou /su/us une perle, uns leuêlre, uue^ur-
luolre, le8 lûbeuux, uu tiroir, uu pupilrs, uu eoulsuu, les

eiseuux, uu livre, uu eubier, uue bourse, uu porto-mounuie,
nu robinet.

Ou ouvre uussi uue uoix, uue lstlrs. Ou^ouvre el ou
tenue lu bourbe, lös uiulus. Nui^uerile «>uvre ses

brus, elle eulbrusse su uisre.

II. Xxorllebre

lburiel
i.Vlebr/ubl)
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II.

B. Exercices.

Die Konjugation. La conjugaison.
a) Beliehl zu öffnen - zu schli,essen! Führe die Befehle aus!

,/ ouvre
tu ouvres
il |

eile ouon
ou J

1. Sage, was du tust!
2. Sprich zu deinem Kameraden
3. Sage, was er 1

sie t tut
man' J

1. Sage, was wir tun nousjouerons e
2. Sprich zu uns und sage — nous^ouvrez
3. Was die Schüler tun ,=| ilsjuivrent „

„ „ „ innen „ elles^ouvrent „

Marguerite port v._ un sac.
donne^un baiser à sa m
ouvre la porte.
quitte la chambre.
ferme la porte.
entre dans le corridor.
marche dans le corridor.

Marguerite sagt:

el je ferme
„ tu fermes
„ U 1

„ elle > ferme
„ on

et nous fermons
„ vous fermez
„ ils ferment
„ elles ferment

1. Einzahl II. Einzahl III. Einzahl 1. Mehrzahl II. Mehrzahl III. Mehrzahl

VOll
sich selbst zu dir von

ihm, ihr von uns zu euch von den
Schülern

je tu il, elle nous vous ils, elles

porte - e

donn -e
port - es
donn - es

port - e

donn -e
port - ons
donn - ons

port - ez
donn - ez

port - eiil
donn - ent

(j')ouvr- e ouvr - es ouvr -e ouvr - ons ouvr - ez ouvr - eut
quitt - e
ferm - e

quitt - es
ferm - es

quitt - e

ferm - e
quitt - ons
ferm - ons

quitt - ez
ferm - ez

quitt - eut
ferm - eut

(j)'entr - e entre - es entre - e entr - ons entr - ez enlr - eut
march - e march- es march - e march - ons march-ez march - eut

Übe so die Reihe Lektion 5 II, Seite 23.

c) Stellt die vollständige Konjugationsreihe für die obigen Verben zu¬

sammen nach dem Muster:

Einzah I.

ionien Stamm

./'
ta

eil

I. Konjugation.

3.1 eile
port

Pronomen

1. nous
2. vous

3' { dies

Mohrzahl.
Stamm Endun

1 OllS
ez

port
eut

Infinitiv: porter.
d) placer, parler, regarder, laver, casser, bavarder, danser, rencontrer,

montrer, monter, trotter, tomber, sonner, brosser, frotter — frapper,
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II.

k. Exercices.

Ois Xon.juZêìt ion. On. LONjU^ki-isoin

I. iioiälll l!i. ilniskl WilVüli! II. IVIàsIiI

siei.^âst xu äir /n sue!> 8ekü!e?ii

.O tu il, Oie ,»0U8 v<»»8 ils, viles

àn àn -e' à.n le àn l!!!!' àn l e^ àn le!!!
ti')c»!vr- v

à-m -v Äm ?erm -'g isrin le»« l^ l e!!l

^.j/eiitr - e 6Iitl'6 - 08 sniee - e sntr - 0118 entr - 0/ eiiìr - 0a<

mardi - e mardi- 08 iiig.re>i - e mardi - 0N8 mareli-ex mardi - eat

,-v

à«



entrer, porter, donner, causer, nommer, se nommer, aimer, sembler,

marcher,, pardonner, retarder, quitter, fermer, traverser, arriver,

tirer, pousser, etc.

e) Jeu de la conjugaison animée.
Un_élève quitte la salle. Ses camarades sont groupés par cinq ou
dix. Les_uns font le simulacre de brosser lesjiabits; les_autres
de se laver, de sonner, de frotter, d& tirer, de pousser, etc. L'élève
est rappelé. 11 interpelle un de ces camarades: ,,Tu brosses tes

vêtements." .Celui-ci: ,,Oui, je brosse mes vêtements." L'élève
s'adresse alors au maître: ,,Il brosse ses oêtements." - Morne jeu à tous
ceux du groupe: „Vous brosses vos vêtements." - „Oui, nous brassons

nos vêtements." - Même jeu s'adressant au maître: „Ils brossent

leurs vêtements." (fragend, fragend verneinend.)

g) Bildet Sätzchen mit dem Inlinitiv nach dem Muster: je veux porter
ich will

(D'après N. Weiller: Pour raconter.)

f) Un regelmässige Formen
être (je suis, il est, il sont)
avoir (j'ai, il a)
vouloir (je veux, il veut)

aller (je vais, il va)
dire (je dis, il dit)
ouvrir u. rouvrir (gehen wie porter)

III.
C. Grammaire.

1. Le Verbe.

u) Conjugaison
du Présent

Wort lehre.

b) Infinitif port-er; nomm-er; quitt-er
unregelmässige Infinitive : avoir, être, vouloir

2. Noms de nombre
cardinaux un, deux, trois, quatre, cinq, six, sept, huit
ordinaux premier, deuxième, troisième, quatrième,

cinquième, sixième, septième

3. Les Pronoms je - nous 1"' personne
personnels tu - vous 2e personne

il, elle - ils. elles — 3e personne

dloi', mànelisr, piu'äoilnsu, l'àcàsc, >juiUon, Isruxzc, li'ilvorsor, ui'l'i-

«) .Isu de la 00» ju^llisoii uiiiiuee.
l^lii ôlôvs I^ullls là sullo, Lös egmacliäss soul Auouj'ôs e>n>s ox

/) I!ure^eIui!i.88ÌAe I^m'men

III.

//6 V'^de.

à) (.'(Mj>I0'!Û8()I>

du l'eêseul

l>> Iilliiiitll ^eet-ei'l lloulili-ev; <>uill,-ei'
lllireASlulàloeIlltlililive! ilvoli', «ztve. vuulvli'

L. ale

eanUiiiMX uu, deux, trois, «>uìà, ei>»>, six, se>>t, Inill
ui'lllililux ili'Sllllev, ìleilxièille, li^ilsièllie, «>>li>ti'ièiue,

einlsnièilie, sixlèiue, seplièilie

'I. à)»«»»' .je - IlllUS — 1"' jlöV8(»»>6
tu - vous — 2'^ l'lZI'MNUo
il, elle - ils. elies — Z'à I>evsoiliis
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plusieurs
un possesseur '

1

possesseurs

L'adjectif pos- lrL' pers. mon ma mes notre nos
sessif 2e ton ta tes votre vos

3° „ son sa ses leur leurs

SEPTIEME LEÇON.

7. On rencontre Paul et Jean, les cousins de

Marguerite.

I.
A. Lecture.

Marguerite rencontre sur la rue ses cousins Jean et Paul.
Jean et Paul sont^encore petits, ils ne sont pas grands connue
Marguerite. Pille est beaucoup plus grande. Jean est plus
grand que Paul, Paul est plus petit que Jean.

Jean | a les^yeux noirs, Paul a les_yeux bleus. Jean la
les cheveux courts; les cheveux de Paul sont longs. Jean a

la peau brune, Paul a la peau blanche. Le front de Paul
estétroit et bas; celui de Paul est large et I haut.

Jean et Paul ne se ressemblent pas. Jean ressemblera^
Emile. Emile est brun, comme lui. Paul ressemblera Louis,
Louis est blond comme Paul. Louis est^m peu plus grand
que Paul; maiswil n'est pas^ussi grand que Jean. Le plus
grandrélève de la classe^est Lucien ; le plus petit I est Bertrand.

Jean la neufwans; Paul a septwans. Jean est plusâgé que
Paul. Paul est moinSrâgé que Jean. Dans deux^ms, Paul
aura neu^ans. Dans^n^n, Jean aura dix^ins. Jean est

l'aîné. Paul, est le cadet. (d'après Carré.)

XX.
B. Exercices.

L'adjectif variable (masculin et feminin, singulier et pluriel).
masculin, singulier feminin, singulier

Jean est petit Jeanne est petite
„ „ noir „ „ noire
„ „ court „ „ courte

„ „ brun y, „ brune
le front est bas la. voix est basse

„ „ est étroit la cour est étroite
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ulu8uzur8
UN UU88S88SUr '

^
PS88S88SUr8

1 pers. ?nu?2 /«.« u?6.^ ??.o^e /îvx
2" à VU^6 ru.v
8" „ xu^ «5 sex /eu?- /eui'x

8iN''I'Ii'!IiII^ I.I'^'OX,
7. On rencontre k'aul et ^ean. les evusins cle

Marguerite.

I.
/X. lecture.

^I-u^usrlis rsueuuirs su>^ In uns sss suusius .Isuu si. ?uu>.

.Isuu si I'uul ssut SUVUl'S petits, 118 us 8oui PU8 ^ruiuls souuus
ilui'^ULi'lts, lillls S8i dsuusuup plus ^ruittls. .Isuu S8i plus
xruncl 'INS I'uul, I'uu! 68i plus pstii >>us .Isuu.

.Isuu u Iss^^sux noirs, I'uul u l68 ^LUX dlsus. ,Isuu!u
Iss àvsux souris; Iss eksvsux äs i'uul 8vui longs .Isuu !l

lu psuu I»ru»s, l'un! u lu psuu I>Iuiu;I>s. I^s Iroui <Is I'uul
ssi étroit st liusi eslui äs I'uul ssi lurgo siîlluni.

.Isuu si I'uul us 8S rssssiudlsut pus. .Isuu rssssiudls^u^
kuuls. Hiuilo ssi i»run, soiunis lul. i'uul rssssiudls^u I.uuis,
I.ouls S8i I»Iou«> svuuus I'uul. luuus ssi^uu psu plus gruiul
>PISI'uul; »UÜ8 II n'ost pus unssi gruiul I,us .Isuu. In! plus
gruiul slsvs cis lu slusss^ssi l^usisu; Is plus psiit! ssi Lsrlruiul.

.Isuu!u usul^uus; I'uul u sspi^uus. .Isuu SLi plusûgs qus
I'uul. I'uul ssi uioiusûgv <ius .Isuiu Duus äsux^uus, l'un!
uuru usui uns. Duus uu un, .Isuu uuru äix uus. .Isuu ssi

l'iìîlà I'uul 68t Is 0U<Isi. (à'uprss 0urr>'..l

II.
N. lZxercices.

I^'uäjseili vuriubls siuussullu si ksiuluiu, slugullsr si plurisl).
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masculin, pluriel
les sacs sont lourds
les bas sont rouges
les chapeaux sont jaunes
les garçons sont forts

les bourses sont lourdes
les cravates sont rouges
les blouses sont jaunes
les camarades sont fortes

feminin, pluriel

branes
bons
char(riants
polis

„ charmantes
„ polies

braces
bonnes

•2. Setze überall für die Einzahl die Mehrzahl (s), z. B. Jean et Paul
sont petits.
Setze überall für die Mehrzahl die Einzahl.

;3. a) .Ten (lu portrait: Un enfant ipiitte son banc et se place en face
de ses camarades. Ceux-ci font son portrait. Exemple : Pierre
est petit. Ses cheveux sont blonds (bruns, noirs, roux, etc.).
Ses yeux sont bleus (noirs, gris, bruns), etc. Ses joues sont
roses (paies).

b) Exercice de conjugaison: Pierre: Je suis petit, etc. Ses camarades

s'adressent à lui: Tu es petit. Au maître: 11 est

c) être.
je suis nous sommes je ne suis pas nous ne sommes pas
tu es vous êtes tu n'es pas vous n'êtes pas
il est ils sont il n'est pas ils ne sont pas
auch fragend und fragend verneinend!

C'est une élève qui parle: Je suis petite

4. Beachte die Stellung' des Adjektivs.
a) Regel: un sac brun — une blouse brune

un chapeau bas — une voix basse
un bas long — une cravate longue

b) Ausnahme: un bon baiser — — une bonne mère
un brave garçon — une brave élève

5. Die Steigerung: La Comparaison,

m.: grand — plus grand — le plus grand.
petit — plus petit — le plus petit,

f.: grande — plus grande — la plus grande.
petite — plus petite — la plus petite,

pl.: grànd(e)s — plus grand(e)s — les plus grand(e)s.
petit(e)s — plus petit(e)s — — les plus petit(e)s.

ti. Steigert alle Adjektive des Lesestückes nach 5.

7. Steigert mit moins weniger — le (la) les moins am wenigsten.
8. il est aussi grand que Jean. — Il n'est pas aussi (si) grand que

Marc. (Sucht aus dem Lesestück solche Vergleiche.)
Anstatt Jean und Paul setzt Jeanne und Pauline (Emilie et Louise)
Weibliche Form der Adjektiva.
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XII.

L'adjectif.
1. S/eilung.

C. Grammaire.
Ke<*el :

le chapeau jaune
la blouse rouge

Ausnahme :

un bon baiser, cher ami
une bonne mère, chère amie

2.Comparaison. 1. mehr:
grand(e) - plus grand(e) — le (la) plus grand(e)
petit(e) - plus petit(e) — le (la) plus petit(e)
grand(e)s - plus grand(e)s — les plus grand(e)s
petit(e)s - plus petit(e)s — les plus petit(e)s

2. gleich:
grand - aussi grand — ne pas aussi (si) grand
grands - aussi grands — ne pas aussi (si) grands
grand(e)s - aussi grand(e)s — ne pas aussi (si) grand(e)s

3. weniger:
grand - moins grand — le moins grand
petite - moins petite — la moins petite
grand(e)s - moins grand(e)s,— les moins grand(e)s

HUITIÈME LEÇON.

8. Dans les vacances.

I.
A. Lecture.

1. A la campagne.
Camille est la fille cadette de la famille Feuillet. C'est^au

mois de juillet. La famille est^en vacances à la campagne.
Aujourd'hui, le père et le frère aîné fontjme excursion à la
montagne. Camille accompagne les touristes un bon bout de

chemin avec sa mère. „Quel temps magnifique! Comme les
vacances à la campagne sont agréables!" s'écrie la mignonne
fillette à chaque instant.

Maman et Camille s'en retournent. Le père et le frère
s'éloignent de plus^en plus. La mère et Camille vont se baigner
au lac, c'est la saison des bains. Elles rencontrent beaucoup
de baigneurs. Camille s'éloigne du bord avec ses compagnes,

— W

III.
i^'ad j öctif. itöfise! :

ie cbapsau jaune
la i'iouse rouge

mi bon i>aissr, cbsr ami
uns bonne mère, cbère ainie

l. mebr^
grand(e) - plus grand(s) — le (la) plus grand(s)
pstit(s) - plus petit(s) — le (la) plus psti!(e>
grand(e)s - plus grand(e)s — les plus grand(e)s
pstit(e>s - plus petitie)s — les plus petit(s)s

2. gieicili
grain! - aussi gl'and — ne pas aussi (si) gl'and
grands - aussi grands — ne pas aussi (si) grands
grand(e)s - aussi grand(s)s — ne pas aussi (si) grand(e)s

Z. weniger:
grand - moins grand — le luuiiis grani!
petite - moins petits — la moins petite
grand(e)s - moins grand(s)s— les moins grand(e)s

idtiil'iitìdbl i.INNNX

8. vans les vaeane68.

I.
lecture.

ia cainpagne.
(lainiiie est ia tiiie endette de la iainiiie b'euiiiet. (ll'est^au

nrois de juillet. i.a fainiiis est^sn vaeaness à ia campagne. .-Vn-

jourd'bui, ie père et is frère aine lent uns excursion à ia
montagne, (lanniie accompagne iss touristes un bon bout de

ebemin avec sa mère. „(Zusi temps magnifique! (llomms iss
vaeaness à Ia campagne sont agréables!" s'ecrie ia mignonne
tiiietts à cbaque^instant.

Namau st (laniiiie s'en retournent. I.e père et is frère
s'éloignent de pius^sn plus, ba mère et (lanniie vont se baigner
au iae, c'est ia saison des bains, billes rencontrent beaucoup
de baigneurs, (lamiiie s'èioigns du bord avec ses compagnes.
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(dies nagent ensemble jusqu'à La bouée à dix mètres du bord.
Quelques garçons pèchent à la ligne au bord du lac. Que le
lac est agréable dans la belle saison!.

2. Un bon sommeil.

Camille, notre^amie, est bien joyeuse. Au fond du jardin,
au bord de l'eau, elle trouve son grand frère Paul, endormi
sur l'herbe à l'ombre d'un tilleul. Camille ne trouve rien de

plus drôle que de prendrewune longue paille pour chatouiller
le nez du dormeur.

Mais son frère a un sommeil merveilleux. Paul ne s'éveille
pas. Camille lui chatouille les yeux, les oreilles et le tourmente
de mille manières. Et connue Paul fait un rêve charmant, gare
le réveil! Enfin, il s'éveille, il bâille. Et Camille, Camille
s'éloigne et s'envole légère comme un papillon!

3. La famille.
J'ai un père que j'appelle papa et une mère que j'appelle

maman. Papa est le mari de maman; maman est la femme
île papa.

Le père de papa est mon grand-père, le père de maman
estwaussi mon grand-père, La mère de papa est ma grand'-
mère; la mère de maman est_aussi ma grand'mère. J'ai deux
grands-pères et deux grand'mères; mais je n'ai qu'un père et

qu'une mère.

Les enfants qui ont le même père où la même mère sont
des frères et des soeurs.

Le frère de [papa est mon joncle; le frère de maman
est^aussi mon oncle. La sœur de papa est ma tante, la sœur
de maman est^aussi ma tante. La femme de moimoncle estw
encore ma tante; le mari dénia tante est^encore mon^oncle.
LJn petit garçon est le neveu de son^oncle et de sa tante;
une petite fille est la nièce de son^oncle et de sa tante.

Les enfants de [mes oncles et de mes tantes sont mes
cousins ou mes cousines.

Le père et la mère avec leurs enfants, les grands-pères
et les grand'-ihères, les oncles et les tantes avec leurs neveux,
les nièces, les cousins et les cousines forment une famille. Tous
les membres d'une famille sont des parents. (Carré.
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olios nnAöiit onsomdlo jusqu'il ln douve n dix niètvos du doinl.

<)nsli>uö8 MI'MNS xèekont n lu liAno au dord du à. ()IIE lo
>!«'. ost n^i'ôndlo (Inns In liollo snlson!.

2. tin don sommoil.

t'nmìllo, notio^nmlo, est dlon jo^onso. .Vu lond du jnvdln,
nu lxuxl do l'onu, oils li'ouvo son >>nnn(l liôio pnul, ondooml
suo l'doilio n l'omluo (l'un tilloul. tlnmillo uo li'ouvo vlon do

plus di'ôlo pus <lo piondio uno lon»nio pnlllo poux olintoulllox
lo N0K (lu doxmoux.

Unis sou ll'61'ö n un sonnnoil moxvvilloux. l'nnl uo s'ôvolllo
pns. Lnmlllo lui odntouillo los )MUX, los oxolllos ot lo toni'inonto
1I0 inillo mnnloios. lilt oonnno ?nul lull un xôvo odni'iunnt, MV0
lo xôvoil! dlnlin, il s'ôvolllo, il dnillo. lvt Lnmlllo, Lninlllo
s'ôlol-^no ol s'onvolo lô^si'o oonnno un pnpillon!

Z. l^n lnmlllo.
.l'àl un (ZU0 j'njipollo pttM st uno (pio j'nppollo

li'npn ost lo (I(! INNINNN; INNINNN ost ln /su«7(o
(lo pnpn.

Lo pôi'0 do pnpn ost inon lo pôxo do INNINNN

ost^nussi mon ^l'nnd-pèro, Ln mèxo do pnpn ost inn A?vmc/'-
in inoi'L do innninn ost^nussl inn ^lund'môxo. .l'nl doux

^xnnds-poxos ot doux <;rnnd'môxo8; innis jo n'nl <^u'un pèxo ot
izu'uno mono.

Los onlnnts (^ui ont lo mémo pôxo ou In luônio moxo sont
(los /inÄ'65 ot dos s«?»?",'.',

I_i0 lxèxo do spnpn ost mon^onà/ lo lxôxo do lunninn
sst^nussl nion onolo. ltn sooui- (lo pnpn ost IUN ln sooux
do IUNIUNN ost nussi IUN tnnto. Ln loiumo do mou onolo ost

oucoi'o mn tnnto; lo mnii <lo i»n tnnto ost^onooxo mon onolo.
tin potit ^ni'yon ost lo do son^onolo ot do sn tnnto;
uno potlto lillo ost ln nloeo do son^onolo ot do sn tnnto.

Los onlnnts do ^mos onolos ot do mos tnntos sont inos
ou mos <?oîàn65.

Lo PSI'0 ot ln MSI'6 nvoo louxs onlnnts, los Al'nnds-PLI'LS
ot los ^l'nnd'-ruôxos, los onolos ot los tnntos nvoo loiU'S novoux,
los niooos, los oouslns ot los oouslnos loi'mont uno lnmlllo. d'ous
los momdros (l'une lnmlllo sont dos M?"6»à (Lnin-ê.



— 32 —

B. Commandements.
Eveille-toi Travaille bien
Ne l'éveille pas! Travaillons bien!
Ne l'éveillons pas! Travaille/ bien!
Ne l'éveillez pas!

II.

Viens! Ne babille pas
Venons! Voyons, ne

babillons pas!
Venez! Ne babillez pas!

C. Exercices de conversation.
1. Camille écrit une petite lettrejx sondai ni :

Ma.chère amie.

Avec_une grande joie je t'annonce que je passe nies
vacances avec notre famille à la campagne, au bord du lac de

Zurich. Quel temps magnifique que les vacances! Quand_il
t'ait beau temps, mon papa e( mon frère

Et toi! Kestes-tuwà la maison? Envoie une petite lettre^
à ton^amie qui t'aime.

2. C'est le grand frère qui raconte,
3. C'est Camille qui raconte.
4. Parlez des deux enfants.
5. Parlez de votre famille.
6. La fêle de papa.

Papa, c'est donc ta fête:
Oh, je suis bien content.
Papa, j'ai, dans ma tête
Un joli compliment.

7. Devinelle:
Merveille sur merveille,
Six pattes et quatreworeilles.

C,

Ecoute, je commence:
Papa, je l'aime bien.
Voilà mon^éloquence.
Et je n'en sais plus rien!

(•0JiqiIOUI US .I0||1!AIK> ufp

D. Exercices grammaticaux.
I. Das Pronomen à (Dativ).

1. à: marque In direction:
Il vawM In campagne.
Elle va se baigner nu lac.
Elles nagent jusqu'en signal, à lu bouée
11 vaw« Paris.

2. le temps, lieu.

C'est au mois de juillet. Au printemps.
Elle se baigne un lac. Au bord - à la rivière.
« huitwheures. à In campagne. - Il estwà la maison.
à /'ombre des feuilles..

— ll2 —

liveille-tni! 'I'ruvuillo dieu!
Xs l'vveille pus! 4'ruvuilluus dieu!
Xe l'«zvsillnus pus! 'l'ruvuillex dieu!
Xe l'eveill«!/ pus!

II.

Vieus! Xe duliille pus!
Veuous! Voyous, ue

!>ul>illous pus!
Voue/! Xe l>ul>ille/ pus!

d. üxercices <Ie conversation.
1. dumille êerit uue petite iettie û son mui!

Au edère umie,

rdvse^uue puuuclo joie je t'uuuouoe «jue je pusse mes vu-
cuuees uvee uotre tumills u iu eumpugue, u» dor«l <!«> lue de

/«irielu ()uel teiups inu»mili«j>«s «jus iss vueuuees! ()uuu«I il
tult douu teuips, mou pupu el mou lière

lit tel! Uestss-tn à, lu inuisou? liuvole >«us petite lettre
ü tou uuûe «pu t'uime.

2. (l'est le -p'uud lière «pu rueoute.
ll. d'est dumille <>ui rueoute.
4. purà «les «leux entuuts.
5. l^urle/. «le votre lsiuille.
6. /.K /'«7s «i«? pa/««.

?upu, e'est «lune tu tête:
dd, je suis dieu eouteut.
I^upu, j'ui «luus mu t«'te

du joli ecuupliuieul.
7. .'

Aerveille sur merveille,
ttix jiuttss et «juutre^oreilles.

d

lieoute, je <!«>uuueue«'^

l'upu, je l'uiuu« lueu.
Vnilu mou êlmjuenee.
lit je u'su suis plus rieu!

l). IZxercices ^raininaticaux.
l. l>us l'rouomeu ii tdutiv).
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la péche_à la ligne.
Hoite_aux lettres.

à Paris
à la campagne
au lac
aux lettres
aux amis

3. l'instrument:
le verre ,à boire. la boite à, allumettes.

NB. au aus à le, das im alten Französisch
al geworden ist. Im 12. Jahrhundert
ist 1 —zu u vokalisiert. (Bernerdialekt!)

aux — à les — aus — ax. as, aux.

II. Das Pronomen de (Genitiv).
la lillc de la famille Feuillet,
au fond du jardin, sur le bord de /'eau.
le nez du donneur, les feuilles d'un tilleul,
l'ombre des feuilles; la saison des bains,
la porte de la maison; les tableaux noirs

première classe; la Mlle de cette famille.
le l'école; les élèves de la

Merke:

de Paris
de la. campagne
du lac
des lettres
des amis

rien de plus drôle
rien de plus beau qu'un _,enfant poli
combien de garçons?
beaucoup de lilies.

Aus de le ist zuerst del geworden; wie aus
al au, so wurde aus del-dcu, das sich später
ip du zusammengezogen hat.

de les dels des.

III. Complément avec de.

Je parle de la classe;
de la maison;
de /'élève;
de /'amie;
du banc;
des bancs;
des chaises;

de sa classe.
du sa maison.
de son^élève.
de .son^amie.

on banc,
bancs,
chaises.

de
de se
de se

Ebenso mit allen Fürwörtern (ma, ta, notre, votre, leur) und
Mehrzahl.

IV.
Übersetze: die Haustijre; die Schüler der ersten'jvlasse; die Tochter

dieser Familie. — Die Bücher Arnolds, die Bank der Klasse. Am
Ende des Gartens, am Ufer des Wassers; die Nase des Schläfers; die
Badezeit.

Er geht aufs Land; sie schwimmen zum Signal; am Lifer, im
Monat Juli, um 8 Uhr, im Schatten einer Linde. Ist er zu Hause? —
Angeln. Das Trinkglas; der Briefkasten. Die Zündholzschachte].

3
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II. I)!1L I'l'OIIVMtN« (Ik ilikniliv).

«le».

III. t oul^Ivmeiit iivse «I<z.

IV.
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V. Kin un regelmässiges
Verb.

envoyer

envoyer
j'envoie
tu envoies
il envoie

nous envoyons
vous envoyez

ils envoient

VI. Der Infinitiv.
et) pour avoir du pain,

un verre à boire
avant de tomber

h) j'envoie chercher un cahier.

Regel: Nach a) Präpositionen
und b) konjugiertem Verb folgt
Infinitiv.

XXX.

C. Grammaire.
I. Lautlehre.*

Vokale.
1. Der deutsche

j-Laut a) ien rien, bien, combien"? le chien Hund

b) 1 mouillé réveiller, fille, famille, Feuillet, feuille, tilleul,
merveilleux, chatouiller, éveiller, oreille, bâiller,

papillon, sommeil, réveil, fauteuil, juillet.

c) y voyons! crayon, les yeux, joyeux, envoyons,
envoyez.

2. gn (ft) campagne, la Champagne, vin de Champagne.
compagnon, compagnie Ci,. accompagner,
montagne, magnifique, mignon, baigner,
baigneur, signal, signaler, la compagne.

II. Wortlehre.
Unregelmcissiges

Verb. envoyer
envoie

envoyons
envoient

* Unablässige Lautübungen in jeder Stunde und mit jedem neuen
Laut.

- 144 —

V. I4Ii> n»i'6A6lmä.!zslAks
Vsi4x

kllVVZ'«!!'

V'l. 1)6^ ImI1uil.1v.

III.
L. llrgmmkiire.

I. Imullmki'o.^

I. >>si' (leutsekö

^-Imiil tt) mn läsu, dien, cnmkmn? le ekien — IlumI

k) I mouillé réveiller, lllls, lmnille, Henillel, teuille, tilleul,
merveilleux, ekalouiller, éveiller, oreille, dnil-
ler, papillon, sommeil, réveil, lauteuil, pullet.

e) .> votons! erahnn. les )«mx. joyeux. envoyons,
euvoyex.

2. AU — sl>) eampgAuo. lg CkgmpgAne. vm cls (ikanipaAue.
eompgAnon. eampgAuie — (ilâ.. aeeompgAnsr.
montgAuo. ingAuiticzus. miAnou. baiAner.
dgÌAU6Ur. slAUgl. SiANgler. Ig eoMpgANe.

II. ^Vorllekre.

VöT-d. envoyer
6IIV0Î6

envolons
eu voient
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CONVERSATIONS EN CLASSE.

9 (neuf.)

NEUVIÈME LEÇON.

Un après-midi de congé.

I.
A. Lecture.

Marguerite à la foire.

As-tu jamais vu^une foire? Il y en_a une tous les^ans
dans notre village. Au mois de juillet on voit venir de tous
les côtés beaucoup de grandes voitures qui ressemblent à des

wagons de chemin de fer. Dedans demeurent des familles de

comédiens. Elleswy sont comme dans des maisons. Ils vont
tous sur la grande place, et là ils dressent des baraques où ils
montrent toutes sortes de choses: des bêtes féroces, des chiens
savants, des hommes qui font des tours de force. C'est très
drôle de voir tout ça.

Up après-midi, au moment où Marguerite passe de vaut.
une baraque, unjiomme crie fort: „Entrez Messieurs, entrez
Mesdames! Pour dix centimes, deux sous, vouswa!lez voir un_
animalwextraordinaire. C'est_un chat, mais ce n'est paswun
chat; il a la tête d'un chat, mais ce n'est paswun chat, il a la
peau d'un chat, mais ce n'est pas_un chat, il a le museau, les
oreilles d'un chat, mais ce n'est paswun chat, il a les dents
d'un chat, la bouche d'un chat, les griffes d'un chat, mais ce
n'est paswun chat. Il ressemble_àwun chat, comme deux gouttes
d'eau; mais ce n'est pas_un chat. Qui vient voir cet_animal
curieux? Entrez, s'il vous plaît, ça ne coûte que dix centimes,
deux sous seulement!"

Margueritewywentre pour voir ce que c'est. Savez-vous ce

qu'U_ywa? Devinez^un peu!
Ce n'est paswun chat, c'est vrai, — e'est_une chatte!
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MMMIW N
9 (neuf.)

XiU'Vlàin !.ii(N»X.

Un aprö8-miäi äe eonge.

I.
I^sciure.

iVInn^ns>nis à lu toil's.
n^.8-in jn>nnn8 vu^nns tonns? ^ vu a nns io>i8 Is8^nn8

dnn8 i loins villas. nV>> inon8 (is )niiisi on voil ve»in (is ionx
Is« eòiv8 insnneonp (is ^nnnds8 voiinns8 (pin i's88snnlnisini n dsL

^n»on8 (is einsinnn cis i'si', I)sdnn8 dsilnsnnsni ds8 tniniiis8 «is

e0INS(il0N8. I?iiiS8^^ 80ini sonuns (iniN8 (is8 NNNÌ80N8. Ü8 von/
ions 8NI' In pnnndk pines, si in ii8 (Ins88sini (iS8 i>NI'NqNL8 on ii8
nnoninsni iontS8 80nts8 (Is ein08S8: (>S8 I>stS8 tsnoes8, ds8 einnöll8

8NVNNi8, (iö8 il0NNNlS8 (pli font (iS8 ioni'8 (Is tones. ii'ssi iNS8

dnôis (is voir iont en.

lin n>n'S8-ini(1i, nn invinsni on Nnnpnsniis PN88S (isvnni
nns dnnn<pls, un^inonnns eris tort: „lining/. NL88NSNN8, snins/
.Vlg8(innns3l f'oun (lix esniims8, (isnx 80N8, VNN8 nils/ vonn nn
nninnni^sxinnondiinnins. (i's8i^nn einni, >NNÎ8 es n's8t PN8^NN
einni; II n in ists (i'nn einni, nnni» es n's8i pNZ^nn einni, ii n in

psnn <i'nn einni, nnnitZ es n's8i pn8^nn eiini, ii n is nni8snn, is8
onsiiis8 (i'nn einni, nnni8 es n's8i PN8^NN einni, ii n iss (isni8
«I'nn einni, in inoneins (i'nn einni, is8 pintkss (i'nn einni, >nnn8 es
n's8i pn8 nn einni. Ii ns88sini>is n^nn einni, eonnnns (isnx poniis8
d'snn; NNNN8 es n'est pns nin einni. ()ni vivnt voir est nniinni
ennisnx? Ilinins/, 8'ni voni8 pinnt, yn ns eonis «>us dix esniims8.
(Isnx 80N8 8snisnlsni!"

iVlnnpusniis^^snins ponn voir es «pis e's8i. 5invs/-von8 es

'>u'il^ n? Dsvins/^un psn!
i's n's8i PN8^NN einni, e's8t vnni, — e's8i uns o/nn//6 /
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II.

leanne:
M.:

IShomme:

M.:

B. a) Exercices de conversation.

Devant la baraque.

Marguerite: „Ecoute, Jeanne! Il\a encore derrière ce car¬
rousel une petite baraque qui attire beaucoup
de inonde. Allons la voir!"
Oh, avec plaisir! Allonswywà présent!"
„Ecoute ce que dit cet_homme! C'est sans doute
le propriétaire de la baraque."
„II parle d'un chat. Approchons-nous de l'homme.
Comme il crie fort pour attirer le publique.
Attention maintenant! Ecoutons!"
„Entrez, Messieurs, entrez Mesdames! Seulement
dix centimes, deux sous! Vous_allez voir unw
anima^extraordinaire."
C'est sans doute une petite ménagerie, où l'on
voit des tigres et des lions, ou d'autreswani-
maux^étrangers!"
„Que penses-tu! La baraque est trop petite
pour cela."

,,C'estwun chat!"
(éclatent de rire): ,,0h, la, la! Un chat, ce n'est

paswun animal_extraordinaire Nouswen^avonsw
un à la maison! Allons!"
„Mais ce n'est paswyn chat!"
C'est drôle: c'est^un chat et ce n'est paswuh
chat! C'est donc_un tigre."
Il a la tête d'un chat, mais ce n'est pas_un
chat, il a la peau d'un chat, mais ce n'est pas
un chat. Il a le museau d'un chat, mais ce n'est

pas_un chat.

C'est pourtant un_animalwextraordinaire que cela!

Il a les dents d'un chat, la bouche d'un chat,
les griffes d'un chat, mais ce n'est pasjun chat.

Est-ce peut-être le portrait d'un chat?

Entrez, Messieurs, Mesdames! C'estwun chat, il
ressémble_àwun chat comme deux gouttes d'eaux.
Mais ce n'est paswun chat!

L'homme:
./. et M.:

IShomme:

L'homme:

M.:
L'homme:

M. à J.:
IShomme:
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II.

-/6âN6.'
3/,

dd /

ki. s) Exercices do eonversution.

Idsvunt lu l>u>uc<^cìs.

dà?'AU6^?/6/ „Leoute, dsuune! Il^v^u enoore derrière os our-
roussi une pstits duruque lpii uttirs lisuueoup
de uconcls. Allons lu voir!"
lili. uveo pluisir! ^Vllonsvû présent!"
^Loouts es pus dit est^Iwuuus! d'sst suns doute
Is propnêtairv lis lu burupus."
„II purls ddu» àut. .Vppi'oolions-uous de l'Iiouuue.
domms il eril' tort pour uttirsr Is pulilipue.
^.ttsutiou inuintsnuut! Looulons!"
„Lntrs?!, Nesslsurs, sntrs/. Nsscluiues! Lsuleiusnl
dix osutuuss, «lsux sous! Vousulls/ voir uu^
uniiuul sxtruordiuuirs. "

d'est suns doute une pstits insnuZsris, oû l'on
voit des titres si liss lions, ou d'uutrss^uni-
muux^êtrun^srs!"
,,()us ps»sss-Iu! du l»uru«pis ssl trop pstits
pour eslu."

„d'sst^cul àut!"
(selutsut ds rirsp ,.dìc, lu, lu! du àut, es n'est

pus^uu uniniul^sxtruordinuirs! Lous^eu^uvous^
un û lu inuisou! .VIIons!"
„Nuis es u'sst pus^pu àut!"
d'est cl rôle : o'sst^un àut et os n'est pus^uu
àut! d'est dono^cin ti^re."
II u lu têts «l'un àut, inuis ee u'sst pus^uil
àut, il u lu psuu cl'uu àut, ncuis es u'sst pus
un àut. II u Is mussuu d'un olcut, muis es n'est

pus^un elcut.

d'est pourtunt uu^uuimul^sxtruordinuire pus oslu!

II u les dsuts d'un oliut, lu donàs d'un eìiut,
Iss ^rilîss d'un àut, muis es u'sst pus^un okut.

Lst-os psut-strs Is portrait d'un àut?
Lutrs^, Nsssisurs, Nssdumesl d'sst^un àut, il
rssssinl>ls^.û^uu àut ooiuurs deux Aouttss d'suux.
Nuis os n'est pus^un àut!

/.'/ìmums.'
./. c?/ d/..-

///tUMMS.'

d/./

d/, ä
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à M.: Devine un peu ce que c'est!

M.: .le ne le trouve pas!
J. : Moi non plus! C'estwunwanimal_extraordinaire.
L'homme: Entrez, s'il vous plaît! Ça ne coûte que dix

centimes, dieux sous seulement!

J.etM.: Eh bien! Entrons! C'est trop drôle!

b) Exercices oraux et écrits.

Questionnaire.

1. Oil va Marguerite un après-midi de congé?
2. Y a-t-il une foire tous les ans dans le village
3. Dans quel mois est la foire?
4. Que voit-on venir de tous les côtés?
5. Ces voitures à quoi ressemblent-elles?
fi. Sur une place, que dresse-Don?
7. Des gens que montrent-ils dans ces baraques?

Un après-midi de congé où passe M.? (devant
Qui se trouve devant la baraque?
L'homme que erie-t-il toujours? (Entrez
Que peut-on voir pour dix sous?

Quel animal I est-ce?
13. Avec quelles parties du corps ressemble-t-il à un chat? (Il a
14. Qui se ressemble? (deux gouttes

Que pense M.? (M. pense que c'estwun
Combien coûte l'entrée?
M. y entre-t-elle
Pourquoi pour (curieuse!)
Peut-elle deviner ce qu'il y a dans la baraque?
Qu'y a-t-il dedans?
a) Chaque élève répète la question du maître et y répond, (orale¬

ment et par écrit.)
b) C'est M. qui raconte.

c) De la grammaire Def

aller*

je vais
tu vas
il va
nous allons
vous allez

ils vont

ebes irrégulicrt
pouvoirvenir (et devenir

'
-= werden)

je viens je peux
tu viens tu peux
il vient il peut
nous venons nous pouvons
vous venez vous pouvez

ils viennent ils peuvent
* Aller verleiht dem folgenden Verb oft Zukunftsbedeutung, z. B.

Vous allez voir; es ersetzt auch den Imperativ. Va jouer! Allons dé

jeuner! Allez jouer!

voir

je vois
tu vois
il voit
nous voyons
vous voyez

ils voient.

-

Dsvins n» >>on es >p>o s'sst!
.Is no 1s trouvs pns!

Noi non pins! ("sst^un^animnl sxtrnorclinairs.
l'intrsx, s'il vons plnit! (Ä ns sonto i^uo ctix

csntinlss, <lonx sons ssnlsmsnt!
./. 6/! l^k disn! tintrons! (l'sst trop àrôlo!

b> lZxercicos «rêiux et écrits.

!VI, v <zntrv-t-s!!s?
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C. Amusettes.

ï. Devinette. Qu'est ce qui va à la foire, la tète en bas? (n«i-> «a)
2. Sur la rue.
Marc: Si tu devines, combien j'ai de |>ommes dans mon sac, je le les

donne tous les cinq.
Maurice: Tu as cinq, pommes!
Marc: Comme tu devines bien où c'est le diable qui te l'a dit (— gesagt)
S. Le flâneur

Ecolier qui marche à l'école,
Garde-toi, de trainer le pas!
En chemin ne t'amu.se pas,
Mais sonqc à l'heure qui s'envole.

4. Ce que chantent les enfants qui jouent à la ronde.

1. Sa-vez vous planter les choux, à la mo-de, à la

mo - de. Sa - vex vous plan-ter les choux à la mo - de de chez

nous? On les plantera - vec la main, à la mo-de, à la

mé - de, on les plantewa-vec la main, à la mo-de de chez nous.

2. On les plante avec le pied à la mode, à la mode,
On les plante avec le pied à la mode de chez nous.

Mi. On varie le refrain, en reprenant chaque partie du corps (les doigts, le coude,
la jambe etc.) [d'après N.VVeiller, Pour raconter.]

— —
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' LES NOMBRES.

10 (dix.)

DIXIÈME LEÇON.

Les nombres jusqu'à dix (Répétition).

I.
A. Lecture.

Les doigts.
1. Combien de doigts as-tu?

.l'ai dix doigts.
Compte les dix doigts: un. deux, trois, quatre, cinq, six.

sept, huit, neuf, dix.
Chaque main a cinq doigts. Les'deux mains ont dix doigts.

2. Le premier dit: J'ai bien faim,
le deuxième dit: Il faut du pain,
le troisième dit: .le n'entai guère,
le quatrième dit: Comment faire?
le cinquième dit: Savez-vous, travaillez tous!

Ijes mains.

Nous avons deux mains et deux pieds. Chaque main a

cinq doigts. Ce sont: le pouce, qui est le plus court et le plus

gros; Xindex qui montre (indique) les objets; le grand doigl
(le médius), qui est plus grand que tous.les autres; Xannulaire,
où l'on passe les anneaux, les bagues, enfin le petit doigt
(l'auriculaire) qui est plus petit que tous les autres. Je ferme
la main, c'est le poing. Chaque pied a aussi cinq doigts
qu'on appelle les orteils.

Enigme.
Chacun (chacune) à, tout moment me montrerait bout

du doigt. 0|Suo,p

II.
B. i. Exercices de conversation.

a) La semaine.

Sept jours formentwiine semaine. Les sept jours de la
semaine sont: dimanche, lundi, mardi, mercredi, jeudi,
vendredi, samedi. Le dimanche, le jeudi après-midi et le sa-

— Z» -
' ^8

10 (liix.)

IlIXIItjVII'. Id'd.UtX.

1^68 nombi'68 ju8qu'à cjjx (Répétition).

I.
lecture.

I.6S dlN^tS.
1. Couduou do «ioi^ts us-tu?

.i'ui liix doigts.
(!«uij»to ios dix doigts: nu. lioux. trois, ljuutro, eiulj, six.

sopt, iuut, uoui, dix.
t'Iruijuo uiuiu u oiiuj «ioi^ts. I.os doux inuius out liix doigts.

2. I.o jiromior ,1'ui I>i«z» luii».
io douxiômo dit: II àut du pui».
i«z troisiôms dit: .I«z u'ou^ui «?uô>'o.

io <>uutriôiuo dit: üouuuout tuiro?
Io oiuljuiômo dil: !>uvox-vl>us, àvaiiio/. ton»!

1.08 muius.
Xd>us uvous «toux Uì.uius ot doux jûods. Illîìiu n

oiulj doigts. (io sout: io Mues, <>ui 08t io plus oourt ot Io jdus

^ros: l'ààu? <jui >>u>utro tiudiljuoj los «I>,jots; io àA/
(Io môdins), «>ui est j>Ius xtruiui <>uo txnis.Ios antres;
oû l'on pusso ios uuuouux, ios >)g^uos, outiu io cio/A/
ti'uuriouiuiro) <>ui ost pins j»otit «juo tous ios uutros. .io loriuo
iu inuiu, o'ost io AàiA. jûod u. uussi oiu<> «ioi-^ts

«ju'ou î,pj»oiio à ouà/x.
i'iui^iuo.

o'âckeâ (eàeâl?) !> tout uxuuout >uo nuultro^uu t>out

d» doi^t. <gjduo,jt

II.
lj. l. Exercices de conversation.

a) I.u soiuuiuo.

Kopt ^ours lormout^uuo soiuuiuo. I.os so^d jours do lu
semuino sout: umuck', /««ci/,

XK^/sci?. I.o «iiuiuuodo, Io ^jeudi uprôs-uiidi ot io su-
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modi après-midi, on n'est passen classe; il y a congé, les
autres jours, on_es+en classe, le matin et l'après-midi.

Le premier jour de la semaine est .1 Le second
(deuxième) jour de la semaine, es! 1 le troisième .1 le

quatrième .1 le cinquième le sixième ...."! le
septième

b) Les saisons,
il y a quatre saisons dans l'apnée: le printemps, l'été,

l'automne et l'hiver.
La première saison de l'année est .1 la seconde

la troisième la dernière .i
Amusettes.

LaLus jours.
Bonjour Lundi.,
Comment va Mardi?
Très bien Mercredi,
,le viens de la part de Jeudi
Dire à Vendredi
Qu'il s'apprête Samedi
Pour aller à l'église Dimanche.

(la messe)
Moi, toi et le roi
Nous sommes trois

de Mari<une

paresseux.
Lundi, mardi — fête!
Mercredi peut-être!
Jeudi la Saint-Nicolas.
Vendredi, on ne travaille pas.
Samedi., petite journée
Dimanche on va se promener.

3. Paul va faire une addition au tableau noir.
Paul quitte son banc; il traverse la classe; il se dirige vers le

tableau noir; il s'approche du tableau; il arrive auprès du tableau.
Il lève le bras droit et, avec le torchon dans sa main droite, il efface
ce qui est_écrit sur le tableau. 11 place le torchon à sa place. Avec la
craie il pose des chiffres, il pose une addition, (il écrit); il calculé à
haute voix: „Quatre plus deux font six; six plus trois font neuf, neuf
plus un font dix. Le total est dix."

4. Petits problèmes.
quatre et deux font six

+
+
+
+
+
+
+
+

six moins trois font trois

Stelle an die Mitschüler Aufgaben wie
3 + 4 + 2 — 8?+ 7 + 2 — 5
7 — 2 + 1 — 3 + 4 + 3 — 6 3 + 2
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nisdi aprss-mldi, o» il'sst si> ciliés; il ^ a soii^s, Is8

antrsL ioili'8, oil^ssì sri elas8s, Is inalill et I'!lpi'S8-mIdi,
I^s pi'Sllilsi' jOlli' ds 111. »siilluns ssl ^ .l' I.s ssesiul tdsu-

xlsills) jN»I' (is III. 8S»I!lIllS> S8< >6 Il'olsisms ê. .7 Is

quatrlsms .7 Is sIiK^lisiils Is tàisms ..7 Is 8Sp-
IIsms

I>> 1.68 8!lÍ8dl>8.

II x .1 quatre S»1S0N8 <I!III8 t'ai/iiöe: Is >»n»tsn>>«s, I'sts,
I'iUllsmns et I'lilvsr,

PI'SUllSI'S LillSSN (IS I'lllllISS S8l // III 8ss(»xls >>

Ill tl'olslsms ^7 la clsl'llisrs .7

I.«

-U

3 4 ->- 2 — 8,-j- 7-1-2 — 5
7 — 2 -j- 1 — 8 -1- 4 -j- 8 — I! 3-^2^
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5- Exercices de lecture.
a) 1. un - un garçon, un bane, unwenfant; une dame, une^enfant.

2. deux - deux camarades, deux tables; deuxwenfants, deuxwainies.
3. trois - trois salles, trois doigts, — troiswamis, trois^enfants.
4. quatre - quatre salles, quatre doigts, quatre gommes,

quatre__élèves, qualrewamis, quatrewenfants.
5. cinq - cinq montres, cinq plumes, cinq livres, cinq tables,

cinqwélèves, cinqwenfants, cinqwamis, cinqwécoles.
fi. six - six camarades, six cartes, six gommes, six garçons,

six^,élèves, sixwamis, six^écoliers, sixwarbres (Bäume).
7. sept - sept gommes, sept portes, sept maisons,

septwenfants, sept_éli)ves, septwarbres, sept^écoles.
8. huit - huit cahiers, huit tables, huit garçons, huit portes.

huit—heures, huitwélèves, huitwenfants.
9. neuf - neuf gommes, neuf chapeau, neuf casquettes,

neuf* arbres, neuf écoliers, neuf écoles, neuf écolières, neuf
enfants, neuf œufs***, neufheures.

10. dix - dix plumes, dix cloches, dix chapeaux, dix doigts,
dix_enfants; dix^écolcs, dixwamis.

* prononce f. neuf œufs und neveu! ** f v.

b) A Paris, il y a une rue; dans cette rue, il y a une maison, dans
cette maison, il y a une chambre, dans celte chambre, il y a une table,
sur cette table, il y a un tapis; sur ce tapis il y a une cage (Käfig),
dans cette cage, il y a un nid, dans ce nid, il y a unwœuf, dans
cet œuf, il y a un petit oiseau.

Qu'y a-t-il à Paris? — Qu'y a-t-il dans cette rue? usw.

11 (onze.)

ONZIÈME LEÇON.

Les monnaies.

I.
A. Lecture,

a) Les dizaines jusqu'à cinquante.

Un son vaut cinq centimes.

Deux sous valent dix centimes. (10)

Les sous soutien bronze.

Quatre sous valent vingt centimes. (20)
Deux pièces de deux sous fontwaussi quatre sous ou vingt

centimes. Il y a des pièces de quatre sous. Elles soutien argent.

Trois pièces de deux sous font six sous ou trente centimes. (30)

— 4i —

11 (on?s.)

l^68 monnaies.

I.

»> l^es ctixuines jusqu'à cinqusnte.

Un son vuut oilUj oontuuos.

Do NX sous vuloul <Iix ooutliuos. (It))
1.08 sous sont^on tll'UU/.g.

(jnutio sous vàut vi»j;t ooutiiuos. (2t>>

Itoux piooos <1o «toux sc>us t'ont^uussi quào sous ou viu^t oou-
iuuos. It u «los juöeos «lo «>unlro sous. I'Itos soutien ur^out.

i'ivis pièoos «lo «toux sous l'out six sous ou tionto eontunos. (St))
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Quatre pièces de deux sous font huit sous ou quarante
centimes. (40)

Cinq pièces de deux sous font dix sous ou cinquante
centimes. (50)

Jt y a des pièces de dix sous: les pièces de cinquante
centimes. Les pièces de dix sous sont_en argent.

Vingt sous valent cenl centimes ou un franc. On dit: -une
pièce de vingt sous ou un franc. Les pièces de vingt sous

sont_en argent.
Quarante sous ou deux francs, c'est la même chose.

Cent sous valent cinq francs. — Les pièces de vingt francs

et de quarante francs sont en^or.

b) Calcul. (Les dizaines jusqu'à cent.)

9 + 1 font une dizaine ou dix =10
l'ne dizaines et une dizaine font deux dizaines ou vingt 20

deux dizaines - - - • - trois - - trente HO

trois - - - - quatre - - quarante =40
quatre - - - - cinq - - cinquante 50

cinq - - - - six - - soixante =60
six ----- sept - - soixante-dix70
sept - - - - huit - - quatre-vingts H0

huit - - - - - neuf - - quatre-vingts-
dix 90

neuf - - - - - dix - - cent 100
deux centaines font deux cents 200
dix centaines mille 1000

vingt „ - deux mille 2000

c) Les nombres de dix à vingt.

Lue dizaine, plus un, fait dix-un ou onze =11
deux - dix-deux - douze 12

trois - dix-trois - treize 13

quatre - dix-quatre - quatorze 14

cinq - dix-cinq - quinze 15

six - dix-six - seize 16

sept - dix-sept =17
huit - dix-liuit 18

- neuf - dix-neuf 19

dix - deux dizaines ou vingt 20
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ijiuàe Mees à «ieux sous tout Iiuit sous n» c^uuiuute con-
tiiues. (40 >

dinq >»ièees cle cieux sous fout clix sous nu eiuqunnte eeu-
times. (501

1> V u 0ss pieees cie tiix sous^ ies ^ièess cie eiuquuuts
limes. i.es pièees île clix sous sout^eu urMut.

Viii^'t sous vuieut esui eeutiiues nu nu ki'uue. Du îiil: -um;

s'ièov cie vi»Kt sous nu un à no. K.e» l'ièoss cl o vingt 8NU8

snut^nu urgeui.
Duîu'uutô 8NU8 nu clsux IlANoS, o'ost lu mêius eiiose.

(Ivnt 8NU8 vglsut eil»c> ânes. — ii.es siièeos 0e viugl ki'iìNt's

st lie ljuuruute troues sout eu^or.

bj Lsieul. ji.es tiixsines jusqu'à cent.j

!>->-1 Inut uue liixuiue nu liix —10
I un cii/uiues et une cii/ui>ce Inut lieux cii/uiuss nu vingt — 20

lieux cii/oiues - - il-à - - trente — 30

ti'nis (^uutre - - c^uuiirnte ^40
ljuatre - - àq - - eincjuunte 50

iniuj ----- six - - scnxunte ^00
six - - 8uixunte-ciix70
S0j>> w,iì - - gugtrk-vingts 30

iuut - - neui - - «ju-àe-vingts-
clîx 00

ueut - <>ix - - eeut —100
lieux eeutuiuss knnl cieux eents — 200
«llx eeutuinss - mille — 1000

vingt „ - - cieux inillv — 2000

L> I.es nombres tie clix à vingt.

l'ne «lignine, I>ius uu, àit ciix-uu n» ciuxe —11
cieux - clix-cieux - ciuuxe — 12

trois - ciix-trnis - trei/e — 13

quutre - clix-ijuutce - quutcn'xe — 14

eiu«^ - ciix-einq - quinxe — 15

six - ciix-six - seiice — 10

sept - cìix-sept — 17

iucit - clix-Iniit — 13

- neui - ciix-neut' — 10
«iix - cieux cii/uines ou vingt — 20
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d) Les nombres depuis vingt.
Deux dizaines ou vingt, un, font vingt et un '21

deux vingt-deux — 22
trois vingt-trois 23

quatre - vingt-quatre 24

cinq vingt-cinq 25
six vingt-six 26

sept vingt-sept 27

huit vingt-huit 28
neuf vingt-neuf 29
dix trente 30
un trente et un 31Trois - - trente

NB. Dans chaque leçon faire faire des problèmes! Multiplication
(2 fois 3 6); Division (divisé par ,.Voir: Reinhard'sche Reclien-
tabelle. Zahlenlesen! 2-, 3-, 4-stellig).

II.
B. Exercice de conversation: Du temps.

a) L'horloge.
Sur le cadran de l'horloge je vois deuxwaiguilles, l'une

est plus grande, l'autre^est plus petite. Elles ne sont pas
toujours^ la même place: elles ne sont pas immobiles. Elles
marchent, mais la grande marche plus vite que la petite. La
grande lait douze lois le tour du cadran, pendant que la petite
le fait une fois.

La petite aiguille marque les_heures; la grande marque
les minutes. Les chiffres_h)diquent lesJheu res. Les petits traits
indiquent les minutes. D'unewheure à l'autre je compte cinq
traits et soixante sur tout le tour. Quinze minutes font un

quart d'heure; trente minutes fontwune demi-heure; quarante-
cinq minutes font trois quarts

1 d'heure et soixante minutes
font^une heure.

Le jour se compose de douze heures. La nuit se compose
aussi de douze heures. Le jour et la nuit l'ont ^ensemble vingt-
quatrewheures.

Quand la petite aiguille marque douze heures pendant le

jour, il est midi; c'est le milieu du jour. Quand elle marque douze
heures pendant la nuit, il est minuit,-, c'est le milieu de la nuit.

b) Se lever à six I Coucher à dix (Carré.)

déjeuner à dix i fait vivre dix fois dix.
dîner à six
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dj kes noinkres dcpuis vinxt.
Ileux dixalnes «m vlimk nn, tonl vin^t et nil ill

tlsnx vinxt-deux — 0-^

lrois vin^t trois 23

tpiulre - vln^t-tpiutre 24

clNtj viii^t-eiini 2n
six vi»^t-si X ill.
sepl vini;t-sept ^ il?
lmit vin^t-Iinit 23
nent vin^t neut' --- 2!l
dix trente 30
nn trente et un ^ 3l'l'rols - - trente

lülzizllo. l-.
.'xaliloniossn! 2->'.3-.

4-sls»ij?l.

II.
lj. kxercice tie conversation: llu teinps.

u) k'dorlo^e.
Lui' le cudrun (le l'lmrloM je vols deux aiguilles, l'une

est. plus gründe, l'uutre^est >>lns petite, kites ue sout pus ton-
jours u lu même place: elles ne sont pus immolûles. kites
niurclrent, nruls tu gründe murelie >>lus vite (pie lu petite, ku
gründe tult douxe tols le tour dn cudrun. pemlunl pue tu petite
le lull uns tols.

ku petite aiguille muripie les lrenrss; lu gründe munpm
les inlindes. kes clntlrss iiulipuent les Genres, l.es potlts trulls
indupient les minutes. K'une^kenre u l'uutre je compte cinp
trults et solxunte sur tout le tour. tjninxe ndnntes tent nn

ipiurt (l'deurs; trente minutes lonl une deml-lueure: puurunte-
vln<i minutes tont tlxns pnurts «i'lieilre el solxu>de ininutes
tont nue lienrs.

ks jour se compose «le donxe lrenres. ku nuit se compost'
uussl <le donxe lieurss. ke j>uir et lu null lonl^susemlds vin^l-
<>uutrs lisures.

()uund lu petite ul^ullle inuripie «Ion/e lmnres psndunt le

jour, ll est ?n?ck'/ c'est le nullen du jour, (juund olle mur«pie douxe
lteures pendant lu null, ll est c'est le milieu de lu null,

d) Le lever u six koucluzr à illx lkurrên

dejeuner à dix > tult vivre dix tols dix.
diner à six
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c) De la division du temps.
Trente jours environ font un mois. Douze mois font une

année. Les douze mois sont: janvier, février, mars, avril,
mai, juin, juillet, août, septembre, octobre, novembre,
décembre.

Février n'a jamais que *28 ou 29 jours. Tous les autres
mois ont 30 ou 31 jours.

On dit aussi que trois mois font un trimestre et que six
mois font un semestre.

Cent années forment un siècle.
Note/, bien: Les mois de 81 jours se comptent sur les saillies. (Knöchel.)

d) Trente jours ont novembre,

Un bon vieux père a douze enfants;
Ces douze en ont plus de trois cents;
Ces trois cents en ont plus de mille,
Ceux-ci sont blancs, ceux-là sont noirs;
Et par de mutuels devoirs
Un repos éternel dure en cette famille.

Avril, juin et septembre,
De vingt-huit il en est un
Les autres en ont trente et un,

e) Enigme

f) Charade (*010 'sanol' so] 'sioui 80] 'opumpp

Entier je suis une saison.
Ami lecteur, si de mon nom
Une seule lettre est ôtée,]
Je ne suis plus qu'une journée. (aa(A)iq)

Paul dit

C. Exercices de grammaire.
I. Le passé indéfini.

compté

Hier, je n'ai pas
tu n'as pas
il n'a pas compténous avons

vous avez
ils ont

nous n avons pas
vous n'avez pas
ils n'ont pas

Présent de

avoir
j'ai

Participe passé du

verbe
compté

Passé indéfini.

»
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o> 1)6 >a <ii vision 4» tompSe
4'routo jours ouvirou ion) un inois. I)auM uiois lout uuo

uuuôo. I>68 Zou/o n^ais sont: /ev^?6^ «à/,
UtKêi, MM) cU?toh?M N006//à'<?>
c/^es)u.d^6.

Oovrior n'a jauiais «zuo 2^ ou 29 jours. ?ous los autros
luois ont 39 ou ttl jours.

Ou âit aussi <>uo trois uiois tout uu ot quo six
n lois tout uu ,V<?M6>5//'6,

Oout auuoos koriuout uu Vêcie/e.
k<»ts/. 9>sn: I.os mois àiz ZI jnllrs 8S oomjltsnt sor Iss saâvg ^Knöotiei/j

<I) Orouto jours out uovollldro,

Ou Itou vieux père u dvu/o entants:
Oos «touxo ou ont pkls clo trois oonts;
Oos trois oouts on out >)lus clo millo,
Ooux-ei sent lüanes, esux-là sent noirs:
Ot j>ar clo mutuols ciovoirs
Ou ropns ôtornol «luro ou eotto tauiillo.

^vrii, Mu ot soptou>t»ro.
Do viu^t-luiit i> ou ost uu
Oos autros ou out trouto ot uu

o) Oui^ino

t) Okaracìo
Ontior jo suis cuco saiscui.

^rni lootour. si clo moi^ uom
Ouo soulo iottro ost ôtoo^
,to uo suis >>lus qu'une jourliôo. t.is(.v)iip

lìil àit

L. kZxerciees xranunaire.
0 Oo passe inclôtini.

avoir
i'ai
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a) Participes passés de la première conjugaison : er é.
placé, parlé, frappé, lavé, cassé, bavardé (avancé), lancé,
rencontré, montré, trotté, tombé, sonné, brossé, posé, causé, nommé,

porté, ûté, poussé, etc.
h) Unregelmâsmjr Formen: ouvert, couvert, dit, eu — gehabt, été ~

gewesen.
NB. j'ai été ich bin gewesen, i ^

j'ai eu ich habe gehabt. J
°"|II"IIU 111 ,l un

c) Erzählt im Passé indéfini: La sortie de Marguerite.
Setzt ins passé indéfini die Lektionen 1, 2, 3, 4 (II, III); 5 (II), etc.,
indem ihr sagt z. B.: hier (gestern), Anne a regardé sa carte.
Avant-hier, (vorgestern) Alice a parlé!

d) Verbes irnéguliers.
1. faire 2. écrire

je fais j'écris
tu fais tu écris
il fait il écrit.

nous faisons nous écrivons
vous faites vous écrives
ils font ils écrivent.

j'ai fait. j'ai écrit.
è) Stelle euern Stundenplan auf!

a) Lautlehre
Stumme Laute

III.
I). Grammaire.

le doigt, cinq pommes, six garçons, sept
jours, huit camarades, neuf bancs, dix
tableaux, le temps, printemps, chapeaux,
chaque, Jacques, Marguerite, qui, que, quoi?
cinquième, question.
ils forment, tu formes, petit, Jean, cheveux,
forts, bons, automne.

b) Wortlehre.
1. Verb.

Passé indéfini.

Présent de av-oir Participe passé du verbe
compté

hissé indélini.

Participe passé
a) Conjugaison

en er
b) unregeli nässig

placé, frappé, formé

ouvert, couvert, dit, fait, eu, été.

2. Das Zahlwort un, deux, trois, quatre, cinq, six, sept, huit,
nom de nombre neuf, dix.

onze, douze, treize, quatorze, quinze, seize,

dix-sept, dix-huit, dix-neuf, vingt

— ^i<i —

!«) I.aut teill'6
stumme I^anto

III.
I). Lviimmaire.

1ö «tnixt. <!«NI> j>I)I>«N>68. à M>'6â8, sopt

joui'«, Imit CiU>>!>.r!>«Iv8, neut' >>an<:8, «tix >a-

I'teavix, 1k iemp8, pi'ti>ten«p8, etiapeaux.
ckacpiv, .iaeipies, ÌVIm^uevite, ipii, pue, pne«?
einpuièl«>6, puesttl«!«.

ik Iol'in«nt. lu koi-mv«, pvl.it, .Ivan, dlvveux,
Ioi't8, I>en8, aiiteiune.

I») ^Vei-ttetii'e. I'resent île ilvi«ii' l'ai'tieipe passe «In veil»e

eeinptê

'asse inàêtini.

a) (ion ju^aison
ei« vr

I«) NNl'eAelniâSst^

ptaeê. trappe. lei'mt;

0ì«v6«'ll, /Âê^ 6ì«, <?^s.

Z. />«,v nn, cìeux. tints. pnatre, einip six, sept, Iruit.
nein äe noindre neuk, «lix.

oli/e, «tun/e, trei/.e, «piatoiv.e. «pun/.e, svi/.e,

itix-sept. itix-tnitt., ctix-neni, vtn^t
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vingt ot un, vingt-deux, etc.

trente et un. trente-deux, etc.

quarante et un, quarante-deux, etc.

cinquante et un, cinquante-deux, etc.

soixante et un, soixante-deux, etc.

soixante-dix, soixante-onze, etc.

quatre-vingts et un. quatre-vingts-deux, etc.

quatre-vingts-dix, quatre-vingts-onze.. cent,
deux cents; aber deux mille.

NR. Ordnungszahl durch die Silbe ième gebildet,
deuxième, troisième, etc. I premier (ère) dernier (ère)

Les conjugaisons en re et ir.
12.

DOUZIÈME LERON.

A. Lecture.
a) Conjugaison en re.

1. La leçon de français.
La classe commence le matin à sept_heures. Septjhenres

sonnent. Nous attendons le maître. 11 entre. Il nous salue:

„Bonjour, mes_enfants!" Nous répondons en chœur: ..Bon¬

jour. monsieur!" Tous les élèves se lèvent de leurs sièges. Le
maître suspend son chapeau au crochet. Les leçons commencent.
D'abord on^écoute la leçon de français. Vapprendsjà parler
à, lire, à. écrire, .le veux comprendre les Français et leur
parler. Pendant la classe, je ne cause pas_a,vee mes. voisins,
unwélève inattentif répond toujours mal.

2. La récréation.
Quand_oi\jcntend sonner la cloche de la récréation, le

maître nous permet de descendre dans la cour. Je quitte la

classe, je prends la balle, — une belle balle élastique —. je
descends dans la cour de récréation où \ attends mes camarades

pour le jeu de balle. C'est Jacques qui lance la Italie le plus
loin; il est le plus fort. On peut aussi jouer à la balle au

mur (contre le mur). Les jeunes lilies sautent à. la corde.
Le maître nous défend de quitter la cour et de flâner

dans la rue; seulement quand la balle roule sur la rue, le
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vingt ot un, viugt-doux, à.
trente ot uu. tronto-doux. oto.

«>uarante ot un, «piai'auto-doux. oto.

ein«>nante ot un, ouupiauto-doux, oto.

«oixknts ot un, »uixauto-doux. oto.

«oix»ntv-«Nx, »oixiu>tv-on/.e. oto.

«^natre vingt» ot nu. puatoo-viugts-itoux. oto.

<>uati'v-vingt»-dix,puat>'o-viugt8-uuxo.. eenì.
doux evntx; udoo «ienx initie.

Xdt. <)>atuuug8Katd (tuooti dio t4ildo ième gotnlltot.
douxièine, ti'àioino, c;to. > >>oou>iei' sèvo) dernier tèrot

1.68 L0NÌU^aÍ80N8 614 6t îk'.

12.

!)< >> V.l tOVI I/ I.ttOOX.

l^eoture.

tt) (4>I0j ugatsuu LU re.
4. /sso?r o/s /trsmsàx.

eiasse ocuuiuouoo lo matin u sept iioni'es. Lopt iienre»
«ouuout. Xou8 Kttsiîckcui.v to u>a.il>'o. It outre. tt UUU8 8atuoi

„tloupair, nm8^oulaut8t" Xuu» ?v^c>«c/or?.x ou odoouiu ..itou-
jouo. uioustour!" 'l'un» ìos èiève» »o lèvent do Iour8 siège», t.o
UUìttl'0 »ou otu>j»ö!UI au «'ruotiot. 1^08 to«DN8 oouuuouooul.
I >'at)0i'd on évente tu. ts<.!0tt do lraniM». .l'tt^pT'Sià^î». l'iU'Iev
à. tirs, à èerire. 4o voux som^snàs le» 4>'mnyai» ot tour
parier. tendant ta. olu88o, >o no vnuso pn» avec. iuo» voisin»,
un otôvo tualtonttk toujuui'8 unit.

Ä. /.K
<)ua»d (iu^s?îàc/ »ouuor ta olootio do ta. rooroatiou, to

!naît>'o nous do oie-xes??^« dans ta oour. 4o puttto ta

ota88o, zo ta datto, — uuo tiotto datto vta8ti«plo —. ,>o

àsem/L dau8 taouur do rooroattun oü j'a/àà >uo» oamarado»

pour to Ion do datto. 0'o8t .taoip>08 (pli tauoo ta t»atto to >>Iu»

tutu; il ost to ptu8 tort. Ou pout au8st >uuor à ta datto au

mur (oontro to mur). i.08 jouuo» tittos 8-autout à ta ouodo.

60 maiti'0 nou8 c/s/s^c/ do (puttor ta oouo ot <to ttàuoi'
dan» ta ruo; »outoinout puaud ta t>atto oouto 8ur ta ruo, to
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maître nous permet d'aller la chercher. Dernièrement, j'ai
perdu ma balle élastique. Jacques a lancé nia balle sur un toit.

3. Le goûter pendant la récréation.

Je pèle ma pomme.
Je tire mon couteau de ma poche et je l'ouvre. Puis je

prends la pomme de la main gauche et je liens mon couteau
de la main droite. Je pèle ma pomme avec mon couteau. Je

jette la pelure. Je coupe la pomme en quatre morceaux. J'en
donne un à Emile, unlautre à Paul, unlautre encore à Henri ;

je garde le quatrième pour moi. Je mords dans mon morceau
avec mes dents, je mâche, puis je l'avale. J'ai mangé tout mon
morceau. Emile, Paul et Henri ont_aussi mangé leur morceau.
Je referme mon couteau et je le remets dans ma poche.

(d'après Carré.)
4. Formulette.

La sourde.
— Bonjour, la femme.

— Je vends des œufs madame.

— Comment se porte votre mari?
— Il sont pondus de cette nuit.
— Combien avez-vous de petits enfants?
— Je les vends six blancs.

— Vous êtes folle, la femme!
— Mais tout autant, madame! (Kühne, Lesebuch.)

B. Commandements.

Attends tes camarades!
Attendons-les?
Attendez-les!

Réponds à haute voix!
Répondons vite!
Répondez vite!
Mets le couteau dans ta poche!
Me?/ons-le dans la poche!
Mef/ez-le dans la poche!

Répète cette phrase
Epelle ce mot
Pèle la pomme!

Ne mords pas dans ce fruit!
N'y mordons pas!
N'y mordez pas!

Suspends ton chapeau!
Suspendons-le
Suspendez-le!

Ne perds pas la balle!
No la perdons pas!
Ne la perdez pas!

Répètons-la vite! Répètez-la vite!
Epelons-le vite! Epelez-le vite!
Pelons-la! Pelez-la!
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mnìtrs nous M?"/??6/ 4'nIIss In sìisssliss. Dssnisssmsut, j'ni
M?"à mn bnlls slnstl^us. .Ins<>uss n Innss mn IinIIs sus un toit.

A. ^6 Aoûà /a s-ee^àà'cuî.

.1s pkls in n pom m s.

.Ik tus mon soutenu 4s mn poslis st js l'ouvss. l'uis ^js

In pomms 4o In mnin Muslis st ^jo tiens mon eontsnn
4k In mnin âsolts. ,1s Aii/e mn pomms nvss mon soutonu. .Is

In pslui's. .Ik soups In pomms on «pintes mosssnux. 4'sn
4onns un n KmIIs. un^nutrs n l'nnl, un^nutss snsoss n I4snsi ^

^js ^ns4s Is «pintsièms pous moi. ,Is mos'c/.v «Inns mon mosssnu
nvss mes 4knts, ^js mnslis, puis ,js l'nvnlv. .l'nl mnnFS tout mou
mososnu. l'Imile, l'nll! st I-lsmi ont^nnssl MNNM Isns mossenu.
,1s sskosms mon soutenu st js Is 4nns mn poelis.

sà'nprss Lnrsê.)

l,n soninls.
— Ilonjous. In tsmms.

— .Ik 4ss mills mn4nms.

— dommsnt 86 posts votss MNIN?

- II sont ^zmnàv 4k sstts nuit.
— ^omllisn NV67I-V0U8 4s potits sulnnts?
— .Is Iss vsnà six Ilinnes.

— Vous stss lolls, In tsmms!
— Nnis tout nutnnt, mnânms! (Ivülms, I^sssdusk.)

^.ttsn4x- tss snmnrnâss!
V.ttsn4o?»'-1s8?
^^61146^-163!

Ilspou4.^ n Iinuts voix!
Ilspou4o».v vlts!
Itêpoiulii^ vlts!
iVIst.5 1s soutenu 4nns tn poelis!
ÍVIst/ons-Io 4nns In posìis!
îlls/à-Io 4nns In poà!
lìêpôts sstts plisnss
I'ip6//6 «V mot!
I Vils In pomme!

Kk mos«I.^ pns «Inns «s ti'uit!
K'^' inosdm?.^ pns!
K')' moscws' pns!

Luspsndv ton sìinpsnu!
8uspsn4o«5-Is!
8uspsn46^-Is!

Ks jisi'4.^ pns In bnlls!
Ko In pos4sm^ pns!
Ko In pssd«^ pns!

Ilspâons-In vlts! Its>>4to/-In vlts!
Iilpelons-Io vils! kpölW-Is vlts!
I^slons-In! pels/.-ln!
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II.

en re.
Infinitif Participe passé

répondre répondu
entendre entend u
prendre (pris)
descendre descend u
attendre attend u
perdre perdu
entendre entendu
suspendre suspendu
apprendre (appris)

1er défendre défend u

C. Exercices.

I. La conjugaison
i

a) 1. Je réponds^,aux questions du maître
2. j'entends la cloche qui sonne
3. je prends la balle élastique
4. je descends dans la cour
5. j'y attends mon (ma) camarade
(i. je perds la balle
7. j'entends la voix du maître
8. je suspends la casquette au crochet
9. ]'apprends ma leçon

'10. je défends jà. mon voisin de me troul

b) Für alle Personen. Sprich:

j. Singulier1. von dir:
je suspend« la casquette et je

2. zu Jacques:
tu suspend« la casquette et tu

3. von ihm / ihr / man :

il il
elle [suspend la casquette et elle
on J on

Pluriel1. mit uns:
nous suspendon« la casquette et nous descendons!

2. zu uns: dans
vous suspendez la casquette et vous descendez

-, I la cour3. zu ihnen :

ils suspendent la casquette et ils descendent i
Ebenso die andern Verben aus a).

descend«

descend «

descend

dans

la cour

II. La conjugaison en re.
suspendre.

a) Présent.
I Singulier. 11. Pluriel

je « 1. nous 1 on«
2. tu
3. il i suspend

elle
on

'

2. vous i

3. ils ^pend entl
elles I

„
J

Participe passé: suspendu,
b) Impératif. c) Passé indéfini.
suspend«!
suspend on«! j'ai suspendu,
suspendez!

4

— 4» —

II.

M /'S.

L. IZxei-cices,

1 nnl> UNS' ' pluriel

'
^ 4 >' ^ '> « o «I

î
âîuis

//. />« SSS^AAKêSSS'ì S» /'S.

8U8P<ZN(> I'«.

!"

sl!s
^ ils"" i e..t>

elles ^ j

4
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Konjugiert' die Sätze unter a ira Présent, Impératif und Passé
indéfini, bejahend, verneinend, fragend, fragend verneinend.

NB. prendre - pris (unfegelmässig).

III. a) Dativ und persönliches Fürwort
me ] (je réponds

Le maître te dit: -Réponds^k inés et t„ réponds

inous

1
J „Répondonsaux | nous répondons

vous dit: * questions!" el vous répondez
leur l „Répondez aux V^Xrépondent
leurJ | questions!,, elles)

Ebenso aus a, Satz 3, 4, 5, 6 (nég.), 8, 9.

b) Akkusativ und persönliches Fürwort
me
te mLe maître J ^

V prend par la main. II < > entend bavarder
I la I I 1' J

nous |

vous [
nous
vousLe maître > prend par la main. Il < > entend bavarder,
les 1 1

j les
[ les J I les J

attendre. — aller blâmer, p. e. va me blâmer. — copier. — prendre. —
appeler. — frapper. — blâmer. — entendre crier.

Complétez: Je vaiswà. la fenêtre —, je ferme, je ouvre,
je tire, je pousse. Je prends la craie, je prends, je trace
une ligne, je trace, je dessine un chien, je dessine; je dessine
une lleur, je dessine, je regarde. J'entends mon camarade, je

entends; j'attends mon frère (ma sœur), je attends; les amis,
je

IV. Verbes irréguliers en er.
1. appeler.

Une conversation amusante.

„Comment t'appelles-Vu, mon petit?"
„Je m'appelle comme mon père!"

„Et ton père, comment s'appelle-t-\\Iu
„II s'appelle comme moi!"

„Eh bien! Comment xous^appelez-xous tous les deux?"
„Eh! ma foi! nous nous^appelons l'un comme l'autre!"

Savez-vous maintenant, commentais s'appellent!
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///. «) Il»tiv unil peisiinlielivs tiirnert

^
te

I

^ ^
mes

^
l>>

INI '«-à.,- °îàj^
<>iu

î ' v-à-^ ^ î ,«« ^-â-
!e«e I " î

te l?l
!» I 1 !'

ui.ulie i !usml s>.u !.>. m.un, » ^ <
c-ànà >>âv-uclei^

^ les 1 I les

je ^

/ I< VsT'dsS î>^Att/ê6^à' 67î



51 —

b) soulever lever répéter
Je soulève le couvercle Je me lève Je répète cette histoire
Tu soulèves „ tu le lèves tu répètes „
Il soulève „ il se lève il répète „
Nous soulevons „ nous nous levons nous répétons „
Vous soulevez „ vous vous levez vous répétez „
Ils soulèvent „ ils se lèvent ils répètent „

Je répète celte histoire. Tu te lèves à l'entrée du maître. Il
enlève le cahier. Lcoons-nous! Soulevez le couvercle! Pourquoi ne
se lèvent-»V« pas?

c) Conjuguez: répéter, lever, enlever, soulever, appeler, s'appeler,
épeler, peler, jeter.

A traduire: Wir rufen unsern Kameraden. — liebe den Deckel.
Ich nehme das lieft weg. Man ruft dich. Wer ruft mich? Die Mutter
ruft dich. Kr buchstabiert das Wort. Wer wiederholt den Salz? Er
erhebt sich. Warum erheben sich diese Schüler nicht? Alle Schüler
erheben sich.

V. Das reflexive Verb im Imperativ.
a) Amuse-toi bien! Lève-toi!

Amusons-nous bien! levons-nous!
Amusez-vous bien! levez-vous!

Konjugiere so reflexive Verben.

b) Das Pronomen als Objekt.
Donne-moi! Donne-lui! aide-moi! aide-le (la)
donne-nous! donne-leur! aide-nous! aide-les!

Ebenso: montrer, commander, Ebenso: appeler, laver,
répéter, répondre frapper, apporter.

17. Complément avec à.
Le maître commando à unwélôve, à une élève, à Charles, à Elise,

au camarade, au garçon, à la camarade, à l'élève, aux garçons, aux_en -

fants, auxwélèves.
Le maître suspend le chapeau au crochet.

„ „ va au tableau noir.

„ „ pose la question aux^èVvesj
„ „ „ des questions aux garçons.

Marguerite montre la balle à sa camarade; à son camarade;
à Frédéric.

Je suis_« ma place; je reste à ma place. (J'y suis, j'y reste).
Marguerite va à l'école, elle ne reste paswà la maison. Elle va à
l'école à huitwheures. La mère va au corridor.

Notre salle de classe estw«a second^étage. Au mur est suspendu
mi portrait. Le maître dit à un élève: Suspends ta casquette au
crochet, va au tableau et écris au tableau la phrase: le maître pose
des questionswaa«wélôves.
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«rliiM siolu >Vsnim orlislxzn sieli ciisss 8el>ülsr ^1><z 8el>ulsi-

1'/^ «?)66 K.



Traduction: Margarethe geht ans Fensler, an die Thüre, an die
Wandtafel, an die Karte. Die Mutter bleibt zu Hause, Anna ist an der
Tafel, am Fenster, an der Thüre, an der Karte. Der Lehrer stellt
Fragen an die Schüler, an die Schülerinnen, an meine Kameraden.
Das Schulzimmer ist im ersten Stock. Zeige dem Schüler das Heft-

Wort le lire.
Verb.

Abweichungen
von der regelm.

Konjugation

Konjugation
en re

III.
E. Grammaire.

lever appeler jeter
je lève j'appelle je jette

nous levons nous appelons nous jetons
vous levez vous appelez vous jetez

suspend re
je
tu
il
elle

suspendk

nous
vous
ils
elles

suspendu

suspend

OllS

ez

j eut

Pronom
complément (indirect

et direct)
Das pers.
Fürwort im Dativ'
und Akkusativ

Dativ Akkusativ
me dit m entend me
le as /' te

lui 3 r le, la
nous

a>
nous „ nous

vous vous „ vous
leur „ les les

Deklination. Singulier
Nominativ: le maître
Genitiv:
Dativ :

Akkusativ

du maître
au maître
le maître

la mère
de la mère
à la mère
la mère

/'ami
de /'ami
à /'ami
/'ami

Pluriel
les maîtres
des maîtres
aux maîtres
les maîtres

les mères
des mères

aux mères
les mères

les amis
des amis

aux amis
les amis

^Vontlolino,
Ve?-/l.

.ViivvoiotnmAon
von ci on no^oim.

Xonjn^kiiion

/von/nc/cc//on
on no

III.
Isvsn ^ppslsn ^sisn

^jo /ève i'nkMe//6 >s î/âs
non» lovons non» nppolons non» Dotons

von» lovox vons ki-ppolo/ von» Mo/.

SNSj»0N<l no

ìs
in
!>

olle

susponcl ^

nous
vons
ils
olios

snspom! »

SNS^KNlI

NII8

8/
l ont

/lnonom emn-
^p/eme»/ (incilnool

oi clinoot)

Ons Lien's. M?'-
?eon-/ im I lnilv
nncl .Vl<I<nsnilv

Ocliiv /Xklccis^iiv
me clii m' onioncl me
/e /' /e
/ee/ 'D /' /en, /e?

A0AS N0AS A0?^S

?10ttS ?10AS ?^MNS

/eee/' à /e?

/)â/àm/?cm. SinAuIiSn
Xaminàv! /s mnitno
Ooniliv:
I )aiiv i

-Vkknsniiv

n/u mmin0
M-NÌtno

/e mniino

/a mono

à /m mono

« /m mono
/a mono

/'mm
c/e /'mni
à /'nml
/'ami

piunisl
à mnîtnos
c/es mminos
KAM nmìtnos

à nmìinos

/es mônos

n/es monos

Mm monos

/es monos

/es amis

à mnis

MM n mis
/es amis
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Appendice: Exercices sur les Pronoms.

1. Pronoms de la Ve personne,
a) Nos^amis, .lean et Louise, ontwune chatte.

Jean et Louise: „Nous préférons Louloute_à un chien".

Marc: „Pourquoi donc?"

J. et L. : „Eile nous caresse, elle nous parle avec son
ronron. Nous lui disons: „Suis-nous! Elle vient.
Elle n'aime que nous et ne joue qu'avec nousl"

b> Jean dit: Je préfère Louloute à un chien."

Pierre: „Pourquoi donc?"

.).: "Elle me caresse, elle me parle avec son ron¬

ron; je luis dis: Suis-mo?! - elle vient. Elle
n'aime que moi, et ne joue qu'avec moil"

• • (Brunot.)
c) est_a moi; cestnous'.

Louise et Marie, bonneswamies, veulent jouer à la poupée.
Gomme il n'y a qu'une poupée, elle se la disputent. „C'est^à
moil" dit Louise. „Non, c'est à moil" dit Marie. Elles tirent
chacune de son côté si bien que la poupée se sépare en deux.
M:arie a la tête, Louise a les pieds. Pourquoi n'ont-elles pas
pensé: ,,C'estwà nousl" (Carré.)

2. Pronoms de la 2e personne,
a) L'indulgence dans la famille.

„Tu es sot aujourd'hui, Jean. Tu aimes Louise. Elle
G airue aussi, elle /'aide pour tes devoirs, elle travaille même

pour toil Et parce qu'elle te commande, en l'absence de

maman, tu te fâches. Tu es sot, Jean!" (Parlez à deux garçons!)

l>) Maman dit à Louise et Marie:

Taisez-cY/us donc, meswenfants! Vous parlez trop fort à

notre poupée; vousjàMev. réveiller votre petit frère. Je vous
ordonne d'aller jouer un peu plus loin.

„Mère, excuse-nous, nous t'en prions!"
(Ecrivez ces phrases en faisant parler la mère à un seul enfant.)

(Brunot.)
3. Pronoms de la 3e personne.

Ton petit ami est malade; il souffre beaucoup. Va le voir!
Ses parents le soignent, ils lui donnent des remèdes. Ecris-
fa/ bientôt. Pense à lui et fais des vœux pour lui.:
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/, Monoms cko à /^p<S?V50â6.

I^los amis. .Isan st I^ouiss, out IMS eicatts.

.Isan st I.ouiss i „.Vo^tt'prsi'srons Inmiouts^à IM etiisn",
Nare: .,I'our<pioi clone?"

3. st l.. i „Lils 7?o?/^ earssss, slls ncms paris avse son
ronron. àrex lui clisons i „Lui3->?o^/liiis visnt.
liils n'ainis pus nnì»' st ns jons ipr'avse ncm«>"

/?i .loan «lili ./s prsi'srs I.onlóuts à nn ekisn."
?1errs: .,1'ourpiioi ilone?"

.I.i "liils ?ne earssss, slls uco jinrls avse son ron-
ron; ^ luis ills: i?ms-mo?'! - oils visnt. liiiis
n'aims pus ???o?'. st ns jons pu'avse ???o?!"

- (Ilrnnot,)t sst^a /no?; e sstmc rcouàn

I.ouiss st Vlaris, 5onnss^amiss, vsnlsilt jousr n In poupss.
Comms il n^' a pu'uns ponpss, sits ss In ciisputsnt. ,,0'sst^à
mo?'!" «lit l.ouiss. „iVon, e'ost à ???o/!" «lit Vlaris. Iiiilss tirsnt
eliaenns <Is son sots si liisn pus In poupss ss sspars sn clsux.
.Xlaris n In tsts, I^ouiss a Iss piscis. pourpuoi n'ont-sllss pas
PSIISSI sst^à 7?o??^?" ((Ärrö.)

Z. /Monoms à Z«-' ^67'so?î»^e.

a) IVincliii^snes clans la l'amills.
,,?'n ss sot aipouril'lmi, .loan. 7> aimss I^oniss. I'll Is

?'aims aussi, slls /'aicls pour à clsvoirs, slls travaills msms
pour ?»?'! lit pares pu'siis /s eonunancls, sn I'abssnes its ma-
man, /??, /<? Inekss. ?'?? ss sot, .Isan!" il'urisx à cisux Farpons!)

/?) Naman clit à Imuiss st iVlarisi

'l'aiss/.-oottà' clone, mss snlants! Vocc.^ paris/ trop tort à

ooà poupss; oou^aiis/. rsvsilisr ??oà'6 pstit lrsrs. .Is rom'
orclonns cl'allsr pmsr un psu plus loin.

„Nsrs, sxeuss-nous, nous t'sn prions!"

(Lrunot >

cie /« ^<s?".vo?me,

'l'on pstit ami sst maiacis; // soulì'rs bsaueoup. Va /s voir!
parsnts /e soi^nsnl. ?'^ /».?' clonnsnt clss rsmsciss. lieris-

à? lusntôt. I'snss à à? st i'ais clss vovux pour àei.
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Tes deux petitswamis, sont malades, ils souffrent beaucoup.

Va les voir! Leurs parents les soignent, ils leur donnent
des remèdes. îicris-leur bientôt. Pense à eux et fais des vœux
pour eux\

Ta petite amie est malade. Elle souffre beaucoup. Va la
voir. Ses parents la soignent, ils lui donnent des remèdes.
Ecris-lui bientôt. Pense à elle et fais des vœux pour elle.

Tes deux petites^amies sont malades. Elles souffrent
beaucoup. Va les voir. Leurs parents les soignent. Ils leur
donnent des remèdes. Ecris-leur bientôt. Pense à elles et fais
des vœux pour elles. (Brunotj

Pronoms personnels des trois personnes.
ils, elles (verbe)

les (il lave)

leur* (il ...donne)

eux** | (il pense à
elles**}
** avec proposition.

Sujet je ' tu il
Complément me1 te1

le, la
direct moi2 toi2

Complément me1 nous te1 • vous lui*
indirect.. moi2 toi2

ou circonstan¬
loi lui**

ciel
11101

elle**
1 avant le verbe. 3 après le verbe. * sans préposition.

Le complément d'un verbe peut être:

à la lre personne me
— 2e

moi nous
te toi vous

< le, la les compléments directs
lui leur 1 coinpl. indirects ou

1 lui, elle eux, elles} circonstanciels
(on bien un nom!)

13. (treize.)

TREIZIÈME LEÇON.

Marthe met l'encre dans l'encrier.

I.
A. Lecture.

Marthe se lève; elle quitte sa place; elle se dirige vers
l'armoire, elle ouvre l'armoire; elle voit la bouteille d'encre
sur la planche d'en haut; elle lève le bras pour la prendre,
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'I'ss cieux petits^uiuis, sout luulucles, soutkrsut beuu-

soup. Vu à voir! I^eur?-. pursuts à soi^ueut, ?7^ à?" <Ioiu>e>>t

clss rsmscls8. ^ei'is-^/T' bientôt. l'ense à <?/ou et tuis <Is8 vneux

pour
4'u >cetits amis est luulucls. soultrs beuueoup. Vu /«

voir. pursuts /K soig'usut, ?7s /ui clouusut (lös rsmèdes.
i?eri8-/î/i bisutôt. ?spss à s^/e st tuis äss voeux jiour s//e.

'l'ss (lsux pstitks^umiss sout luulucles. ^//e.v soutl'rvut
bsuueoup. Vu /ss vair, luulrx j>ursuts à soi^ueut. //v à?'
douusut des rsmèdss. lileriL-/«?,»^ bientôt. lieuse à st luis
<is8 voeux pour e/à. (Itrnnot.)

/*U0/(0//,.V I16^.5'0cî»î6/.v àv /7'0/.v

ils, siìs8 (verbe)

Is8 (il luvs)

leur* (il ..donne)

eux** pense îV

elles**/

su j st is tu il
tloinplsiusnt ins' ts'

is, lu
direct inoi^ toi''

tlomplsnuint mo ' U0U8 ts' - vous lui*
inciirset.. inoi^ toi^

ou eireoustuu-
toi lui**

eisl
IUUI

ells**
^ uvunt lo verbs. ' irprès Is verbs. * suns preposition.

I^iS ooinplôinsnt (l'un verbs peut être!

à lu 1"' psrsonns ins
— â'

nn» nuus
ts toi vous

r Is, lit les eoniplêinents directs
I lui Isur iooinpl. indirscts ou
> lui, slie eux, ellesj circonstuncisls

13. (treize.)

I^/IarMe met I'snere äan8 l'enerjer.

I.

Nurttie se lève; sits <>uitte su plues; site ss dirige vsrs
l'urnioire, sits auvrs l'urinoire; sits voit lu boutsills d'encre
sur lu pluncks d'sn bunt; siis lsvs is brus pour tu pcomâ'6,
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elle ne peut pas, elle est trop petite. Elle se hausse sur la

pointe des pieds, pour s'agrandir; elle est^encore trop petite
Elle va chercher une chaise, elle monte dessus; elle saisit la

bouteille, elle se rend à sa place.

Elle débouche sa bouteille. Elle verse de l'encre dans
l'encrier, mais très doucement. Elle prend garde de trop le

remplir. Elle ne remplit pas trop l'encrier; l'encre ne se
répand pas_en dehors. Marthewa réussi, elle n'a pas fait des

taches sur la table. C'est bien! Marthe estwadroitc. — Elle
rebouche sa bouteille, le bouchon sert à la reboucher. Elle
court la reporter dans l'armoire, elle saisit la chaise par le
dossier, elle la remet à sa place. Elle retourne à son banc,
d'où elle est sortie. Elle a fini sa tâche. Bravo Marthe! tu
as bien réussi, nous t'applaudissons. (D'après Carré.)

B. Commandements.

Remi>lis la bouteille!
Remplissons la bouteille!
Remplissez „ „
Cours plus vite!
Courons plus vite!
Courez plus vite!

Finis ton devoir!
Finissons notre devoir!
Finissez votre devoir!

Sors du banc!
Sortons du banc!
Sortez du banc!

II.
C. Exercices de grammaire:

/. La conjugaison des verbes en ir.
Voilà la bouteille d'encre. Le maître me dit de remplir l'encrier.

obéir à J'obéis à mon maître.

réfléchir de réfléchis un moment, puis

saisir qch. je sais/s la bouteille d'encre,

courir je cours à ma place,

remplir qch. je remplis l'encrier,
réussir de je réussis de ne pas remplir trop l'encrier,

se servir de je me sers du bouchon pour reboucher la

bouteille,

sortir de je sors du banc pour retourner à l'armoire
où j'ai pris la bouteille,
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olio no pont PN8. olio 08t trop jiotlto. I«IIIo 80 IlNN886 8»r In

polnto (>08 >(Io<i8, ponr sn^rniulir; olio est^onooro tro>) potlto
l'IIIo Vîi. âoràr uns lîkàe, silo »Ivntö (isssus; olio sà!t In

>><>ntoillo, olio 56 ^6rî(/ n 8N pln00.

l'IIIo dôbonodo 8n dontolllv. tlllo ror8o «lo l'onoi'o <Inn8

l'silvrisr, uià trô8 (louesiusnt. l'IIlv pi'M/ok MU'âs (Is trop Is

rompllr. tlllo no rsmplit PN8 trop l'onorior- l'onoro no 56

pn8^on «loliurs. Nnrtdo^n r«'ni88i ollo n'n pn« Init clo8

tnodos 8nr In tnblo. t"o8t blon! Nnrtdo 68t^N(Iroito. — III Io

rodonoko 8n dontoillo. lo l»onodon 8ort n In rsdonodor, dlllo
court In rsportor dnn8 l'urinoirs, vils «»isit In ckàs pnr lo
(Io88Ìor. olio In /°6M6/ n 8N plnoo. l'IIIo rstonrno n 80N dnno,
«l'on olio 68ì 8vrtis. l'IIIo n tìtti 8N tnodo. Itrnvo Nnrtdo! t««

N8 dlon rôU88i. N0N8 t'npplnu(ll88vll8. (v'npr«''« (Inri'ôN

It0lNP>l8 In dontolllo!
>t0INpIl880N8 In bnntolllo!
Iì6N>pIÌ880/ „ „
('«UI'8 j»ln8 vlto!
(Ionron8 plu8 vlto!
t'nuro/. pln8 vlto!

d'ià ton cìovolr!
I«'inl88NN8 notro «lovoir!
VNN886X >otro dovolr!

Lor8 «In dnno!
t?ortnn8 «In dnno!
Lurto/ <In dnno!

II.
tl. lZxercices de xrnmmnire:

/. 6M?MFK?50N N?65 v6/'d65 6?î //'.

Volln In dontolllo (l'onoro. j.o nnntro ino (lit do ^6?n^»«!ê>' l'onorior.

à .l'odd/« n inon innitro.
.lo /.<>' nn inoinonl, P(Û8

(/á io 5K?5/'(? In donteillo (l'onoro.

io 66(«'S n >nn plnoo,

r-6»,p?///' (/6/t. io ?'6?ttp//.5 l'onorior,
?"d»55/> ci6 io ?'d«55/'.v (Io no PN8 rompllr trop l'onorior,

56 5<?>'(??'/' à io nro 56r-.v (In douodon ponr rodonokor In

kontolllo,
c/o jk 50S'.V (In dnno ponr rotonrnor n l'nrmolro

o«> j'nl prl8 In boutolllo,



56

salir qch. je ne salis pas mes vêtements,

noircir qch. je 11e noircis pas mes doigts.

finir, agrandir .Te finis ma tâche: je m'agrandis, je nie
qch.

réussir de

choisir qch.

réunir qch. à

hausse sur la pointe des pieds

je rêuissis de mettre, la bouteille sur la
planche, car

je choisis la planche, d'en bas et non pas
celle d'en haut,'

je réunis la bouteille aux autres objets
d'école.

I.

vers
l'armoire;

sor(t) ïr courir
je sor -s je cour-s
tu sor -s tu cour-s
il sor -t du banc il cour-t
nous sort-0us et nous cour-ans
vous sort-ez vous cour-ez
ils sort-eut ils cour-eut

P- p. sorti '

p. p. cour u

II

saisir remplir
je sais- is je rempl- is
tu sais- is tu rempl- is
il sais- it '<D

öt;
il rempl- it

nous sais-iss-ous O
-O nous rempl-iss-ons

vous sais-iss-ez vous rempl-iss-ez
ils sais-iss-ent ils rempl-ins-cut

P- p. sais is [>. p. rempli

l'encrier.

Exercices a) nach 1. sor(t)ir gehen servir, dormir (schlafen), partir
(abreisen), d. h. 1., 2., 3. Person Einzahl lässt den
Endkonsonanten fallen.

b) nach II. saisir gehen obéir, réfléchir, remplir, réussir,
salir, noircir, finir, agrandir, grandir, choisir, réunir,
applaudir, bâtir bauen, démolir

1. Führe die Tätigkeit unter C für alle Personen aus (jeu de la con¬

jugaison, présent et passé indéfini), affirmativement, négativement;
interrogativement et i—n.)

2. Handeln und Lesen des Lesestückes in allen Personen. (Présent und
Passé indéfini): Fragen! Verneinend fragen!

Hâ. is US pas mes vstsmsuts,
»?o?>e/> ^e/ì. is us »?o?>e^v pas mss «toi^ts.

/ê7î/>^ KA^a»ck?> .Is /?»/>' ma tasks i is iu'ay?vMck/.^ js ms

âo?s/> YS'/î.

7'à^//' t/s'/î. <>.

kausss sur la points ilss j>iscls

is ^àà/'-v clo msttss, la lunitsills sus la
plausks, sas

js e/îà'ê'-? la jkaueks. «l'su >»as st uou z»as

ssiis â'su kaut/
is ?'«?»«/.? la koutsills aux auti'ss okjsts

cl'seols.

k

VSl'S

l'asiuoiss;

s«r(t) ir SU»I ll«
is vo/' -.V is
tu -.V tu
ll SU7' / «lu kans il
nous .V07'/- st nous ox.v
vous 6îi!-6^ vous eou»'-e^
ils ils

I'- p. — p. p. —

II
sais ii' ismplil'

16 /.V

Z
16 - /'.V

tu vK?>- /.V tu /.?

il
s>

il U6Mp/-
«mus nous '/-VM/)/-i >>!>«'/»/,.>>

vovis xaà-iU«-6^ -s V0U8

ils ils
I>. p^ /.V ^>. P. — ?'6?N^/V

l'ousrisi^
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Zusammenstellung der (frei Konjugationen.

Les trois conjugaisons.
Première Deuxième Troisième

I. II. III.

er ir re
donn- cour - descend-

sor(t)-
sais -|j„]-

1. il. îii.

î. e S s

2, es s s

3. e t -
1. ons

2. ez

3. ent
P. P. donné sorti (saisi) descendu

Impératif.
e! s! s!

ons! ons! oris!

ez! ez! ez!

2. Der Teilungsartikel (Article partitif).

a) Elle verse de l'encre dans l'encrier. Elles fait des taches
d'encre. Elle verse de l'eau dans le verre.

b) A la table:
1. Donne-moi, s'il te plait, du pain, du cacao, du café,

du fromage, du sucre, du thé, du chocolat.
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?Il53MM6làllUNg à ài honjlMtàklì.
I.V8 tl'0Î8 «0N.juxaÌ80N8.

Divmièie Deuxième l'lvisième
I. II. III.
sr- il- rs

llomi- eoill' - (i68(Z6D(I-

8<>r(t)-

>. ». »I

l. 6 8 8

V8 8 8

5. 6 t -
1. IIN8

2. 6/
6Nt

I'. I>. àiuô soi'ti àesnâu

Impàràif.
s! s! s!

01is! 01ts! 011«!

s^! 6?! 6^!

Ä. /)«/' (/Vi'tiels pai'titil).
cc) lîiils vei'ss <>0 l'enere clans l'encaier. Itlles lait «les taebes

cl'eneie. Llls verse «le l'oan clans le verre,
la table'

l. l)onne-ncoi, s'il te plait, «l» pain, «lu eaeae, «lu eatè,
«lu Irvma^e, «lu sneis, «lu ttiê, «lu àieolat.
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2. (le la confiture, de la soupe, de la salade.
3. des pommes, des radis, des oranges, des pommes de

terre.
4. de l'eau.

c) Übersetze: In der Schule hat es: Schüler, Knaben,
Mädchen, Bänke, Tische und Stühle, Türen, Fenster und Kästen ;

Hefte, Bücher, Federn, Wandtafeln, Bilder, Tintengefässe,
Wandkarten usw. (p. e.?

Im Kasten befinden sich : Hefte. Bücher, Gummi, Federn,
Schachteln (continuez! — —)

Gib mir bitte: Brot, Käse, Kaffe, Wasser, Salat, Wein,
Bier (la bière), Äpfel, Eingemachtes, Suppe etc.

3. Der Apostroph.
a) l'encre, l'eau, l'encrier, l'étui, l'arbre, l'enfant, l'école,

l'élève.
b) j'ouvre, j'entends, j'agrandis.
c) je m'amuse, tu t'amuses, il s'amuse, ils s'amusent.
d) qu'est-ce qu'il dit? Qu'est-ce que c'est? S'il te plaît.

Appendice. 1. Bien paré. Anecdote.

Napoléon III, alors empereur de France, cause un jour
avec sa femme, l'impératrice Eugénie. Comme elle parle un

peu étourdiment, Napoléon lui dit (par manière de plaisanterie):

„Savez-Vous bien, Madame, la différence qu'il y a entre
un miroir et Vous?"

„Non!" répond-elle.
„Eh bien, ma chère, la différence est, qu'un miroir réfléchit

et que Vous ne réfléchissez pas!"
„Et Vous, Monsieur", dit vi vement Eugénie, „savez-Vous

la différence qu'il y a entre un miroir et Vous-même?"

„Non", répond à son tour Napoléon.

„Eh bien! mon ami, — le miroir est poli*, mais Vous

ne l'êtes pas!"
* Polir (polieren).

2. Le liore.

„A quoi bon, dit un grand-père,
Tant bourrer la tête aux enfants?
J'ai vécu soixante et dix ans
Sans avoir appris la grammaire.
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2. de lit eoutiture, de lit soups, de lit sulitde.
3. <le8 pommes, des ritdis, des 0r!tU((eS, des pontiues (Is

terrs.
4. de 1'situ.

<?) Übersötise: lu à Làilv Itut es: Loltülor, Xnalisn, Vl-iil-
eben, kîinke, 'lCisebs um! Ltüble, d'iueu, keustsi' und Küsten;
lttrlte, Lüebsr, kedeipi, ^Vundtittelu, kildei-, 'l'iutsn^eküsse,
Wîtudlîurtsu tistv. (p, e.?

Im Küsten Itslindeu sielt: blette. btüebelt (lumuti, ksderu,
Leltuelitslu (eoutiuuô/! — —)

tllb mit- bitte: Ilrot, Küss, kutte, ^Vusser, Lulitt, ^VVuu,

Hier (in bière), Vptsi, kiu^sutitelttss, Luppe sie.

«) 1'snere, l'en». l'enorior, l'vlui, I'iu-In'ö, l'enàlìt, l'èeole,
l'slève.

d) .j'ouvre, j'entends, j'uZritudis.
e) je iii'itmuse, tti l'umuses. il s'itmuss, ils «'mnussut,

qn'est-es qu'il «lit? tju'est-ee «pie c'est? 8'il te pluit.

Ippeudiee. 1, Là ^a?-6. àeedute.

kupolêou III, rdors eutpei'öui' lie kriìuee, sause u u joui'
itvse su lemme, l'impêi'ittrios ltti^ènie. ttomme elle purle uu

peu etouidimenl, kupolèon lui dit spm' uianiere cle plaisau-
terie): „Lavez-Vous bien, NiiclitUts, lit dillèrsuse (>u'il u eutte
uu iniroii' st Vous?"

„Kon!" rèpoud-elle,
„blti bieu, mu obère, lit dittèrense est, (pi'uit miroir rellèeliil

et que Vous us rèkêebi^sex j>iìs!"

„KI Vous, lVlnusieur", dit vivement kuAèuie, „suvsx-Vous
lu dittèrense «pi'il )- g. entre uu miroir et Vous-même?"

„Kon", répond u sou tour kîtpolèon.
,,kb bien! mou ami, — le miroir est poli V nlîìis X'vtts

us i'êtss pus!"
^ polir (polieren),

2. Le à'o?"6.

„V. (ptoi bon, <lit uit Ariìud-psre,
4'îtut kauiu'sr lu tète aux entnuts?
.I'm vseu soixante st dix uns
Litus avoir appris lg, »lÄmmaiie.
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Bêcher, semer, faucher les champs
Récolter les biens de la terre,
Mon Iiis, voilà la grande affaire,
Tout le reste est perte de temps,

Allons, approche, ouvre ton livre,
Montre comment tu apprends à vivre
En mettant des mots bout à bout

L'enfant sourit à l'homme d'âge
Et lit, au hasard d'une page:
„Aime tes parents avant tout." (AlexisNoël.)

III.
D. Grammaire.

1. Le Verbe.
I. Ees trois conjugaisons en cr, ir, rc.

Iière en er IIe en ir IIIe en re

term cr sor(t)ir courir lin ii répondrc
je | I e * I s 8

tu ferne. es sor- cour- fin-i s rèpond- S

il le i 1 t -

nous) i ons issr ons ons
vous ferm e/ sort- cour- /m-iss ez rcpond- ez

ils I eut, issl eut eut
Participe passé et Passé indéfini,

j'ai ferm-é | sort- i cour- uj fin-i | répond - u

II. Veränderlichkeit des Part, passé.
a) être, b) réfléchi, c) avoir.

Le participe passé conjugué avec
être (variable)

a) je suis decendu(e)
nous sommes descend u(e)s
elle est descendue
elles sont descendues

b) je me suis égaré(e) verirrt
elle s'est égarée
nous nous sommes égaré(é)s
elles se sont égarées

avoir (invariable)
c) j'ai descendu la balle

nous avons descendu la balle
elle a descendu la balle
elles ont descendu la balle

j'ai égaré la balle
elle a égaré la balle
nous avons égaré la balle
elles ont égaré la balle
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Ilôodov. soinor. Inuàoi' los oluunps
Iloeolior los ìûons <Io in ionno.

Non M», voiìn In -^rnudo nàino,
'IVnit !o nosio ost povio do ionics,

Niions, nppnoà, uuvno ion iivro,
Noniro oonunoni in njipnonds n. vivro
Idn nioiinui do« inois dont n I>oni ."

I/onInni souidi n i'donuuo d'n^o
Idt lit, n» iinsni'd d'uno pnZo:
,?Viiuo ios pnvonis nvnnt tout." ^wxis kv'oöi.)

III.
l). (irnnimnire.

/. Vu?'/?o.

t. I.0S ivuls oonjUANÍSoNS on «I», ilî, »'«.

sière — 00 I>ê on - ir 111° 0U

toi Itt «I S0I'it)ÏI' ooni il' lin il 1 o^oint I«
i« i i « i l s S

tu /«?'/?? os .vu?"- uu?<?'- /???-! s ?v^>un<i- s

il I Io i I t -

U0U8 > l 0N8 iss< ons ons
vous /u?'???! 0/ .vu?"/- euì«?"- //u.'iss! 0/ 0/
ils I I ont issi ont ont

?!N'iidì>o pnssô oi l'nssô indôlini.
!'ni /!??'»? - ô î .vu?"/-i eu?<?"-n! //«-i î ?'?^)U??//- n

II. Voi'nndoidioiikoii des l'nnt. pass«,
a) vivo, ^ rôiiôoiu. nvoin.

t.S particiipS passs ooiNuKus Ävsc:
ôtio (vni'inbio)

«) ,>o suis dooondn(o)
nous soinmos dosooud u(v)s
oils ost dosooud no
olios sont dosoouduvs

/?) ìo INo ,vu?',v 0ANI'^(0Ì vorii'i'i
oliv s'es/ o^ni^o
N0U8 nous .vu????»6.v ô»nrô(ô)s
olios so su??/ ÛMl'ôôs

iivoii' (invnididdo)
e).sîìi do8oon<iu in ìiniio

nous nvvns dosooud n In ludio
olio n dosooud u In dniio
olios ont dosooudn In dniio

j'ni ôZni ^ in bniio
oiio n ô^nrô in dniio
nous nvons o^noô in dniio
olios oui ôANi'6 in dniio
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2. Adverbe

vif - vive - vive ment
doux - douce - doucement
heureux - heureuse -

étourd i - étourdi

pol / - poli ment

heureusement bon - bien

14. (quatorze.)

quatorzième: leçon.
I.

A. Lecture (Répétition des trois conjugaisons).

Je vais vous raconter une jolie histoire. Mlle a pour titre
I. Présence d'esprit.

(Voir la Collection d'images d'Egli, à la page 8.)
1. Près de la fenêtre ouverte de sa chambre, la bonne petite

Mar ie travaille. A ses pieds, Minette, la grosse chatte,
lèche son petit chat qui dort à côté de sa mère.

2. Brusquement, un moineau entre dans la chambre, Minette
se dresse, bondit, — Minette va tuer l'oiseau!

3. Marie lâche son ouvrage, le jette de côté. Que faire
4. Elle accourt et saisit le petit chat. Elle se penche en de¬

hors de la fenêtre et fait semblant de le jeter par la
fenêtre. Alors, Minette lâche l'oiseau pour secourir son
petit.

5. Marie relève le moineau, elle sent dans sa main battre le

petit cœur de l'oiseau.
6. Elle le pose sur la fenêtre. L'oiseau s'envole.

Dans la maison de mes parents, j'ai une chambre, —
oui, une chambre pour moi tout seul — avec une grande
fenêtre, garnie de rideaux, qui donne sur le jardin. Dans
cette chambre, j'ai d'abord un lit bien doux, où, toutes les

nuits, je fais de bons sommes. Auprès de mon lit, j'ai une
table, avec une cuvette et de l'eau, pour faire ma toilette le

matin, quand je suis levé.
J'ai ensuite une armoire dans laquelle maman range mon

linge et où je serre mes habits.

(Carré et Mov.)
II. Ma chambre.

«0 —

A.

vil - vlvo ' vàmout
doux - doue« - ^o^eeiuout
bouroux - bourou8S -

ótourd? - ótourdlme?^
pol? - poll???«??/!

ôâ - àà

14. (quatorze.)

T.
lecture sldópótltiou dos trols oonju-;alsous).

,1e vais vaus raoontor uuo jollo bistolro. l'lllo a pour tlti^o

I. prssSNLS cl'ssprit.
(Vol>- la (óollootlou d'lma^os d'blgdi, à la paZo 8.)

1. Ib'òs do la louòtro do sa obambro, la bouuo potlto
Narlo /?îà//<?. .V ses plods, Niuotto, la grosso ebatto,
/dâe sou potlt obat cpû à oôtó do sa luòro.

2. Ilruspuomout, un inoluoau «??/?'« dans la obaiubro, Nluotto
so — Nluotto ?)« l'olsoau!

Z. Narlo /ckâs sou ouvraZo, lo do oôtó. <)uo /K?>'u

4. Lllo aèuo?«?^ ot lo potlt obat. b!llo so ^?6?îâs ou do-

liors do la louòtro ot /'«?/ son>l>laut do lo par la
louòtro. ^.lors, Nluotto /ttâu l'olsoau pour .v66'u?/7'??' sou
potlt.

ó. Narlo ^e/à^ lo moluoau, ollo xe??/ daus sa luaiu ÔK/à lo

potlt ooour do l'olsoau.
(i. l'lllo lo sur la louòtro. b'olsoau v'6????u/6.

Oans la malsou do >uos parouts, j'al uuo obambro, —
oul, uuo obambro pour inol tout soul — avoo uuo ^raudo
louôtro, Mrulo do rldoaux, <pu <louuo sur lo jardlu. Daus
ootto obambro, j'al d'abord uu llt blou doux, ou, toutos los

uults, jo lais do bous sommos. àpròs do umu llt, j'al uuo

tablo, avoe uuo ouvotto ot do l'oau, pour lalro ma tollotto lo

matlu, (j uaucl jo suls lovó.
d'al ousuito uuo armolro daus lacpiollo luamau raupo mou

lluM ot oû jo sorro mos liablts.

II. N a e b am b ro.
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J'ai aussi un bureau avec du papier, des plumes et. de
l'encre et encore des crayons, pour faire mes devoirs quand
je reviens de l'école.

Enfin, j'ai une chaise pour m'asseoir et une autre que
j'offre à ceux qui viennent me voir.

J'ai oublié la commode sur laquelle est_une pendule
qui sonne les heures. C'est^elle qui m'avertit quand^il est

temps de partir pour me rendre à l'école.
J'aime ma petite chambre; elle me plaît beaucoup.

(Carre. Livre de lecture.)
B.

Assieds-toi! lave-toi comme il faut!
Asseyons-nous!. lavons-nous comme il faut!
Asseyez-vous! lavez-vous „

II.
C. Exercices de conversation.

Répondez à ces questions :

a) Où travaille la petite Marie? Que fait Minette, la grosse
chatte? Que fait le petit? — Qui entre tout à coup? Que
fait Minette, que va-t-elle faire? — Marie reste-t-elle à sa

place? Que fait-elle de son travail? — Que saisit-elle? Où

se penche-t-elle? bille fait semblant de quoi faire? — Pourquoi

Minette lâche-t-elle l'oiseau? Que fait Marie de l'oiseau
tombé par terre? Que sent-elle battre? Où pose-t-elle le

pauvre oiseau? Et l'oiseau y reste-t-il?
b) Marie raconte ce qui s'est passé hier après-midi! (Passé ind.)
c) Marie écrit fine petite lettre à sa sœur absente.

Zurich, le 29 septembre 1907.

Ma chère sœur.

Voilà la première lettre en français «pie j'écris de ma
vie; c'est^à toi que je veux l'adresser. Je vais te raconter
une histoire qui s'est passée hier dans ma chambre.

Je t'embrasse, ma chérie. Marie Cordey.
d) Deux canevas.

I. 1. La jeune fille au travail. Minette et son petit chat.
2. L'entrée du moineau. — Attitudes et mouvements de

Minette.

«n —

.lui UN88Ì nn luireun UV66 «In pupiei', <lg8 plnMS8 et de
l'enere et enenrs de8 eru^nn8, PNNI' luire >N68 «levoirs «piund
je I'evien8 66 l'èeole.

l<lnlin, j'ui nne eliâe PNNI' in'u88k«>ir et une untre «pie

j'ullrs u eeux «pli viennent Nie v«>ir.

.lili nnllliê lu 6<innnode 8nr lupnelle L8t uns pendule
pni 80NN6 168 lienre8. 0'e8t^elle «pn Nl'uvertit Iplund il 68l

teiNP8 6s PUI'tii' pvnr IN6 rendre à l'èeole.
.l'uinnz INU petits eliuindre: elle mo pluit lieuneonp.

».
Assieds-toi î lave-toi coninie il àutî
^88S^NN8-N0U8 lUVNN8-NNN8 eninme il lunt!
.^S86^65-V0U8 >iìV6^-VNU8

II.
L. »xercices 6e Lonversutinn.

Rópvnde/ à 668 «Pi68tinn8i

«) Oû travaille la petite Narie? ^ue tait Ninette, la grosse
àltte? ()ne tait lo sietit? — Oni entre tnnt à 6NNP? On,;
luit Ninette, pns vu-t-elle luire? — Nurie rests-t-slle à 8U

pluee? Oue luit-slle 6e sen truvuil? — (Zue suisit-elle? On

86 penelre-t-elle? l'ilie luit 86inì>lunt 6e «pini luire? — l'nnr-
«pini Ninette luelro-t-elle i'iiiseun? ()ne luit Nurie de i'àeun
tnml>e pur terne? t)ne 8ent-elle liuttre? Oii jinse-t-elle le

pauvre 0Ì86UU? lilt I'»Ì86UN rsste-t-il?
Nurie ruennte ee «pn 8's8t PU88Ó liier Uprè8-nn«li! l?u88ê >>tti.)

o) Nurie êerit nne petite lettre u su 8eeur ulisentp.

/nriolp le 29 septembre 1997.

Nu ekère 8<enr.

Voilu lu première lettre en lrunyuis lpie .j'veris de mu
vie: o'est^u tni «pie :js vsnx l'udrssser. .le vui8 te ruecmter
nne lristoirs <^ni s'est pusses iner «luns niu «'bumlirs.

.le t'emlirusss, mu «diêrie. Nuris Oorde^.
rt) 7)r-«x

I. l. iOu jonne tille un truvuil. Ninette et 8nn petit c.ìiut.
2. lVentrês «in mnineun. — Attitude» et innuvemsnts de

Ninette.
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3. Marie et son ouvrage.
4. Marie et le petit chat. La fenêtre.

Minette, l'oisean — le petit chat.
5. Marie et le moineau.
6. Sauvé.

II. 1. La petite Marie: travailler; la grouse chatte : lécher;
le petit chat: dormir.

2. le moineau: entrer. Minette (se dresser, bondir,
aller tuer).

3. Marie: quitter, jeter, quoi faire?
4. Marie: accourir, saisir, pencher, faire semblant.

Minette: lâcher, secourir.
5. Marie: relever, sentir battre.
6. Marie: poser; l'oiseau: s'envoler.

e) Une visite chez votre camarade Marie (Maurice).
Hier, j'ai fait une visite chez ma camarade (mon M.
Elle (il) m'a montré sa chambre. Dans la maison do ses

parents elle (il) a

f) Ecrivez une lettre à un(e) ami(e) et invitez-le (la) à venir
voir la nouvelle chambre.

Mon cher ami,

Maintenant, je suis un grand personnage : j'ai ma chambre
à moi. Sais-tu ce que tu dois faire? Demain, en sortant
de classe, passe devant notre maison. Je veux te montrer
ma chambrette. G'estrone chambre pour moi tout seul

Je t'attends sans_autre. Tonwanii qui t'aime :

Charles.

g) La visite: Dialogue (Essayez d'en faire un!).
h) Marie fait le portrait de son chat.

1. Mon chat est blanc avec des taches noires, il a les^yeux
verts, de petites^oreilles pointues.

2. Mon chat est gourmand: quand je dîne, il vient rôder
autour de moi.

3. Il se frotte à ma jambe pour me faire savoir qu'il est là.

4. Alors il fait le gros dos et il me regarde.
5. Mon chat n'est pas toujours gentil; hier il a été fort

méchant, il a voulu tuer un pauvre petit oiseau.

— <>2 -
3. Narlo st son ouvraZo.
4. Narlo ot lo potit edat. Da lonôtro.

Ninotto, l'olsoau — lo potit olrat.
5. Nario kt lo moineau.
3. 8auvo.

II. I. I^îi.Mà à^?slravaillor; la ^av.vc? eàtts.- looker;
lo âaD- (luriuir.

Z. /<? moàea^.' ontroio Ninotto (so drossor, !>ondir,
allor tuor).

3. Narlo: (puttor, jotor, spioi lairo?
4. Nario: aeouurir. saisir, ponàor. lairo soiuldant.

Ninotto: lâedor, secourir.
5. Nario: rolovor, sontlr dattro.
6. Nario: pasor; l'olsoau: s'onvolor.

6) ?)êSêik6 ìlàr'/ô tNaurico).
llîor, .i'm lait uns vlsito ciio/ ma emnanule (mon N.
l'lllo (il) in'a inontro sa oìnn>d>ro. Dans la unaisun do sos

parents oUo (il) a

/) Dcrivo/. nno lottro à un(o) ami(o) ot invitW-lo (la) à vonir
voir la nonvollo ckamliro.

Non oìror aml,

Naintonant, jo snls nn -^rand porsonna»o! j'ai ina ckand»ro
à moi. 8als-tu oo puo tu dois lairo? Domain, on sortant
do olasso, passo dovant notro maison. ,1o voux to montror
ma cliainbrotto. d'ost nno clnuiìbro pour mai tout sou!

,Io t'attonds sans autro. 'l'on^aml <pn t'almo:
Ckarlos.

F) Da vlsito: (Dssa^o^ d'on lairo un!).
Nario lait /e cke

1. Non cDat ost dlano avoe dos tackos noiros, il a los^^eux
vorts, do potltos^oroillos pointnvs.

2. Non ckat ost gourmand: l>uan<! jo dino, il vlont rôdor
autour do inol.

3. Il so lrotto à ma jamiao pour n>o lairo savoir <pi'il ost là.

4. ^lors ll lait lo Zros dus ot l! ino ro^ardo.
5. Non cliat n'ost pas toujours gentil; lu or il a ôtô lort

uìôàant. ll a voulu tuor un pauvro j>otlt oisoau.
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D. Exercices de grammaire.

a) [je verbe réfléchi: conjuguez (affirmativement — néga-
tivement). Le lever: s'éveiller, se dresser, se lever, s'habiller,
se chausser, se laver, se frotter, se peigner, se brosser, se

coiffer, se dépêcher, s'en aller. S'amuser, se baisser (biicken),
se jeter, se nommer, s'appeler, s'asseoir, se couvrir, se servir

de, s'approcher de, se trouver.
b) L'impératif (de ces verbes).

c) Le passé indéfini: je me suis amusé; nous nous sommes
amusés; elle s'est amusée. Conjuguez! au passé indéfini
ions les verbes de a)

d) Traduire: ich setze mich; sie kämmen sich; ich nähere
mich der Türe; er bückt sich, hast du dich gebürstet?
Warum habt ihr euch nicht gesetzt? Wie heißt er? Wo
hat es sich befunden? Er hat sich meines Heftes bedient.
Habt ihr euch gut unterhalten? Bedienen Sie sich! Ich
hin heute um 7 Uhr aufgestanden. Wir haben uns zu Tische

III.
Grammaire.

manger: je mange - nous mangeons - ils
mangent.

commencer: je commence - nous com¬

mençons - ils commencent,
lécher: je lèche - nous léchons - ils lèchent,
lever: je lève - nous levons - ils lèvent,
appeler: j'appelle - nous appelons - ils ap¬

pellent.
envoyer: j'envoie - nous envoyons - ils

envoient.

gesetzt.

Das Verb.

Abweichungen
von der

Konjugation.
I. Konj.

Unregelmässige ver'ir: je viens - nous venons - ils 1

II Konj viennent | venu
tenir: je tiens - nous tenons - ils I

tiennent J tenu

III Konj prendre : je prends - nous prenons - I

ils prennent | pris
mettre: je mets - nous, mettons - I

ils mettent I mis

i>Z

l). lZxercices clv xrommoire.

^ 7,6 tui'lirmutivgm6nt — NeAU-

liveinent). Relever: s'éveiller, se «lasser, se lever, s'dudillei',
86 eduusser, 86 luver, 86 trotter, 86 peigner, 86 brosser, 86

eoill'er, 86 (Zopêàor, s'en nUor. H'ainnser, 86 bàser (biìàen),
86 jeter, 86 nommer, s'uppelei, s'asseoir, 86 rouvrir, 86 8or-
vi>' «le, s'approrbor «le, 86 trouver,

b) («le 668 verbes).
«?) />6 àckl/à?.' je M6 8IIÍ8 mnusê; N0U8 «IUUS sommes

mnusês; elle 8'68t amusée. (lonjnA'Uex! au pusse iiuioliui
Ì0U8 >68 verbes <Io ul

«7) ?>aàê>6.' lob set/.e inieb; 816 dämmen sirk; iob nübere
«««irli «ler 'I'üre; ei' >>nedt sieb, busl. <ln «lieb gebürstet?
>Vurum bubt ibr eueli niât Zeset/.t? >Vig beikt or? V/o
>>ut 68 8iri> belunilen? dir liut sirb ineines llloltes beilient.
Iliü't !Iu' eueli ^ut >n«terbulten? llerlienen Lie sirb! Irli
l>in doute nm 7 llbr uut^ostun«!en. >Vi>- bubon uns /.u 'l'isrbo

III.
tìrummuire.

munter i je mun^e - nous mangeons - ils
inun^ent.

rommeneer: je romnienre - nous roin-
«N6N<Z0NS - ils 60NNN6N66Nt.

leobor: je lèrlie - nous lêobons - ils lèrbent.
lever: je lève - nous lovons - ils lbvent.
uppeler: j'upj»elle - nous uppolons - ils up-

pelleut.
envoler: j'envoie - nous envolons - ils

envoient.

Msàt,

/lux V«?nb.

.VI»v6Ìelun«Aen

von rler

XonjuAution.
I. lvonj.

tlnreZelmüssi^e ^^nir: je viens - nous venons - ils l
II l<onj

^ viennent I venu
tenir: je tiens - nous tenons - ils i

tiennent j tonn

III lvonj premlre: je promis - nons prenons - l

ils prennent I pris
mettre: je mets - nous mottons - l

ils mettent I mis
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Andere vouloir: je veux - nous voulons - il veulent
unregelmässige (voulu). [Vergleiche auch pouvoir].

Verben faire: je fais - nous faisons - vous laites -

ils font (fait),
s'asseoir: je m'assieds - nous nous asseyons -

ils s'asseyent (assis),
aller: je vais - nous allons - vous allez -

ils vont.

— 64 —

.Vuclere vouloir: jo veux - nous voulons - 6 veulent
nnrs-Minässi^s (voulu)^ jjVer^leià auà

Verbe» taire: je tais - nous taisons - vous laites -

iis t'nut it-lUjâ

s'asseoie: je uiassieäs - nous nous asseyons -

iis s'asseyent (assis)^

aller: je vais - nous allons - vous allex -
ils vunt.



APPENDICE.
Liste des principaux mots employés dans les leçons de

langage ou dans la lecture.

Dans l'école.

la table, le banc, [le crayon]
du papier [du carton]
une feuille de papier
do l'encre, un encrier
une tache d'encre
une plume, un porte-plume
la gomme [une règle]
un cahier, un livre
[un feuillet], une page
une lettre, un mot, une ligne
une phrase; [un alinéa[
[une marge, des numéros] •

un point, une virgule, un accent

un trail ; des signes de ponctuation
[l'estrade] le pupitre, le tiroire
une chaise; un fauteuil
le tableau noir, la craie, le tor-
une éponge [chou
des cartes murales, un globe
une armoire
le poêle, [le tuyau]
une horloge, son cadran
la grande, la petite aiguille
une heure, une minute, midi,

[minuit

La porte, une serrure, une clef
le trou de la serrure
une poignée, un verrou

La fenêtre, le rideau

L'école, la salle de classe, sa

longueur, sa largeur, sa hauteur
Les quatre murs de la classe; ses

quatre cêtés; les'coins
le plafond, le plancher
la cour,, la récréation, les jeux
le maître, les élèves, leurs noms

et prénoms. La leçon de lec-
ture, d'écriture, de dessin, de

chant.

Les vêtements.
Le chapeau, la casquette
une veste, un veston, la jaquette
le paletot, la blouse, le gilel, la

chemise, le pantalon, la
cravate, le bas, [les bretelles, les

jarretières]
les souliers, les bottes, les bottines
les galoches, les pantoufles, une

chaussure, les habits;
une robe, une jupe, un jupon, un

tablier, [un fichu, un foulard, un
mouchoir, un châle]

La famille.
Son papa, sa maman, le père, la

mère, le grand-père, la grand'
mère, le frère, la sueur, un

garçon, une lille, l'oncle, la

tante, le neveu, la nièce, un
cousin, une cousine, les enfants,
les parents.

Village — campagne
etc.

I>!ìII8 ì'svolv.

Iâ tàdls, Is Imno, ^Is vràvsn^
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Noms relatifs nu temps.

L'heure, la minute, le seconde,
le jour, la semaine, le mois
l'année (l'an).
Les quatre saisons de l'année:

le printemps, l'automne, l'été,
l'hiver.

le jour, la nuit; le matin, le soir.
Le commencement, la lin de la

classe,

un jour de congé,
les grandes vacances.
Les sept jours de la semaine.
Les douze mois de l'année.

Adjectifs.
blanc, noir, rouge, jaune, bleu,

brun, vert, gris, violet,

grand, petit, gros - mince,
carré - rond,
large - étroit,
courbé - droit,
plat - creux,
lourd - léger,
plein - vide,
sec - mouillé,
chaud - froid
propre - sale
beau - laid.

Mots invariables.
fort - doucement,
vite - lentement,

bien, mal.
aujourd'hui, maintenant; hier,

demain, avant-hier, après-
demain.

toujours, jamais, souvent, quelquefois.

trop, assez; beaucoup, peu,
autant, plus, moins, le plus, très.

Combien? comment?
Tout à fait; point du tout,
d'abord, puis, après, ensuite,

enlin.
près, auprès, loin,

ici, là, ça, cela,

oui, non; ne pas, ne point,
sur, sous, dans, hors de, avec,

sans, vers, chez, par, pour,
entre,

avant, après,
devant, derrière,
dedans, dehors.
au-dessus de, au-dessous de

auprès de, à côté de, loin de.
à la droite, à la gauche
autour de, vis-à-vis do

depuis, jusqu'à
voici, voilà.
et, ou, mais, si, car, donc.

Lorsque, quand, comme, parce
que, puisque

Gare! Silence! Halte! Merci!
Bonjour, bonsoir,

au revoir, adieu.

Verbes.

A l'école: montrer, nommer, appeler, se nommer, s'appeler; dire

répéter; demander (interroger), répondre; ordonner, commander, obéir,
épeler, lire; écrire, tracer, dessiner, effacer, calculer, compter, additionner,

multiplier, diviser, étudier, apprendre, savoir, réciter, prononcer.

Mouoemcnts et attitudes: s'asseoir, se lever, se rasseoir; se tenir,
debout, droit, rester assis; se courber, se redresser; se pencher en

— tit, —

fois.

Verbes.

/f i'twa/«,' montrer, nommer, nsipslsr, se nommer, s'nppslsr; à ire
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avant et en arrière, à droite et à gauche, se baisser, s'accouder,
s'adosser, s'agenouiller, s'accroupir; se laisser tomber, se relever, bouger,
remuer, se balancer, se coucher, s'étendre, marcher, se promener,
s'élancer, courir, entrer, sortir, rentrer, venir, aller, revenir, avancer,
reculer, sauter, danser, tourner, glisser.

S'approcher, s'éloigner; partir, se diriger vers, se rendre à, arriver
auprès de attraper une balle, monter sur, descendre de, aller
devant précéder, aller derrière suivre qn.

Commencer, continuer, s'arrêter, recommencer, Unir, bâiller, s'en-

donnir, dormir, ronfler, se réveiller, éternuer, tousser, parler, causer,
bavarder, crier, chanter, sillier, réfléchir, saisir, courir, remplir, réussir,
choisir, réunir, avoir, être, devenir, vouloir, pouvoir, faire, essayer,
s'efforcer de s'amuser, se fatiguer, se chausser, s'habiller, etc.

Actes accomplis sur des objets: ouvrir, fermer, rouvrir, refermer
couvrir, découvrir, recouvrir, remplir, vider, prendre, saisir; tenir
serrer, lâcher, laisser, quitter, poser, déposer, reposer, placer, mettre
dter, remettre, tirer, frapper, battre, donner, porter, apporter, reporter
emporter; aller, chercher, ramasser, rapporter, jeter, lancer, envoyer
renvoyer, frotter, brosser, salir, tacher, noircir, laver, nettoyer, balayer
épousseter, cirer.

Couper, tailler, déchirer, raccommoder, verser, répandre, mouiller
essuyer, etc.

Actes à crémier: allumer une chandelle, une lampe; brosser ses

habits; cirer ses souliers, se laver les mains, se peigner les cheveux,
ouvrir une porte fermée à clef; la refermer. Remplir, boucher,
déboucher une bouteille; préparer un verre d'eau sucré, peler une poire
avec un couteau; tailler un crayon avec un canif; faire un paquet, le

Iiceler. — enfiler une aiguille; — plier une lettre qu'on vient d'écrire,
la mettre dans une enveloppe et l'envoyer.

Dire ce que fait un élève qui lit, écrit, calcule, dessine. Mesurer
avec un mètre la longueur etc. de la chambre, une table, la taille de

plusieurs élèves adossés au mur. Simuler des échanges, des ventes, des
achats à l'aide de diverses pièces de monnaie.

à consulter: Carré, Swan & Bétis, (rouin, etc.

- 67 —
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Zusammenstellung der Lautlehre.
Lautzschen Schriftzeichen

Stumme Laute
c, (I blanc, grand,

e classe," table, carte, fenêtre, cela.

ce que je te demande, secondaire,

g long.
h Hugo, heure, malheur, heureux,

p trop.
s .Jules, dans, les tables, est, après,

t ils ont, sont, comment, est, tout, mot.

u qui, Marguerite, que, quoi, quatre, longue,
langue, quitte.

Gewöhnlich verstummen am Schlüsse alle
Endkonsonaten ausser f, I und r. X. B.
neuf. seul, so'iir; aber: clef, penser,
premier, fusil Flinte.

I. Vokale'.

ami. chéri.

é entré, coupé, Frédéric, répété,

e (r) donner; couper, répéter, escalier, dernier:
e (/,) donnez, coupez, répétez, chez.

Vgl. te - t hé, est- - et, tes - thés,

ai j'ai, plaisir.
è lè*ve, père, frère, mère, après,

e (t) billet, [taquet,
ê fenêtre, être, forêt (Wald),
er fermer, ferme! permettre, vert, vers, verre,

le ver, le fer.

el.. es elle, question, escalier,

ai aï chaise, vocabulaire, maître, faire, mai, mais,

a la, Anne, ma, ta, sa, papa,
place, dame, salle, placer,

a, à gâté, raser, bas, tas, nation, âge, theîttre.
Bale, classe, gaz, pas.

us —

Zusammenstellung äer I^autlelire.
kzàiclm 8c!inll!s!e!is>i

^tnininn I.nntn
n, (> klknne, An-nltl.

6 nkg.886,' UM«, nnntn, knnntnn, n.nkn.

«n >>un >6 tn linlniuntn. 8NN0>U>!UN6.

k' luNA.

k IInAv, IlNllNN, nnlUlnnn, IlNNI'NNX.

>l lNP.
8 .lukn«, <IiNl8. >68 tnkllos, ozt, n>>!'68.

t »8 ont. 8nnt. nonnnnnt. 68t, klNlt, innt.
u sjlli, NiN'AUNNktg, I>un. I>n>n, Iiuntl'n, loNANN,

kiNIAIIN, ljuittö.
<-nxvi'lnilknll X'6N8tU>NNU'N !NN t8n>l>N88N ilüt!

t'nnlknn8c»n>ton NU886N 1', > nnU >'. /. n.
nnnk. 86N>. 8«NNI'I il>»Nl^ sink', j>NN8NI'.

I»noininn. >»8i> -- t^Iintn.

n>n!. nkìNlì

6 Nllti'n, <!0N>>6, Il'inUnixn, I'«''j>ntn.

6 <!') ikolinnn, NOlljlNI', I'npntni', N8Ni>»N>', lkni^ninr.'

6 k/) <>>»lNN/. N0U>>6/. NNPNtN/, <!>IN/.

V^I. tö - tlis, 08t. - st, tss - tkss.

ni j'ni, pl!U8N',

6 k('^N, >>NNN, »VI'0, MNI'g. !>j»N68.

6 >t) klikknt, PiNjNNt.

ò knnotnn, ntnn, konnt t>X'ul(>).

6N kni'INNIV kni'lnn! ^Sl'innktnn, VNI't, VNN8, V6NN6,

>6 X'NN, In lni'.
Nk 68 NlkN, «IU68tk0N, 68LiÜ1N>'.

îN iU ntNìi86, VOCilliulnil'N, NNUtNN, kiNNN, Nlilk, NNU8.

il kil., ^NNN, INîl, til, 8N, t>Nj>iN

pknNK, <>NN>6, 8ul>6, pkNNNI'.

il, iì AÛtv, >Ä8N>t >»N8, til.8, NNtlvN, NAN, tklNÜkl'N.

Itnkn, Nl!>886, AN/, P!l8.
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Vgl. à - ah 1 la-tas. Anne - âne (an!)
patte (Pfote) - piUe (Kuchen); le bal (la balle)
Bàle; tache - tâche.

o notre, votre, trotter, nommer, Charlotte.
chocolat, automme, commode, bonne, fort,

au Paul.

au haut, causerie, causer, gauche, sauter, tableau,

eau couteau, les' rideaux, beau,

o, ô ltose, poser, chose, Rhône, le nôtre, le vôtre.
Chariot, gros, mot, rose, dos, trot.

Vrgl. notre - le nôtre, Hotte - Hot, (rotte - trot
votre - le vôtre, sol (Boden) - saule (Weide), sotte

- saute, Charlotte - Chariot.

ou cour, aujourd'hui, blouse, rouge, couvrir,
où goût, coucou, sou, court, lourd, goûter,

u, ù sur, sûr. .Iules, rue, suspendre, plus, saluer,
calculer, résultat,

eu eu

Vrgl. roue (Rad) - rue - ri (gelacht)
ou - eu - y
vous - vu - vie (Leben)
pour - pur (rein) - pire (schlimmer).

f èu bleu, feu, peu, monsieur, jeu, eux, il peut.
1 œu les vieux, les œufs.

| eu fleur (Blume), heure, malheur, feuille, fauteuil,
lœu, œ sœur, cœur (Herz), œil, (œillet) Nelke,

un œuf.

ü e le, me, te, se, petit.
je, que, ce, ne. — monsieur.

Unterscheide;
je - jeu le - les que - queue (Schwanz)
•te - thé ce - ces se - ses.

l>9

V^1 !> - !!>> I i!>. - tiìs. Willis - >N10 ^!1N! >

jmUo >I'>n>s) - pîì>(Z sKnelivii)', I(Z >!»IIiZ)

IZüloi tiìlllio - lnvlis.

o null'», vnlriz, li'n»0i', nnnnnsi', (^Inirlolts.
l'kncnlnl, iinlounns, ec»nino<>0, dnnmz, >vv>.

un l'un!.

nu Inuit, einiLeinc;, i'nusvv, ^nui'Iiö, 8!>nì«zi', lniilemi.

6îNI CMltLiUI, >c?s^ l'iàinx, ì>6!1N.

a, à Iî.086, POLIN', 0>IN8«Z, lìdnnk, >0 nnli'g, >0 vàtrg.
(IlIU'lni, ^I'<>8, ,^<>1, I'»8S, «>08, >I'0>..

0N «!0IN'. !Uij0in'«I'>nii, !>>0U8L, I'«»i^ö, 00nvi'!i'.

Nli Mut, 0«>N00N, 8011, t-yuil.. >0IN'«>, Mnt.«zi'.

n, n LIN'. LUI'. .In>08, >'N«Z, 8>18>>«;nlll'«z, ^>118, Llàsi',
«'àn >01', I'(';8N»!I>..

„N <ZN —

> 011 >>>011, >011, >>0U, I110U8>61II', joil, 0UX, il >Z0U>.

<011 >08 V«01IX, >08 «0II>8.

l 011 »0110 (I»>IN>0), Iioni'6, IN11»I0111', >01I»>0, àieni!.
ì'l'N, 0Z Lil'nr, VIIIIII' >»>0I'/), <0>>. («kilìot.) — ^elke.

nu «0II>.

ij 0 >0, 1110, >0, 80, j>0>».

)k, «jllv, 00, 116. IN0II8Í6NI'.

>1n>0i'«o>i0Ì(Iiz:
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II. Nasallaute.

a an dans, enfant, blanc, maman, dans, danse,

eau Jean. [tante.
en comment, en, rencontre, Henri, cent, enfant,
am chambre, lampe, champ.
em temps, printemps, sembler.

ë in matin.
Ulli pain, main.
aim faim.
ein plein.

ù Oll non, ton. son, mon, nommons.
oui compagnon, compter, nom.

i» im un. lundi, brun (parfum).

Vgl. en - un - une; dans - d'un - d'une
brun - brune.

III. Konsonanten.

p & b p & b beau, bon, bal, balle, bonbon.
]>ère, pour, papa (sept, champ).

Vergleiche:
bas - pas blanche - planche bercer - percer
basse - passe broche - proche bord - port,
beau - peau Bàle - pâle. (Hand) (Hafen)

I oui oui, Louis, trois, loin, coin, moi, toi, voir.
W

I oi boite, joué.
w ui lui. unit, cuisine, suis, huit, aujourd'hui.

f t. pli fort, Adolphe.

v v vous, avez, voyez, brave, laver.
1 Unterscheide:

vin - lin ville - Iii - lille veux - feu

en vin - enfin vont - font voyez - foyer (Herd)
verre - fer vrai - frais
vert - faire vous - fous

C'est en vain, mes enfants qu'on veut faire
du feu de bois vert.

— 7» -

7/. lVtt/màà.
îì un (iuus. onkuui, i»>nuc, uuuuuu, «>!UIS, (ìiU^so.

kiM .I0!U>. siuulo.
ou oouuuoul, ou, rouoouiro, iloui'i, cout, oukuul.
!UU cilîuui'i'v, >!UUP0, cluuup.
oiu ìoulps, priuloiups, soniilior.

ô iu nuitiu.
!UU PUNI. uuuu.
uuu liÛIU.
oiu ploin.

ô ou uou, tou. sou, iuo>u uouuuous.
VI» conrpu^uou, coiuplor, uou>.

i» uu uu. iuiuli. >>ruu spui'i'umi.

V^!. ou - nu - nuo; ämis - à'nn - à'uuo
kn.n - >>n,uo.

///.
p ^ d p >.<- >> >)KUU. >nu>, >)Ui, i'îliio, i>o>ìdou.

pôro, pour, pupu (sept, càiup).

i oui oui. i,ouis, irois. loin, coin, luoi, loi, voi>.
^ I oi boilo, ^ouô.

n' ni lui. >>>>ii, cuisiuo, suis, >u>il, uupuirii'iuu.

t' l. pi> koil. .V«Il>i>>I>0.

v v vous, uvo/„ vovo/, Iii'iìVk. iuvor.
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t & (1 t, (I te, de, tu, du, temps, dans, toi, doigt,
salade, pommade.
sud, Alfred, Conrad, David, Arnold.
quandwil.

Vergleiche:
tu - du tes - des tailleur - d'ailleurs,
tire - dire ton - donc (Schneider) (übrigens)
tonne - donne apporte - aborde
monte - monde toi - doigt.

S s sa, son, ses, sous.

bourse, escalier, Iiis

uu pour tous et tous pour un!

ss

c

ç

classe, chasse, tasse.

commencer, merci, ce, cette, ces, ceci.

français, garçon, commençons, reçu.

tion attention, conversation, nation, récréation.

X six et dix font seize,

dix-sept moins onze font six.

z s maison, saison, chaise, vis^à-vis, vous^avez.
amuser, visite, rose, blouse, chose. dans_un.
deuxième, sixième, dixième,

z vous avez^eu. gaz.

Z zéro, zèle Eifer.

Vergleiche: nous_avons — nous savons.

ch ch Charles, chocolat, marcher, chez.

2 j jour, Jules, jouer, Jean, joli, jaune, Jacques,
j'ai joué, jeu. „Le jeudi de Jules et le jeudi

de Jean."
e

° 1
Georges, manger, gilet, large, mangeons.

Vergleiche:
chaque - Jacques marge - marche
j'ai - chez cage cache
joue - chou Je cherche mon cher Jacques
bouge - bouche Jean et Charles jouent et

mange - manche [chantent.

71 —

t tl t, !> te, <Ie, lu, «III, teui^s, (lims, toi. «loi^t.
sgl-ule, jxuuuurcle.
su«I, ^llre«I, (lourerl, llgvicl, ^runlii.
«jugucl il.

8 8g., 80II, 8L8, 8MI8.

l «ourse, eseglier, >iÌ8

IM pour tous et ìou8 I'M»' m>!

e

clgsse, eluI-SSS, tusse.

eommeneer, merci, ee, cette, eo8, cevi.

lruu^.uis, Mirimu, eonuueu<)ous, re^.u.

tiou utteutiou. «xiuversutiou, uutiou, rèerèutiou.

X 8Ìx et «lix io>n seixe.

«llx-SLpt mníus ou/o tont 8IX.

/ lUiàm, suison, eluûss, vis^û-vis, vous^gvo^.
umuser, visite, rose, >> louse, elioss. «luus^uu.
«leuxièms, sixième, «lixièms,

vous gve/ eu. Mx,
xèro, /.èle — Liter.

eà cll (luirles, ekoeolut, murelrer, cire/..

Si ,i jour. -Iules, jouer, .leuu, joli, juune, àecjuss.
j'ui joue, jeu. „Le jemli cle .Iules st le jeucl!

«le .loiur."

^
o

LeorZes, manZer, ^ilsì, lurZs, mgnZeous.
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escalier, rien, bien, papier, tiens!

il l'œil, travail, fauteuil, sommeil, réveil, un

gentil^enfant.
ill juillet; paille, chatouiller, bouteille, feuille.

Feuillet, éveiller, oreille, bâiller.
11 papillon, tille, briller, brillant, tilleul,

y voyons, asseyez, asseyons, rayon, balayer,
joyeux, voyage, les yeux, essuyer, payer.

n gn compagnie, accompagner, magnifique.
l'Allemagne, soigner, cligner, campagne
montagne, éloigner, mignon, compagne,
baigner, baigneur, baignoir, ligne.

k & g c connue, carte, curieux, crier, avec, donc,

«pi qui, que, quart, quatre, quoi, cinq,

k kilogramm.

ga regarde, garder, garçon,

gu Auguste, Marguerite, longue, langue,

go gomme, wagon,

gr grand, gros.
Vergleiche:

carte - garde classe - glace
coûter - goûter l'écume - le légume
comme - gomine (Schaum) (Gemüse)
oncle - ongle cage - gage

(Lohn)

72

WealÍLI', I'itZU, >uon, tilZN!?!

il i'«l>ii, iriìv^ii, iînitoiiil, snnimoil. rôvoil, >>>>

gontil^eiik^uii.

ill juiilot; pîliiio, oduiouilioi', iiouioillo, ieuiül'.
iàûllst, ovoilioi-, oi'oiiio, !>ûiilki'.

li j>!>1>iU«m, lilio, >>ri>i<>r, d>7iÌ!>ot, lüloni.

V vovuns, Ä886V6X, îì.îV0l>», l'iì.Vtt. >»uliì>'«>'.

jovoux, vo^îigo, voux, essuvei^

Il go <!nm^!1.gnis, ÄvooMjMglXZI', lo^giuli^oo.
i'.^liom^gno, snigilvi', olignei', o!ìioj>!lguc!
luontaguo, ôloigooi', u>!gi>o», ooiopüglis.
daigner, daignenr, i'aignoir. ligne.

I< ck K e ennnne, earte. eináonx, erier, avso, (lone.

>>n «gli, ljne, «jnai't, ^nulre, 'jnoi, einlg

k Kilogramm,

ga rgcrzìnis, garâer, gar«.'on.

gn ^.ngnste, Nargneiále, longne, langue,

go gomme, ^vagon.

gr graiul, gros.

oncle - ongle cage - gags
(l.olin>
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